Telegraphiſche Depeſchen. 


GSelletert don der Aasesociatod Precs. 
‚Inland. 


Kongrek. 

Padetpoft und Organifationstecht der Poft- 
bedienjteten. — Haus überſtimmt Präſi⸗ 
dentenveto der Wollzollbill, 
Wafhington, D. K., 14. Aug. Mit 

174 (nur 5 Stimmen über bie un 

bedingt nötige Zahl) gegen 80 Stim- 

men nahm das Abgeordnetenhaus Die 

MWollzolibill über das Veto des Präl. 

Saft hinweg an. Diefes Ergebnif 

‘wurde dadurh ermöglicht, daß 21 

Republifaner mit den Demofraten 

ftimmten. Sein Betanntgeben erfolgte 

unter einem ftürmifchen Auftritt und 
großem MWirrwarr. Gannon und 
andere requläre Republikaner behaupte- 
ten, daß der Borfiger Champ Clart 
zehn Mitalieder, welche beim Namens 
aufruf mit „hier“ geantwortet hatten, 
alg mitjtimmend zählen müfje, — mo: 
durh das demokratiſche Programm 
vereitelt ivorden iväre, da alsdann nicht 
das nötige Zweibrittelootum zu ber- 
zeichnen gewejen wäre. Sprecher Clart 
weigerte fich, dies zu tun, und es mwur- 
ven ihm dafür die Schmeichelnamen 

„Zar“ und „Iyrann” an den Kopf qe> 

worfen. Doc aab fi der Minder- 

heitsführer Mann jelber fchließlich mit 
der Entfcheidung Clarks zufrieden. 

Es ift aber möglich, daß der Senot 
den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes 
zunichte macht. Urſprünglich — vor 
der Vetoirung durch den Präſidenten 
— hatte der Senat dieſe Kompromiß— 
Wollzollbill mit 35 gegen 28 Stimmen 
gutgeheißen, während 31 Senatoren 
abweſend waren oder nicht ſtimmten. 

Nach zweitägigem Kampf hieß der 
Senat noch geſtern den Poſtdienſtetat 
gut, welcher insgeſamt etwa 160 Mill. 
Dollars bewilligt und allerlei neue und 
wichtige Beſtimmungen enthält. Vor 
Allem führt dieſe Vorlage ein Packet— 
po ſt ſyſtem ein. Der Senat hat aber 
die einſchlägigen Beſtimmungen des 
Abgeordnetenhauſes weſentlich ae 
ändert und eine Preisberechnung nach 
Zonen eingeführt, wobei, wie 
Manche ſchon jetzt berechnen, das Pu— 
blikum zum Teil noch höhere Preiſe zu 
zahlen hat, als die Expreßgeſellſchaften 
fie gegenwärtig verlangen. (Dies iſt 
der Bourne⸗Briſtow'ſche Zuſatz.) Dieſe 


— und. andere gen en 


»zivifhen beiden Häufern werden durch 
sine gemeinfchaftlihe Austunftstonfe 
renz beigelegt merden miüjjen. Uber 
auch wenn das Abgeordnetenhaus das 
Sonenpreisfyitem fich gefallen läßt, jo 
wird immerhin die prinzipielle Aner 
fennwna der Padetpoft von vielen 
Trreunden diefer als ein aroßer Gieg 
betrachtet. 

Ein anderes angenommene? Amen 
dement geiteht den Boitbedienitten das 
Recht der Oraanifation und des 
Appellirens an den Kongreß zur 
Abhilfe für Beichwerden zu; doch darf 
feine Organifation von Pojftbedienite- 
ten fich irgend einer Vereiniqung an: 
alievern, melche außerhalb de3 Dien- 
jtes fteht, — momit zunädjt die Ame- 
rifanifche Arbeitsföderation gemeint 
it. Der Senat verfügte ferner noch, 
dab, ſo oft Poſtbedienſtete Ueberzeit 
arbeiten, ſie nicht in Geld, ſondern in 
Zeit vergütet werden ſollen. 

Der Senat nahm den Kompromiß— 
vorſchlag an, wonach die Wittwe des 
Admirals Schley eine Penſion von 
$100 den Monat erhält. 

Vräfident Taft fandte dem Senat 
die Ernennung von Prof. ‘acob Gould 
Schuerman, von der Cornell Uniperfi- 
tät, zum Gefandten der Ver. Staaten 
'n Griechenland und Montenegro. 

Wafhington, D. R., 14. Yua. Präi. 
Zaft jandte dem Abgeordnetenhaus, 
wie erwartet wurde, die Stahl: 
zollrepvifionsbill, melde von 
beiden Häufern autaeheißen tourde, 
mit feinem Veto zurüd. 

Vor 
für die Ausgaben des Arieasdeparte 
ments machte Krieasjefretär Stimfon 
Kusfagen in Verbindung mit den An= 
'huldiqungen bezüglich ded Verhaltenz 
im Mayors 8. B. Ray. 

Sm Senat wurde die Wollzollrepi- 
lionabill einberichtet, welche vom Ab: 
geordnetenhaufe über das MWeto des 
Präfidenten hinweg angenommen imot= 
den var. 

MWie angekündigt, machte der frühere 
Gouperneur Ddell von New Norf vor 
dem GSenatsausfhuß, welcher Kam: 
paaneausgaben zu unterjuchen hat, 
Zeugenausfagen über des „Eifendahn- 
königs“ E. 9. Harriman Beitrag von 

5240,000 zum republifantichen Kam: 

pagnefonds von 1904. 

Der Senat begann die Erörterung 
der Eoofaflußdammporlage.. Burton 
von DHio griff die Politif der Regie— 
rung in der Gewährung von Wajfer- 
fraftprivilegien an. > 

Mafhington, D. K., 14. Aug. Viele 
Iaufende bebürftiger Armeepvete- 
rtanen, melde auf ihre Penfionsael- 
der warten müffen, weil die Erlebi- 
aung bes jährlichen Penfionsetas Tich 
infolge von Meinungsverfchiedenheiten 
ztifchen beiden Häufern des Kongreſ— 
fe3 verzögert, mögen ohne meiteren 
Verzug Hilfe finden, wenn das Abge— 
orbnetenhaus dem neuen Vorfchlag des 
Senates bezüglich der Ubfchaffung der 
17  Benfionsagenturen außerhalb 
MWafhingtons entgegentommt. Das 
Abgeordnetenhaus verlangt befannt- 
Ki, daß alle biefe Agenturen ohne 
Weiteres abgejhafft werden Seht 


dem Abgeorbnetenhausfomite. | 


Tchlägt der Benfiondausfhuß des Ge- 
nat3 ein Kompromiß por, monad) die 
Abfhaffung diefer Agenturen am 1. 
Februar 1913 erfolgen fol. Man 
alaubt, daß das Abgeordnetenhaus da— 
rauf eingeht. Die Zahlung von nahezu 
9 Millionen Dollars Penfionsgelder 
an Krieaspeteranen it fällig. 

Wafhington, D. K., 14. Aug. So: 
bald die Vetobotjchaft des Präfidenten 
Taft gegen die Stahlzollrevifionsbill 
im Abgeordnetenhaus verlefen worden 
mar, begannen die Demokraten den 
Berfuh, die Vorlage über das Veto 
hinweg durchzubrüden, währen» die 
regulären Republitaner diejelbe ent- 
ſchloſſen bekämpften. 

Herr Taft ſagt in ſeiner Vetobot— 
ſchaft, er mißbillige dieſe Vorlage, weil 
ſie nur die Schaffung öffentlicher Ein— 
nahme verfüge und ſich nicht um den 
Schutz für amerikaniſche Induſtrien 
kümmere. Ferner ſagt er, noch 59 an— 
dere Induſtrien, als die Stahl- und 
Eiſeninduſtrie, würden von dieſer Vor— 
lage betroffen, und dieſe Induſtrien 
ſeien einer beſonderen Klaſſifizirung 
wert. Ferner verdammt er das Ab— 
geordnetenhauskomite für Mittel und 
Wege dafür, daß es öffentliche Verhöre 
bezüglich dieſer Bill verweigert habe. 

Amerit. Vizekonſul getötet! 

MWafhinaton, D. K., 14. Aug. Dem 
amerifanijchen Staatsdepartement 
wird gemeldet, va Wm. Bruce Me- 
Maiter, der amerifanijche Vizefonjul 
in Gartagena, ſüdamerikaniſche Repu— 
blif Kolumbia, erfchofjen worden ift. 

Die Depefche jage noch nicht, ob es 
ein Unfall, oder ein Mordangriff war. 

Eine Unterfuchung ift eingeleitet. 

Hein Spmpathieftreif. 
Derbände Bahnwerfftättenleuten 


ftimmen dagegen. 


Brainerd, Minn., 14. Aug. Von 
befugter Seite wird das Ergebniß der 
geheimen Abitimmung mitgeteilt, mel- 
che die Föderation der Verbände der 
Gifenbahnmerkitättenarbeiter an den 
Bahnen mweitlich von Chicago pornahm. 
Darnah wird fein Spmpathieitreif 
mit den Leuten der SHarrimanlinien 
ftattfinden, melche jet am Ausjtand 
jind. 

Der Generalftreitantrag murde in- 
deh nur mit 451 Stimmen Mehrheit 
in der Urabftimmung verworfen; und 
40 Prozent der Mitglieder jtimmten 
gar nicht. 

Was die Bahnmwerkitätten in Brain 
erd jelbit anbelangt, jo.mird unoffiziell 
erklärt, daß 80 Prozent derjelben gegen 
einen Spmpathieftreit jeien. 

Bon der Wahlfampagne. 

Dpiter Bay, N. Y., 14. Aug. Pläne 
für die allgemeine Eröffnung des 
MWahlfeldzuges der Progreffiitenpaprtei 
murden heute von SDberit Roojeveit 
und feinen Xeutnants fertigaeftellt. 
Diefelben hatten jchon den aanzen 
geftrigaen Abend auf Saaamore Hıll 


von 


fonferirt, waren aber mit diefer Arbei: | 


noch nicht zu Ende gefommen. 


Als eines der Jchmwiertaiten Probleme | 


befand man die Vorkehrungen für eine 
befriedigende WReiletour für Oberſt 
Roosevelt. Diefer hat mehrere Tau: 
fend Einladungen zum Halten von 
Stampaanereden befommen. 
mwartet indeß, nur etwa ſechzig Reben 
zu halten, die aber in folcher Weije 
verteilt werden follen, daß er in bei 
nabe jedem Staat der Union fpricht. 
Geaairt, N. N., 14. YMua. Der demo 
fratifche Braftdentichaftsfandidat Wil 
fon jpriht am Donnerstag vor den 
Farmern von Penniplvanten, Dela: 


ware und New ‘erfey auf der Farmer-* 


tagfeter zu Glouceiter, DR. Y. Er wird 
fich über Jchmebende Tragen verbreiten, 


melche bie Wohlfahrt bes armers, den | paßt, jo wollen die Bewohner vollitän- 
| diae Gelbfiregierung haben. r 


Zoll und die landbauliche Entiwidlung 
betreffen. 


Muh it er eingelaben, auf dem | 


Staatsjahrmarlt des Gtaates New 
Mork (zu Shracufe in der Woche vom 
9. bis zum 14. Sept.) zu fprechen, und 
nimmt mwahrjceinlih an. 


Arbeiterorganifationen eine ganze An: 
zahl Einladungen zum Reden erhalten. 
Militärflieger ftürzte. 

Aber er fam mit heiler Haut davon. 

Stratford, Konn., 14. YUua. Leut: 
nant Foulois von der amerikanischen 
Bundesarmee, welcher in einem Xero- 
plan Ausfundungen in Verbindung 
mit 
ternahm, ift in der Nähe von Botsford 
geſtürzt. 


Doch wird von dem Hauptquartier 


der „roten Armee“ gemeldet, daß er 
unverletzt geblieben ſei. 

Seine Maſchine wurde aber zer— 
ſchmettert. 
Der jüngite Aftor! 

Nem York, 14. Aug. 
Iine Force itor, Weberlebenve ver 
„Zitanic”=Rataftrophe, in melcher 
ihr Gatte, Oberſt John Jacob Witor, 
heldenhaft unterging, hat heute früh 
um 8:15 Uhr einem Söhnchen das 
Leben geſchenkt. 

Das Kind hat die Namen John 
Jacob Aſtor erhalten, nach ſeinem 
Vater. Es wird der direkte Erbe von 
drei Millionen Dollars. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Rem PYorl: Kronprinz Wilbelm von Bremen: 
Gipeinnati don Hamburg; Potsdam don Rotter- 
: —* * le 
Krieit: Knijer Franz Jofenh I. von New Hort. 
furalter: Saronia, bon Kew Port Ru 
Keapel. ; , 
Genua: Taorımina bon New Dorf. 
Antwerpen: Zaderland bon New York, 


Er er: | 


ı völferung am 3. Augufi ihre lUnab 


Für den | 
Arbeitstaa (2. September) hat er von | 


den jebigen Arieasmandpern un- | 


| getrunfen 
Mrs. Made: | 


Chicago, Mittwoch, den 14. Auguft 1912.—5 Uhr:Ansgabe. 


Zaufende verhaftet! 
oh weitere Monarciftenfomplotte in 

Portugal entdedt. —Südamerifanifches 

Hauptquartier der Derfhwörer. 

Liffabon, Portugal (über portugie: 
fifch-fpanifche Grenze), 14. Aug. Die 
portugiefifchen Behörden entdeden im: 
mer neue monarchijtifche Komplotte ge- 
gen die Regierung. 

Zaufende find verhaftet, und eine 
Anzahl Klöfter ift in Gefängnifje ver- 
wandelt worden. 

3 heißt, Brafilien habe der jpani- 
chen Regierung angeboten, ein Afyl 
für die monardiftifchen Flüchtlinge 
aus Portugal zu liefern, melche vor- 
Täufig auf fpanifches Gebiet gegangen 
find. Ferner verlautet, daß die mo- 
nardiftiihen Komplottmacher Rio de 
Saneiro zu ihrem Hauptquartier ma- 
chen würden. 

Soeben berichtet man, daß die Mo- 
nardiiten einen neuen Verfuch planen, 
auf dem Geemwege in Portugal einzu: 
dringen. 

Qittentäter zum Tod verurteilt, +» 

Ugram, 14. Aug. Der junge Rechts: 
Dozent Lofa Judith ift wegen des 
Mordattentates auf den Statthalter 
bon Kroatien (im legten Juni auf den 
Straßen von YAaram) zum Tode ver- 
urteilt worden. Ein Mitverfchrorener 
erhielt fünf, 5 frieaten je jech® Jahre 
und ein anderer feh3 Monate Gefäna- 
niß. Vier Mitangeflagte wurden frei- 
geſprochen. 

| 


h , 
s’ Das Wttentat, bei dem der Banıt3 


underleßt blieb, aber ein Banatsrat 
und ein Wachtmann „getötet 12.rben, 
war der Ausfluß einer weitverzweigten 
politiſchen Verſchwörung. Elf Schüler 
ſtanden unter der Anklage der Ge— 
heimbündelei in Verbindung mit dem 
Anſchlag vor den Richtern. Fünf der 
Angeklagten: Zwific, Cezarec, Bublie, 
Neidhard und Horvathin wurden zu 
je ſechs Jahren ſchweren Kerkers ver— 
urteilt, der Angeklagte Horvath erhielt 
fünf Jahre, während Sarinic 
einem halben Jahre davonkam. 
Während der Verhandlungen war 
das Gerichtsgebäude ſtändig 
Militärbedeckung geſtellt. 


Der neue Mitado. 

Zofio, 14. Aug. Kaiſer Joſchihito, 
Japans neuer. Herrfcher, fpradh in 
einem, on die Prinzen Sadanaru 
Yufinimi: und Takehito Ariſugawa 
(Beides betagte japanifche Staats- | 
männer), fowie den Minifterpräfiden- 
ten Marquis Kimochi Saiondſchi ge 
richteten Erlaß dieſen ſeinen Dank für 
ihre dem verſtorbenen Kaiſer Mutſu 
hito geleiſteten Dienſte aus und er— 
ſuchte ſie, ihre Dienſte auch fernerhin 
ihm und ber japanifchen, Nation zu 
widmen. 

Prinz Taro Katſura, der frühere 


mit 


unter 


Miniſterpräſident; wurde vom Kaiſer 
| zum Sroßfiegelbewahrer und Oberft 
‚ fammerer ernannt als Nachfolger des 


Prinzen Sanenori Tofudaidfchi, der | 


; feinen Mbfchied genommen hatte, 


Die ıFrnennuna des Prinzen Kat 
Jura wird dahin ausgelegt, daß diefer 
ih aanz von der aftiven politifchen 
Betättaung zurüdzieht, und fünftia 


ı nur noch der Berater des Mifado in 
; allen politifchen Fragen jein wird. | 


Griehiih - oder unabhängig. 
Athen, Griechenland, 14. Aug. Die | 
Bewohner der türfiichen njel Nicaria | 
(dont auch Kcaria genannt) im Weai | 
| 


 üifchen Meer, welche von den Jtalienern 


bejegt worden war, nachdem die Be 


hängigkeit von der türkiſchen Regie 


rung erklärt hatte, haben jetzt einen 


Appell an die europäiſchen Mächte ge 
richtet, worin ſie darum erſuchen, daß 
die Inſel mit Griechenland vereinigt 


werde. 


Falls dies aber den Mächten nicht | 


€ Sie Jagen, fie hätten fich wegen ber 
türkiſchen Mißverwaltung zu dieſem 


Schritt entſchloſſen. 


Paris, 14. Aug. In mehreren Tei— 
len von Frankreich iſt geſtern Nacht 
Schnee gefallen. 

Meteorologen behaupten, das ab— 
norm kalte Wetter und der Regen und 
Schnee ſtänden in Verbindung mit den 
Erdbebenerſchütterungen in anderen 
Teilen Europas. 

—— — 


Eotalbericht. 


Warum tat fie es? 


Auguftihnee in Fraukreich! | 
| 
I 
| 
I 


Sarah Janovsty, eine 25 Jahre alte 
Frau, wurde heute von ihrer Haus- 
genoffin Frau Bertha Golden bemwußt- 
[08 auf dem Boden in der Küche ihrer 
Wohnung, Nr. 825 Loomis Straße, 
aufgefunden. Die Frau Hatte in 
jelbftmörderifcher Abficht Karbolfäure 
und murbe ins County: 
hofpital gebraht. Ihr Zuſtand iſt 
ſehr bedentlich. Der Gatte, David 
Janovsky, will von keinem Beweg—⸗ 
grund für die Tat wiſſen. 


* Infolge einer ſchadhaften Siche— 
ing geriet heute Vormittag in der 
Halfted, nahe Madifon Straße, ein 
Straßensahnmwagen in Brand, fodaf 
bie Fahrgäfte zu fchleuniger Flucht, 
gezwungen wurden. Gie find unver- 
legt dapongefommen. 

* Heute Abend fonzertirt Hands’ 
Kapelle im Lincoln Bart, Das 12 
Nummern enthaltende Programm 
weift u. U. ein Kornetfolo von Ernft 
Arrigoni und ein Lieb auf, gefungen 
von Herrn Afber Samui, 


ae 
8 


Jrepublikaniſchen 


Filles in Chicago. 


Bezeichnet die Zollfrage ald das 
hauptſächliche „Iſſue“. 


— N — 


Konferirt mit Parteiführern. 


— — 


Wird Nationalkampague im mittleren 
Weiten in die Wege leiten. — Präfident 
Taft wird feine Kampagnereden hal 
ten, — Die £age in Mifjouri. 


Zollfragen werden, fomweit bie repu- 
blitanifche Parteileitung in Betracht 
tommt, das hauptſächliche „Iſſue“ der 
tommenden Nationalkampagne bilden. 
Das war die Anſicht, die Charles D. 


Hilles, Vorſitzender des republikani— 


ſchen Nationalausſchuſſes und frühe— 
rer Privatſekretär des Präſidenten 
Taft, heute kurz nach ſeiner Ankunft 
hier ausſprach. Hilles iſt hier ein— 
getroffen, um mit den Mitgliedern des 
Vollzugsausſchuſſes des National— 
ausſchuſſes Pläne für den Kampf im 
mittleren Weſten zu beſprechen. 

Bei einem Gabelfrühſtück im Chicago 
Club, das Roy O. Weſt, Vertreter des 
Staats im Nationalausſchuß, zu Eh— 
ren der Mitglieder des Vollzugsaus— 
ſchuſſes und des Vorſitzenden des Na— 
tionalausſchuſſes gab, wurde die Lage 
in den einzelnen Staaten des mittleren 
Weſtens beſprochen, deren Kampagne 
von Chicago aus geleitet werden ſoll. 
Alle Staaten weſtlich von Indiana mit 
Ausnahme der drei Küſtenſtaaten wer— 
den dem hieſigen Hauptquartier unter— 
ſtellt ſen. Die Nationalkampagne in 
Indianag wird teils vom öſtlichen 
Hauptquartier in New York, teils von 
Chicago aus geleitet werden. Dem er⸗ 
ſteren iſt der Vertreter des Staats im 
republikaniſchen Nationalausſchuß 
James Goodrich zugeteilt. Dem 
hieſigen Hauptquartier iſt Joſeph 
B.: Kealing, das Haupt der re⸗ 
publikaniſchen Maſchine in Indiana⸗ 
polis, zugeteilt. Die Kampagne in den 
drei Staaten an ter Bazififfüfte wird, 
wie Vorfibender Hilles erklärte, von 
Portland aus geleitet werden. Sämt- 
liche Mitglieder des Vollzugsausſchuſ— 
ſes, die dem hieſigen Hauptquactier zu— 
geteilt ſind, ſind entweder eingetroffen 
oder werden im Lauf des Tages er— 
wartet. 

Nur ThomasMarlow von Mon— 
tang wird nicht anweſend ſein. Re— 
publitan:fche Kreife erwarten, daß mit 


| dem (intreffen des Borfigenden bes 
| Nationalausfchuffes, der fich biß mor- 
der | 


gen Abend hier aufhalten wird, 
Kampf aegen die beiden feindlichen 


| Barteien allen Exnftes beginnen wird. 
| Der erfte Parteifiihrer, mit dem Hil- 


les nach feiner Antunft fonferirte, war 
Fred Sims, Vorfitender der republi- 
kaniſchen jtaatlichen Partetleitung von 
Indiana. 

Zollfraae das „Iſſue“. 

Seine Anſicht, daß die Zollfrage die 
wichtigſte „Iſſue“ der Kampagne bil— 
den werde, begründete Hilles damit, 
daß auch Gouverneur Woodrow Wil— 
ſon, der demokratiſchePräſidentſchafts 
kandidat, auf dieſe Frage mehr Ge— 
wicht zu legen ſcheine als auf alle an— 
deren Fragen zuſammen. Ueber die 


Frage, ob die Angriffe des Präſiden— 


ten auf dasParteiprogramm der Fort— 
ſchrittspartei, das er als ſozialiſtiſch 
bezeichnet hat, im Lauf der Kampagne 
erneuert werden würden, und ob dieſe 
Stellungnahme des Präſidenten den 
Kampf gegen Col. Rooſevelt beein— 
fluſſen werde, wollte ſich Hilles nicht 
ausſprechen. 

Er erklärte aber, daß die republi— 
kaniſche Partei in der demokratiſchen 
Partei wie von Alters her ihren eigent⸗ 
lichen Gegner ſehe. Die Frage, ob die 
Bewegung zugunſten einer dritten 
Partei an Stärke zu- oder abnehme, 
beantwortete der frühere Privatſekre— 
tär des Präſidenten dahin, daß er ſich 
tein Urteil bilden könne, da er nicht 
wiſſe, wie weit ſie feſten Fuß gefaßt 
habe. Die Berichte, die er von republi— 
taniſchen Parteiführern über die Lage 
auf republikaniſcher Seite erhalten 
habe, lauieten günſtig. 


Taft hält keine Anſprachen. 


Eines machte der Vorſitzende des 
Nationalausſchuſſes 
klar. Präſident Taft wird keine Kam— 
pagnereden halten, weder in Chicago 
noch anderswo. Er wird, bis der 
Kongreß ſich vertagt, in Waſhington 
bleiben und dann nach Beverly in 
Maſſachuſetts, ſeinem Landſitz, über— 
ſiedeln. „Es iſt nie Sitte geweſen, daß 
der Präſident eine Kampagnetour 
macht“, erklärte er. Auf den Einwand, 
daß das Oberhaupt der Nation ſich 
perſönlich in den Vorwahlenkampf ge— 
ftürzt und Kampagnereden gehalten 
habe, gab er die Antwort: Er iſt 
richtig. Er wird es aber jetzt nicht 
tun.“ 

Daß die Fortſchrittspartei in den 
verſchiedenen Staaten eigene Staats—⸗ 
tickets ins Feld ſtellt, fand Vorſitzen— 
der Hilles anſcheinend in der Ordnuͤng. 
Er erklärte, fie gehe damit nur folge 
richtig vor. Auch daß fie in Staaten 
wie Kanfa, in der ihre Anhänger die 
republitanifche Organifation lontroli⸗ 
ten, bavon abjehen, fand er anfcheinend 
nicht außergewöhnlich. 
er fein Hehl daraus, | 
der Partei, bezio. Col, 


—8 


— 


machte 


genüber den Negern an Folgerichtigkeit 
zu wünſchen übrig laſſe. 

Col. Rooſevelt habe nichts gegen die 
Neger in denNordſtaaten einzuwenden, 
während er die ſüdſtaatlichen Neger 
ausſchließe, weil ſie auf einer niedrige— 
ren Stufe ſtänden wie ihre Raſſege— 
noſſen in den Nordſtaaten. Tatſache 
ſei, daß von den 375,000 Negern der 
Nordſtaaten 200,000 im Süden gebo— 
ren ſeien. 

Vorſitzender Hillis wird morgen 
Abend die Rückreiſe nach New York 
antreten. In ſeiner Begleitung befin— 
det ſich James B. Reynolds, Sekretär 
des Nationalausſchuſſes und früheres 
Mitglied der Zollkommiſſion. 

Cage in Miſſouri. 

Daß die Republikaner in Miſſouri 
ſtark auf demokratiſchen Zuzug infolge 
der Unzufriedenheit innerhalb der 
demokratiſchen Partei rechnen, war die 
Anſicht von Thomas K. Niedringhaus 
von St. Louis, Vertreter des Staats 
im republikaniſchen Nationalausſchuß. 
Er erklärte, Präſident Tafts Aus— 
ſichten in Miſſouri ſeien eben ſo gut 
wie in anderen Staaten, gab aber auf 
die Frage, wer als Zweiter durchs 
Ziel gehen werde, zu, daß der Unter— 
ſchied zwiſchen den einzelnen Kandida— 
ten ſehr gering ſein werde. 

Die Niederlage Cowherds, Bewer— 
bers um die demokratiſche Gouver— 
neursnomination, habe deſſen Anhän— 
ger gegen das demokratiſche Ticket er— 
bittert, und die Champ Clarks in Bal— 
timore werde Wilſon viele Stimmen 
koſten. Ein gutes republikaniſches 
Staatsticket werde dem Präſidenten 
viel nützen. Was die Stimmung un— 
ter dem Anhang Champ Clarks an— 
langt, ſo machte Niedringhaus die ver— 
blüffende Angabe, daß in einer Ort— 
ſchaft von ungefähr 700 Einwohnern 
in Pike County, in dem Champ Clark 
wohnt, ſich nahezu die ganze Bevölke— 
rung der Fortſchrittspartei angeſchloſ⸗ 
ſen habe. 


——ï — —— 


Harriſonleute organiſiren ſich. 


Suchen eine einflußreiche Organiſation 
für die Kampagne aufzubauen. 


Eine gründliche Drgantifation ihrer 
Anhänger in Wards und MWahlbezir- 
fen fucht gegenwärtig die Fraktion 
Hearit-Harrifon der demofratifchen 
Bartei in der Stadt ins Leben zu rır- 
fen. Ihre Führer find feit Wochen 
damit beichäftigt gqemefen, mit Hilfe 
der MWard- und WBezirfäfüihrer die Dr- 
ganifatton auszubauen, um für die 
fommende Kampaane eine qut geöfte 
Mafchinerie zur Verfügung zu haben. 
Smed der Beitrebungen ift es, eine Dr- 
ganifation zu fchaffn, welche der der 
geaneriichen Tyaktion, die Roger E. 
Sullivan fontrolirt, ebenbürtia ift. 
Die Führer der aktion haben die 
Moglichkeit im Auge, daß die Harmo- 
ntepläne' zu Waffer werden, und def 
die beiden Faktionen der Partei nicht 
zu einem Einverſtändniß hinfichtlich 
der Kampagne tommen fünnen. Diefe 
Harmoniepläne, die von den demofra- 
ttihen Kandidaten für County: und 
Stadtämter angeregt imorden find, 
Icheinen dem (inichlafen nahe zu fein, 
wenigſtens war in den lebten Tageı 
nicht viel davon zu hören. Die Kan- 
didaten werden unruhig. &. %. Dunne, 
der demofratifche Gouperneursfandi- 
dat, der die Kandidaten beider Faktio 
nen zufammengebraht hatte, hat die 
Stadt verlaffen und eine Ferienreife 
angetreten, ohne Sich weiter um die 
Trriedensbeitrebunaen zu  fiimmern. 
Die Kandidaten hatten ihre Hoffnuna 
auf ihn gefeht. Nebt werden fie na: 
turgemäß unruhig. Sie mwijfen nicht, 
moran fie find, wer die Leitung der 
Kampagne übernehmen wird, und, mas 
die Hauptfache it, mer einen Kam- 
paanefonds aufbringen und vermwalten 
wird, an den fie ihre Beiträge abfüh- 
ren fönnen. 

Als die Eröffnung der demofrati- 
[hen Kampagne im County ift ein 


Pitknik anzuſechen, das die demokrati— 


ſchen Garden der 12. Ward heute 
Abend im Bilfen Park veranftalten 
merden. "Haupt der Vereiniqung tft 
Ad. Anton 3. Cermat, Kandidat für 
das Amt des Stadtaerichtädieners. 
Als Redner geladen find Mayor Car- 


ter 9. Harrifon, Col. James Hamilton 


Lewis, Kandidat für den Bunbesfenat, | 


und andere Kandidaten. €. %. Dunne 
mar ebenfalls geladen worden, hat aber 
die Stadt verlaffen, um fich einige 
Tage von den Anftrengungen ber 
Kampagne ziı erholen. 


— — — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend klar und 
tübhler; morgen flar; Nordwind. 

ltnoie: Heute Abend und morgen Ilar; in 
den nördlihen und mittleren Gebietsteilen heute 
Abend fübler. en 

Indiana: Heute Abend und morgen Klar. 

Niedermihigan: Heute Abend und morgen 
llar; heute end etwas -fühler. 

@isfonfin: Heute Abend ar und in den mitt- 
Ieren, fowie in den füdöftlihen Gebietäteilen 
tübler; morgen llar. 

In Chicago ftellte fih der Temberaturftand 
bon geftern Abend bi heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Ubr, .78 Grad; Nadıtö 12 Uhr, 75 
Grad; Morgens 6 Uhr, 69 Grad; Mittags 12 
Uhr, 80 ®rab. 

Sonnenuntergang, heute: 7.04. 

Sonnenaufgang, morgen: 5.06, 


Die „Abendpoft« 


veröffentlicht heute 
437 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verfa 


| zu —— oder — 


veröffentlicht Yeuta 
+3'7 


Kleine Anzeigen. 2 
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Todesdrohungen. 


— — 


Frau Bernſtein ſtieß ſie angeblich 
gegen ihren Mann aus. 


Ausſagen von Julius Glick. 


Sie können als ſehr belaſtend für die An⸗ 
geklagte gelten. — Vorgänge nach der 
Trennung des Ehepaares und angeb⸗ 
liche Reden der Frau. 


Drei Perſonen bezeugten geſtern am 
Spätnachmittag in Richter Honores 
Abteilung des Kriminalgerichts, daß 
George Bernſtein ihnen geſagt, ſeine 
Frau, die Angeklagte Florence VBern- 
ftein, habe auf ihn gejchoffen. Die 
Zeugen waren Grace Walter, Kranken⸗ 
pflegerin im Countyhoſpital, wohin 
Bernſtein nach ſeiner Verwundung ge⸗ 
bracht wurde, Dr. D. S. Baughman. 
Arzt in dem Hoſpital, und Bernſteins 
Schweſter, Frau Roſe Myers, 1236 
Newberry Ave. 

Der Gatte dieſer Dame, Peter 
Myers, war heute der erſte Zeuge. Von 
Staatsanwalt Wayman befragt, er— 
klärte er, er habe nach der Trennung 
des Ehepaares Bernſtein der Frau 
nicht ſein Haus verboten, er habe ihr 
auf Bernſteins Erſuchen wöchentlich 85 
geſchickt und ihre Miete bezahlt. Bei 
der Trennung der Eheleute habe er 
ſeine Hand nicht im Spiele gehabt. 
Myers' Ausſagen wurden durch einen 
zum Beweiſe vorgelegten Brief vom 
19. März 1912 beſtätigt. Myers teilt 
darin Frau Bernſtein mit, daß er ihr 
auf ihres Mannes Erſuchen 85 ſchicke 
und ihre Miete bezahlen werde. 

Anwalt Erbſtein, der den Zeugen 
dann ins Kreuzverhör nahm, ſuchte 
nachzuweiſen, daß Myers am Tage der 
Trennung die Frau hat zu ſich kom— 
men laſſen, um ihr zu ſagen, daß ihr 
Mann nicht mehr mit ihr leben wolle 
und ihr in jeder Woche Geld ſchicken 
würde, ſowie um ihr zu raten, zu ihrer 
Mutter zurückzukehren. 

Bernfteins anderer Schwager, Aut. 
Slid, 369 Marmwell Str., war der 
nächſte Zeuae. 

„Ein Pleiner Zank.“ 


Glied berichtete, Frau Bernftein jei 
an dem Tage, an mweldhem ihr Mann 
fie verlaffen, zu ihm ins Haus gefom> 
men und habe ihm gejagt, fie alaube, 
ihr Mann hätte fie verlaffen, meil fie 
einen fleinen Zant mit einander ge- 
habt hätten. Als er fie mit den Wor: 
ten babe tröften wollen, er würde fchon 
zurüdfommen, fei ihre Antwort ae- 
mejen, er würde nie zu ihr zuriücdtfeh 
ren. Sein Anerbieten, die Nacht in 
feinem Haufe zu verbringen, habe die 
Angeklagte ausgefchlagen. Einige 
Tage fpäter hätte das Ehepaar in fei- 
ner, Glids, Wohnung eine Zufam- 
menfunft gehabt. Auf die Trrage fei- 
ner Frau, warum er nicht hetmfomme, 
habe Bernftein ermwibert, er habe fein 
Heim mehr. 

„sh frug ihn“, fagte Glid, „mas 
die Urfache jet, und er ermwiberte, feine 
Yrau drohe bei jeder Kleinigkeit, ihn 
zu ermorden, und befjen fei er müde.“ 

Bernitein habe ihm u. a. erzählt, 
daß feine Frau eine Todesprohung ge- 
gen ihn ausgeftoßen hätte, weil er ihr 
nicht ein Paar Diamantohrringe für 
$1000 faufen mollte. Ein anderes 
Mal habe, nach Bernfteins Erzählung, 
Yrau Bernftein die Gaslichter in der 
Wohnung kleingemadi und ihr mit 
einer Scheere und einem Mejjer be: 
droht, 

Ungeblihe Drohungen. 


Glicks Tochter Roſe bekundete, daß 
Frau Bernſtein gekommen und ſich 
nach ihrem Manne erkundigt hätte. 
Beim Verlaſſen des Hauſes habe ſie 
geäußert: „Dem werde ich's geben.“ 
Bei dem Geſpräch der Gatten im Glick— 
ſchen Hauſe habe Bernſtein geſagt: 

„Was willſt Du? Ich habe mein 
Aeußerſtes getan, um Dich zufrieden— 
zuſtellen. Ich habe Dir alles gegeben.“ 

Frau Bernſtein habe geantwortet: 

„Wenn ich Dich nicht haben kann, 
2 fol Dich aud fonjt Niemand ha 

en.“ 

Berniteins Gefchäftsteilhaber Louis 
U. Rubin, der nächte Zeuge, hat eines 
Sonntags im Laden Frau Bernitein, 
ihre Schmwefter und Bernitein gefun- 
ben. Das Gefpräd jei laut geiwefen, 
und Bernftein habe ihn aufgefordert, 
ben Polizeimagen fommen zu laffen. 
Das fei auch gefchehen, und alle drei 
—* in dem Wagen fortgefahren wor⸗ 

en. 

Der Zeuge ſagte, er habe ſich be— 
müht, Bernſtein mit ſeiner Frau zu 
verſöhnen. 

Der letzte Zeuge war Levi Bernſtein, 
1013 S. Robey Str. ehemals Nachbar 
des Ehepaares Bernſtein, mit welchem 
er nicht verwandt iſt. 

Die Schlußkat aſtrophe. 

Er hat nebenan vier Schüſſe fallen 
hören, worauf Frau Bernſtein ihn ge— 
rufen hat. Er ging hinüber. 

„Was ſagte Frau Bernſtein?“ frag— 
te der Staatsanwalt. 

„Sie ſagte nicht viel. Sie erſuchte 
mich, Licht im Schlafzimmer zu ma— 
chen, und bemerkte, daß man die Sache 
ihr zur Laſt legen würde.“ 

a fie, ald Sie ins Haus 
tamen9“ — 

“ 


Der Maler Yulius Ellermann be 
zeichnete den ihm gezeigten Revolver, 
mit dem Bernftein erfchoffen morben ° 
ift, als das Eigentum bon Hermann 
Kahn, einem Gefchäftäteilhaber deu 7 
Bruders von Frau Bernitein. 

Auh Yohn Delatisti, Nr. 1021 7 
©. Robey Str., bezeugte, dab Frau % 
Bernitein ihn nach der Tat ind Haus 
gerufen hat. Sie habe ihm gejagt, 
ihr Mann fei berrüctt geworben unb 
babe fich erfchoffen. Dann habe fie ° 
den Mevolver aufgehoben und auf 7 
das Bett gemorfen, mo Bernftein lag. 
Gemeint habe fie nicht, j 

Benjamin Raben, Nr, 1021 ©. 7 
Robey Str, ift gleichfalls in ba 7 
Bernftein’fche Haus gegangen, nad = 
dem die Schüffe gefallen waren, und © 
hat Bernftein im Bett liegen jehen. = 


Unfrieden verzehrt. 


Steuerreviforen erhalten Kunde nen einer 
Xachbarnfehde, 

Bor den Steuerrentforen fanb fi 
heute Frau X. Spistel, 526 Albine 
Avenue, ein. Sie fuchte um eine Her- ° 
abminderung der Einfhägung ihres ° 
Grundftüdes 4447 N. Paulina Str, ° 
nad. Sie fagte, der Eigentümer bes 7 
Nahbargrundftüdes habe fie cr Y 
oigtı indem er bie Baugrenze verlegte, 
Ste habe fich gerächt, indem fie.ihe ° 
Haus an farbige Familien vermielete. 
Der Mietdertrag habe ji babur = 
ſtark vermindert, aber aud) das —* 2 
bargrundftüd habe eine entjpreihende 
Mertverminderung erfahren, und bad 7 
fet ihr Befriedigung genug. Die Her 7 
ren Rebiforen verftanden fi, aller 
dings unter Kopfichütteln, bazit, bie © 
Einihätung von $6,650 auf 35,800 ? 
zu ermäßigen. 

Frau Mary €. Derby, Nr. 4857 
Kimbarf Aoe., hatte es nicht für nötig 
gehalten, bei der Affejforenbehörbe 
Sahrhabe zur Verfteuerung anzumel» 
den. Man hat ihr deshalb aufs Ge 
ratemohl 40,000 angefreibet unb 
dazu $20,000 ala Strafzufdhlag. Die 
Repiforen verminderten heute biefe ° 
Einfhägung auf $24,000, bezem. 
$36,000, denn an dem 5Oprozentigen 
Strafzufhlag mußte, theoretifch mes 
nigftens, feitaehalten merben. 


——>+> 1 — 


„VPreſt⸗O⸗Lite Co.“ abgewiefen. 
Verlangt einen Einhaltsbefehl gegen die A 


GBemarfung Cicero. — 
das 9 


Kreisrichter Walker wies heute 
Geſuch der ge 535 Mus: ° 
ftelung eine3 Einhalt gegen ° 
bie Gemarfung Cicero ab, durch ben 
die Klägerin die Ort3vermaltung bers 
hindern mollte, ihr die Benugung bed 7 
Lagerhaufes 1912 ©. 52. Xpe. zur 


‚Aufbewahrung von Gajfolinbehältern 


zu berbieten. Der Anmalt der Orts⸗ 
verwaltung Roß E. Hall behauptete, 
die Behälter enthielten Mifchungen, 
die fehr leicht erplodirten. Die Orts 
verwaltung ſei gegen die Geſellſchaft 
vorgegangen, da vor acht Wochen eine 
Erplofion und ein Brand ftatigefuns 
den hätten. 

Eine Verordnung der DOrtsperwal- - 
tung berbiete die Lagerung von Erplos ° 
fioftoffen. Die Anmälte der Gejell- ° 
Ihaft wandten ein, daß da8 Lagerhaus 7 
gegenwärtig nur für diefen med bes ° 
nut werde. Der Brand habe ftatiges 
funden, als in der Anlage Gas herge- 7 
ftellt worden fei. Richter Walter er» © 
Härte, er tönme nicht entfcheiden, ob 7 
die Behälter Erplofivftoffe enthielten, ” 
und verwied den Fall an einen Ges ° 
richtöreferenten. — 


Die Milchordinanz. 


Liegt heute Nachmittag dem Stadtrat zur 
Abſtimmung vor. 


Auf heute Nachmittag ift der Stadt» © 
rat zu einer Sonderfigung —— 
um nochmals über die Milchvorlage 
abzuſtimmen. Es brauchen von den 
70 Aldermen nur 37 zufammenzuloms 
men, um die KRörperfchaft befhlußfähig S 
zu machen. Man hält es für figer, ° 
dak das Duorum aufgetrieben werben ° 
yoird. Weniger ficher ift es, bak fi 7 
die 36 Stimmen finden werben, meldhe 7 
zur Annahme der Verordnung notmens " 
dia find. Sollte fie abgelehnt werden, ° 
fo mill der Gejundheitstommiffäar De ° 
Young unnahfihtlih alle Milhhände 
ler dem PBublitum namhaft machen, die 7 
unreine Milch führen. 2 


Sraftwagenfahrer entlaftet. 


Die Leichenihaugefhmworenen haben 
heute entfchieven, daß den zimwanzig- = 
jährigen Walfred Eridfon, - beffen 
Kraftwagen am 31. Juli die 41 Jahre 
alte Frau ChHriftine Aperfon, 5654 
Princeton Uoe., an der Weit 55. Str, 7 
und Shield Avenue überfuhr und jo ° 
fchwer verlegte, daß fie drei Zage 7 
fpäter ftarb, feine Schuld treffe, da, ° 
mie Eridfon ausfagte, die Frau un- 7 
mittelbar vor das Gefährt geireiem 
war. Der Mann murde in Freiheit 
geſetzt. 


Brauarbeiter getötet. 


Im St. Tranzistushofpital ip 7 
Blue Jsland erlag heute der 52 . 
alte Arbeiter Henry Houder ben Verdi 
legungen, welche er vor einem Mona 
erlitt, als er in ber Brauerei ber Blu 
Island Breming Co. zmilchen zime 
Magen gequetfcht wurde, — 

u 


* 


Leſet die „Sountag { f' 





_ [7 


is erſter Ehe. 


bon S. Courths⸗Mahler. 


(17. Sortfegung.) 
hr wohl, gnäbige Frau Gene- 
" antwortete der alte KRanter, 
sie hielt ihn, während Got jchon 
KBgegangen war, am Rodtnopf 


—— — ber Herr Baron ift gar 
bei uns zu Bejudh gemejen; wir 
| m Ko zu jehen befommen. 


_ Kanter machte ein verfchmigtes Ge- 


tan Generalin meinen, e3 fol 
ein Menich twifien, dak der Baron 
= it.“ 
ie find ein großer Schlauberger, 
z, und haben mich, wie immer, 
Fihtig verftanden. Nun gehen Sie 
un mt forgen Sie dafür, daß der Herr 
in einer halben Stunde in 
eſchloſſenen Droſchke zum Bahn⸗ 
Sof ähtt, und dab aud Ehriftine 
weiß, daß ber Herr Baron nicht bei 
und war.“ 
- Ranter nidte. 
Schr mohl — foll alles pünktlich 
beiorgt werben.“ 
Die alte Dame lieh, feinen Knopf 
2108 und nidte ihm freundlich zu. 
Mechtsum kehrt vorwärts 
marih,“ kommandirte fie immer, 
fie jehr auter Zaune war. Kanter 
marichirte fhmunzelnd ab. 
8 verabjhiedete fih nach einer 
Belben Stunde von feiner Tante. 
„Ss gebe Dir noch genaue Nadı- 
it, was ich mit Mrs. Fotiham aus- 
mache über den Zermin meiner Seife. 
enn ıd) tann, jchiebe ich fie noch Tän= 
Eger hinaus. “ebenfaliz beeile Dich, jo 
ehr Du fannit. Und nochmals — 
Spiel Glüd auf den Weg, jaate die alte 
Dame zu ihm und füßte ihn herzlich. 
= Ehe Gög noch mit fih im Klaren 
mar, mas er tun und lafjen jollte, 
h er fchon in feinem Zuge und fuhr 


h ach Dane. _ 
—* Rn. 


; on; — unterwegs unabläſſig an 
Eoa gedacht, und er wußte nicht, was 
nun beginnen, Als er daheim ange— 
ngt war und ſeine öden vier Wände 
eirachtete, als er ſich ausmalte, wie 
fi hier alles ändern fönnte, ienn 
FEva feine rau würbe, da murbe ihm 
das Herz iveit. Er jah jie hier neben 
Ei in einer Umgebung, wie er fie fi 
für fie wünſchte. Wie wunderſchön 
E mußte e3 fein, wenn ihre kleinen Füße 
eſen Boden betraten, wenn ihre 
ſqlanle Geſtalt neben ihm herſchritt 
Fund ihre fcheuen Kinderaugen voll 
FRiebe und Pertrauen zu ihm auf: 
‚ fahen, und dann mußte fie ihm Lieber 
en, ihm ganz allein; dann würde 
ee nicht mehr heiken: „Dort, mo Du 
Enicht Bift — dort ift das Glück.“ 
€ Dann hatte er das Glüd und hielt 
e3 feit, ganz feft an feinem Herzen 
und Tieh ?3 nimmer von jich. 
Eine heiße Sehnfuht überflutete 


dh 2 


artor 


ibn und brachte alles Andere zum | 


Fechiweigen: Ohne fich länger zit befin- 


Enen, ließ er den Schlitten anfpannen | 


und fuhr nah Woltersheim hinüber. 
268 war fon jpät, — ipäter, ala es 
—3— einen Beſuch erlaubt war. 
a mochte jegt nichts bebdenten, 


"fo genau. 
= Im Molteräheimer Schloffe waren 
nur wenig enter erleuchtet, ala er 
E Dorfusr. Der Diener meldete ihm, 
dah die Herrihaften, mit Ausnahme 
Eder beiden jüngiten gnädiaen Träu= 
fein, in der nahen Garnifonftabt einen 
Ball befuchten. Fräulein Jutta fei 
Feiwas erfältet und deshalb zeitig zu 
Bett gegangen, und Fräulein Eva jei | 
im Mufitzimmer und fpiele Klavier. 
DB er den Herrn Baron melden folle. 
Gök Ylopfte das Herz. War das 
E nicht eine günftige Fügung? Durfte 
Ser fich diefe Gelegenheit, mit Eva zu 
fprechen, entgehen lafjen? Nur einen 
Mugenblid .zögerte er, dann blitte e3 
Fentihloffen in feinen Augen auf. 

„Sie braudhen mid nicht erft zu 
melden; ich will meine KRufine nicht im 
geri! jtören und werde drinnen war— 

ten, bis fie zu Ende ift,“ jagte er an 
fheinend fehr ruhig, die „Kufine“ 
etwas heionend, um dem Diener die 
- Harmlofigfeit ber Situation zu doku 
Ementiren. Diefer trat dann auch mit 
"einer Verbeugung zurüd, nachdem er 
Sg Mantel abgenommen hatte. Göß 
E betrat zunächft den Salon neben dem 
Mufitzimmer. Langfam burchtreugte 
Fer ib und blieb an der&chmwelle ftehen. 
"Eva Hatte fein Eintreten nicht bemerft. 
"Gie fpielte ruhig weiter. Er hatte 
FMuße, fie zu betrachten. Sein Blid 
e heftete ji brennend auf das hoibe, 
Bert Mädcengeficht. 
——€3 war hell beleuchtet. Noch nie 
mar es ihm jo jchön erfchienen, mie in 
Fbiefem Augenblid. Eine leife Trauer 
Flag auf ihren reinen Zügen, und bie 
Hugen Hlicdten leidvoll und ernit. 
Sein fhönheitsdurftiges Auge mei- 
deie ſich an der edlen Harmonie ihrer 
Erſcheinung. Weit öffnete ſich ſein 
Herz, um, das liebliche Bild aufzuneh- 


Bausfäfer 
— 


‚Stearns’ Electric 
Ratanı Roach Paste 


| neben nel und gründlich ausges 
zottei; aud für Ratten, Mäufe, Wafjcrs 
zu. f.. m. "Holt das Echte. 
Gelb zurüd, wenn e8 verfagt. 


Aber | 
und |. 
man nahm es unter Verwandten nicht | 





Weg mit den 
Leihdorn- Doktoren! 


„Bingo“ tft beſſer als Meſſer und Meißel. 


Leidet Ihr an —— harter Haut, 
Leihdornen, Barzen? Ueberlegt e8 — gebraucht 
„Bingo“, Verfucht nicht, 
aus; ;ugtaben — lauft nit das Rifilo der Blut» 
bergiftung. Ladt Eure Füße bon leinem Hüb» 
neraugenoperateur jichneiden oder auf Sandpa- 
pier abreiben. Wie Tann er millen, wie tief zu 
gehen, ohne Euch wehzutun — obne daß es blu⸗ 
tet. Weshalb ihm mehr für zeitweilige LTinde—⸗ 
— besahlen als wie eine ganze Flaſche Bin⸗ 
g0“ Toftet (2 Bits)? Verwendet feine flebrigen 
PBilaiter mit bünnem Uebergug Arznei, die nur 
die Oberfläche beeinfluffen — mit Riemen, fodas 
die Strümpfe bervoritehen — den Drud auf den 
zarten, fhmerzenden Teil erhöhen und Euch 
ämingt, größere Schube zu tragen. 

„Bingo“ ift beiter, fchneller, ficderer, gründ«- 
liher. Befeitigt diefe Leiden bollitändig. Lins 
dert Chmerz und Entzündung fofort. Leihdorne 
ober harte Haut bertrodnen und Ihr nehmt fie 
ab und ierft fie meg. Unfhädlieh. für normales 
Sleifh. — Bingo, 250 in jeder Apotbefe oder 
direlt berfandt bon der Dennifon Pbarmacal 
Eo., 3759 Ebheffielb Ape., Chicago, SIT. 


men. NRegungdlos ftand er unb 
laufchte ihrem Spiel, bis fie zu Ende 
war. Gie blieb fiten und ließ bie 
Ihlanten, jhönen Hände von den Ta- 
ften gleiten. Wie müde lehnte fie den 
Kopf zurüd, als jeien ihr die Flechten 
zu jchwer; fie jhloß die Augen. Ein 
berber, leibpoller Zug lag um ben 
feinen Mund, und ein Seufzer entfloh 
ihren Lippen. 

Da Hielt es ihn nicht mehr. 
trat einen Schritt vor. 

„Eva!“ 

Sie jchraf empor und fah zu ihm 
hinüber, als fei er eine Erfcheinung 
aus einer anderen Welt. Wie gelähmt 
blieb fie fiten, und al3 fie beariff, daß 
fein Traumbild ihre Sinne täufchte, 
fondern er leibhaftig vor ihr ftand, da 
Iho$ dunkle Glut in ihre Wangen und 
in den Augen lag ein Yusdrud heißer 
Yreude, gemifcht mit bangem Erftau- 
nen. Er trat jchnell vollends zu ihr 
heran und ergriff ihre Hand, " bie 
heftig zitterte. 

„Eva, 
willtommen?“ 

Sie jah mie im Traum zu ihm 
empor. &3 lag in feinen Augen, in 
feiner Stimme ein Ausbrud, der fie 
millenlos machte und fie wie ein Zau= 
ber bannte. 

Götz hatte jebt ganz vergefien, dak 
Eva eine reihe Erbin war. Er jah 
nur das holde, erglühende Gejchöpf, 
das begehrenämwerte Weib in ihr; und 
er fühlte -bejeligt, daß er Macht über 
ihre Seele hatte. Die großen Augen, 


Er 


heißen Sie mich nicht 


| die er im Banne hielt, verrieten ihm, 


dat fie ihn liebte mit fchrantenlofer 
Innigkeit. 

Sein Herz ſchlug ihr jubelnd ent- 
gegen. 

„Eva — liebe Eva.“ 

Seine Worte brachen den Bann. 
Sie richtete ſich haſtig auf. 

„Es iſt niemand zu Hauſe, — nur 
Jutta. Sie ſchläft ſchöon. Und — ich 
denke — Sie ſind in Berlin,“ ſagte ſie 
tockend, ohne zu wiſſen, was ſie ſprach. 

Er hielt ihre Hand feſt, die ſie ihm 
entziehen wollte. Sein Geſicht war 
bleich vor Erregung und ſeine Augen 
brannten ſehnſüchtig in die ihren. 

„Ich war in Berlin, Eva.“ 

Sie zuckte zuſammen. Etwas 
Schreckhaftes trat in ihre Augen. 

„Sie waren ſchon dort, — Sie — 
Sie haben ſich verlobt?“ entfuhr es 
ihren blaſſen Lippen. Wenn er noch 
nicht gewußt hätte, daß ſie ihn liebte, 
ihre Qual in ihrem Blick hätte es ihm 
verraten müſſen. 

Er ſchüttelte heftig den Kopf. 

„Nein, — wie ſollte ich?“ 

Sie ſah ihn ſo ſchmerzlich an, daß 
er wie ſchützend noch ihre Hand um— 
ſchloß. 

„Jutta ſagte mir, — Sie — Sie 
wollten ſich in Berlin verloben.“ 

In ſeinem Geſicht zuckte es. 

„So ſchnell verlobt man ſich nicht, 
Eba. Ich will nicht leugnen, daß ich 
zu dieſem Zweck nach Berlin reiſte. 
Aber — als ich von Ihnen Abſchied 
nahm — drüben am Weiher — da 
ahnte ich ſchon, daß ich zwei dunkle 
Augen nicht würde vergeſſen können. 
Ihre Augen, — Eva. Ihr letzter Blick 
hat mich wieder zurückgeführt, — ich 
konnte nicht bleiben. Und nun bin ich 
gekommen, um Sie zu fragen: Ebva — 
liebe Eva — fürchten Sie fich noch im⸗ 
mer vor mir?“ 

Sie nickte nur und ſenkte den Kopf. 
Ihre Hände zitterten in den ſeinen. 
Er fühlte, daß er ihr Schickſal war 
und gelobte ſich in dieſer Stunde, alles 
zu tun, um ſie glücklich zu machen. 
Er hob zart ihr Kinn empor. 

„Warum nur, — warum?“ fragte 
er halblaut. 

Ihre Augen blieben geſchloſſen, ſie 
ſah ihn nicht an. 

Ich weiß es nicht,“ antwortete ſie 
tonlos. 

Er blickte erſchüttert auf ſie nieder. 

„Eva — liebe teure Eva — ſieh mich 
an,“ bat er leiſe mit leidenſchaftlich 
forderndem Ausdruck. 

Sie zuckte zuſammen und ſah nun 
mit großen Augen zu ihm auf in die 
ſeinen, die ſie immer gefürchtet hatte 
und bie fie nun plötzlich mit einer hei⸗ 
ßen, grenzenloſen Wonne erfüllten. 
Und ihr Blick ſagte ihm, daß ſie ſich 
ihm ergab mit Leib und Seele, daß ſie 
feinen Willen hatte, ala den feinen. 

Und ba riß er fie zu fich empor in 
feine Arme und füßte fie auf ben 
zudenden Mund. Gie lag ganz ftill 
ar. feinem Herzen und mußte nicht, ob 
fie no) auf Erben mar ober im ‚Jim 
mel. ®rft dulbete fie nur feine Küffe, 
aber dann fühlte er, daß fie diefelben 


ie abaufdälen oder | 





| Tiebe Worte; 


| liebt, 
ı und Schönheit Tpenbet. 





eitwiderte und bafı fie fie — 


ſchmiegte. 

Eine heiße Freude erfüllte ſein Herz, 
daß ſie ihn liebte und daß er ſie lieben 
tonnte mit ftarfer Innigkeit. 

Endlig Tieß er fie aus feinen 
Armen und jah ihr tief in die ver- 
Härten Augen. 

„Fürchteſt Du Dich auch jetzt noch 
bor mir, mein Liebling?“ 

Sie ah ihn mit einem holben, ver⸗ 
träumten Lächeln an. 

Ich fürchte nur, daß dies alles ein 
Zraum ift,“ fagte fie mit feheuer Jn= 
brunft. 

Da tüpte er fie von Neuem und be- 
rauſchte jich jelbft an ihren Küffen, jo 
daß er fie nicht aus den Armen laſſen 
mollte. 

Dann zog er fie neben fich auf einen 
Divan. Es mar, ald ermadhe jie 
plöglich aus einem Traum. Gie ftrich 
ih verwirrt das Haar aus ber Stirn. 


| Und mit einem Diale jprang fie auf, 


als wollte fie entfliehen. Aber er hielt 
fie feft und 30g fie wieder an jeine 
Seite, 

„Willit Du noch immer vor mir da= 
bonlaufen, Du jcheues, furchtjames 
Mädelchen? ebt halte ih Dich feit 
und lafje Dich nie mehr los.“ 

Gie ftemmte die Arme gegen feine 
Schultern und bog fich erblaffend zu> 
rück. 

„Laſſen Sie mich; Sie — Sie trei— 
ben doch nur Ihren Scherz mit mir.“ 

Er ſah ſie ernſt an. 

„Eva, — fehe ich wie ein Schurke 
aus?“ 

Sie feufzte tief auf. 

„Aber Sie müffen doch eine reiche 
Yrau heiraten — ich weiß es doch. Ach 
— laſſen Sie mich 103, Baron. ch 
darf nicht Hierbleiben.“ 

Er hielt fie umfo fefter. 

„Wie heiße ich, Eva?“ 

Sie ſchüttelte nur hilflos den Kopf 
und ſah ihn flehend an. 

„Du ſollſt mir ſagen, 
heiße,“ forderte er ernſt. 

„Ich kann nicht,“ flüſterte ſie. 

Er zog ſie näher an ſich und blickte 
ſie heiß und innig an. 

„Wie nennt mich Dein Herz? Sag' 
es mir.“ 

Sie ſah ihn flehend an. 

„Nein, ich erlaſſe es Dir nicht, Eva. 
Du mußi jetzt wiſſen, daß Du mein 
biſt und ich Dir gehöre mit jedem 
Atemzug. Sage mir ſchnell, wie Du 
mich in Deinem Herzen nennſt.“ 

Sie warf ſich an ſeine Bruſt und 
verbarg ihr Geſicht. 

„Mein liebſter Menſch — Du — 
Du,“ ſtammelte ſie zitternd. 

Er war ergriffen von der heißen 
Zärtlichkeit, die ihren Worten ent— 
ſtrömte und küßte ihre Hände, ihren 
Mund und ihre Augen. 

„Süßes — Liebes, 
toill ich hören. 


wie ih 


— nod mehr 
Sag’ mir noch mehr 
fie flingen fo hold von 
Deinen jhönen Lippen.“ 

Sie hob den Kopf und fah ihn an. 

„Böß, — mein lieber, liebfter Götz 
— darf ih Dich wirflid fo nennen?“ 

Er ladte glüdlih, und fie jah mit 
ſeligem Erſchauern, daß ihre Worte 
Macht über ihn hatten. Nie zuvor 
hatte ſie ein ſo frohes Leuchten in 
Götz Herrenfeldes Augen geſehen. 

„Haſt Du mich lieb, Eochen?“ 

Sie faltete die Hände. 

„ehr al3 mein Xeben — mehr ala 
alles auf der Welt. Und Du?“ 

„Ic liebe Dich, mie man die Sonne 
die Licht und Leben, Wärme 
Wie ſchön 
Du biſt, mein Lieb.“ 

Er preßte ſie wieder an ſich, um ſie 
zu küſſen. Mit einem reizenden Schel— 
menlächeln bog ſie ſich zurück. 

„Götz Herrenfelde, — Du weißt ja 
nicht, was Du im Arm hältſt.“ 

Er lachte froh. 

„Ei, ſiehe da — ein Schelm iſt mein 
ſüßes Mädel auch? Was halte ich 
denn im Arm?" 

„Ein greuliches fleineg Monftrum.” 

Er lieh fie erblaffend Io2. 

„Eva!“ — 

Sie nickte. 

„Ja, — ſo haſt Du mich genannt, 
als Du mich zuerſt geſehen. Zu Silvie 
ſagteſt Du es, draußen in der Halle.“ 

„Das haſt Du gehört?“ 

„Ja,“ antwortete ſie, ernſt werdend. 
„Und es hat mir ſo ſehr weh getan; ich 


Sjünde juchlen 


und Drannlen 


le 


Eon wund, fonnte fie nicht jdhliehen. 
Ting mit Ausihlag au. Geradezu 
ihredlih. Ergab Hautausſchlag. 
Konute nicht ſchlafen. Cuticura- 
Seife und- Salbe heilten ihn 
vollſtändig. 

— — 


Abbotsford, Wis.—,Metn Sohn hatte Elzema 
an feinen Sänten fait ein Jahr lang. Das 
Elzema fing mit einem Hautausihlag an. 

Seine Hände maten [o mund, 
bat er fie nit Ihließen Ionnte 
und wenn er fie Ivagte, wurs 
den fie mund. Er fonnte lei» 
nen Schlaf no Rube Iriegen 
und feine Hände faben fdhred- 
id aus. Wir hatten Medizin 
und Salbe und ed murde im- 
mer jhlimmer. Ich laufte etwas 
Cuticura⸗STeife und Salbe, wuſch ſeine Hände 
mit Cuticura-Seife und tat etwas Cuticura - 
Salbe zweimal täglich darauf und band Leinen 
herum ungeführ ſechs Monate lang, wonach fie 
heil wurden und nicht wieder aufgebrochen ſind. 
Cuticura⸗Seife und Salbe heilten ihn vollſtan⸗ 
dig.“ (Gezeichnet) Mes. Laurence Kiehl, 18. 
Februar 1012. 


Cuticura· Seife und Ealbe ſind nicht nurx 
bödft mertboli bei Heilung von GElzema und 
anderen unangenehmen Hautausidlägen, fon- 
dern e& gibt aud fein andered fo erweidendes 
Mittel Für Ruftein, Witeffern, Nöte, raube und 
Bipe Sant, Iuden, Schuppen, trodene, bünne 

ausfatfende Saate,. aufgelptungene Hände 
und —— I, 10h au 10 (bar ſparſam. 
der gan⸗ 


Eu jeden ne it Me Ahr e paul 


oz 


Fe — F 


glaube, ich 
obwohl .ih Furcht vor Deinem Spott 
empfand.” 

Nun begriff er plöglich ganz ihr 
ſcheues Weſen. Er zog fie mie 
ſchützend in ſeine Arme. 

Liebes, — ich war ein blinder 
Tor. Sehr bald jah ich meinen Irr⸗ 
tum ein. Weißt Du — damals im 
Walde ſchon, als Du mir davonliefſt 
— ſchon da erlannte ich Deinen holden 
Zauber. Aber ich redete mir ein, Du 
wärſt trotz Deiner Lieblichkeit ein 
dummes, kleines Mädel mit engem 
Horizont. Dann hörte ich Dich ſpie— 
len und ſingen — und zumeilen er: 
bafchte ich einen Blid, der mir Dein 
wahres Wejen enthüllte. ch wehrte 
mich aber gegen den Zauber, mit dem 
Du mich langjam, aber ficher um= 
ftridteft, und redete mir immer mieber 
ein, Du jeieft wirklich nur ein ganz 
unbedeutendes Gejchöpf.“ 

Sie jeufzte tief auf. 

„D, ih bin auch noch fehr dumm 
und ungefhidt und muß nod biel 
lernen.“ 

„Aeuberlichkeiten, Liebling. Ach 
fenne Deinen Wert beffer ald Du 
jeldft. Was Dir noch fehlt, wirft Du 
—* lernen, wenn Du erſt meine Frau 

if * 

Sie zuckte errötend zuſammen. 

„Deine Frau — ach Götz — ich 
bin ja ein armes Mädchen. Wenn 
Du mich heirateſt, kommſt Du ja nicht 
aus der Sorge heraus. Ich habe erſt 
heute morgen wieder gehört, wie Papa 
zu Mama ſagte: „Wenn Götz nur 
endlich eine reiche Frau fände, der 
arme Menſch reibt ſich ſonſt auf im 
Kampf mit ſeinen Sorgen.“ Ach 
Götz, — ich hätte mich totweinen 
mögen und mußte doch ganz ſtill da— 
bei ſitzen. Und nun bin ich ſo glück— 
lich, daß Du Dir keine anders Frau 
nehmen willſt und zugleich ſo unglück— 
lich, daß ich arm bin und Dir nicht 
helfen kann.“ 

ihr 


Er ſchloß 
Küſſen. 

„Sprich jetzt nicht davon, Liebling. 
Es wird ſich ſchon ein Ausweg finden. 
Sorge Dich nicht, wenn ich Dich an 
meiner Seite habe, ſchaffe ich doppelt 
gern. Ich kann Dich nicht mehr 
laſſen, meine Eva. Ich liebe Dich und 
will Dich beſitzen. Laß uns jetzt nicht 
von dieſer leidigen Sache reden; wir 
wollen in dieſer Stunde nichts denken, 
als daß wir uns lieben und glücklich 
ſind. Ach — Du Süße — Du — 
Du — wenn Du wüßteſt, wie dankbar 
ich Dir bin, daß Du in meinem Her— 
zen die Liebe weckteſt, daß Du mich 
liebſt. Ich fühle es: Du biſt es, die 
mein ſehnendes Herz ſchon lange ge— 
ſucht. Du biſt mein; ich will Dich 
halten, allen Gewalten zum Trotz. 
Sage es mir, daß Du mir gehörſt für 
alle Zeit, daß nichts uns mehr trennen 
kann.“ 

Seine Erregung hatte ſich zu leiden— 
ſchaftlicher Heftigkeit geſteigert. 


den Mund mit 


entriſſen werden. Sie ſchmiegte ſich 
it Innigkeit in feine Armer Alle 
Scheu mar verjehwunden. Seine 
Liebe bob fie über fich felbit hinaus, 
Und meil fie fühlte, daß fie Macht 
über ihn hatte, fo much ihre Stärke. 

„sch folge Dir in Not und Tod, 
wenn es fein muß. Und ich mill mit 
Dir jjaffen und arbeiten. Bereint 
zwingen mir vielleicht das Schidjal. 
Glaube nicht, daß ich änaftli und 
furchtfam bin. An Deiner Seite will 
ich mutig jeder Sorge die Gtirn bie- 
ten. Sch bin ja fo an Einfachheit ge- 
möhnt, — Du follit eine anſpruchs— 
lofe Frau haben. Was Du millit, fol 
gefchehen. Ach habe feinen Willen als 
den Deinen.” 

Götz ühte, did ins Annerfte ergrifs 
fen, ihre ftrahlenden Augen, deren 
volle Schönheit er erft jet erfannte. 
Ein heiltges Gelübde legte er fich jelbit 
ab in bdiefer Stunde: daß er Eva 
alüklih machen wollte. — — — — 

Lange konnte er fich nicht von ihr 
trennen. Gie hatten fih noch fo viel 
zu fagen, hatten all die heiligen Wun= 
der ihrer Liebe auszutaufchen, ſich zu 
erzählen, mie fie fich nacheinander ge= 
fehnt, wie die Liebe in ihnenvermacht 
mar. 

Got beichtete, daß er zunor fchon 
manden Frauenmund gefüßt, daß 
aber noch nie ein Weib fo ganz fein 
innerftes Sein erfüllt hatte. Bon 
feiner Mutter erzählte er, und fie ſah 


ihn an und fonnte nicht mehr faffen,. 


baß fie fih vor ihm gefürchtet Hatte. 

Eva drängte endlich. jelbft zum 
Abſchied. Sie verabrebeten, daß er 
am nädlten Morgen mieberfommen 
und Molterheim um die Hand feiner 
Tochter bitten ſollte. Götz verſchwieg 
Eva nicht, daß ihr Vater Bedenken 
haben würde, ihre Hand einem ſo 
armen Schlucker zuzuſagen. Sie at⸗ 
mete tief auf. 

„Wir werden ſeine Bedenken be— 
fiegen und ihn endlich doch überzeugen, 
taß mir, trotz aller Armut glücklich 
ſein können.“ 

Noch ein Iehter Kuß, — dann riß 
er fich Io8 und ging. 

Auf dem Heimmege erft,- ala er 
allein mar und feine Erregung fich ae- 
legt Hatte, fam ihm mieber zum Be- 
mußtfein, daß er troß feiner ehrliähen 
Liebe zu Eva einen Betrug an ihr ver⸗ 
übt hatte. 

Das Bemußtfein, unehrlich gehan- 
belt zu haben, drüdte ihn nieder. Er 
fagte fi, daß er Eva alles hätte fagen 
und die Entjcheidung in ihre Hände 
hätte legen müflen. Dann märe er 
innerlich frei gemeien. WBielleicht 
wäre fie auch dann bie Seine gemor- 
ben, ihr Hera gehörte ihm ja bodh. 
Uber — ob fie dann auch an feine 
‚Ziebe geglaubt hätte? Ob fie ebenfo 
glüdlich gewejen wäre? Nein, nein: 


"fie hätte an ihm zweifeln müffen, hätte 


laubt, daß ei 
gr B — — 


doch ſeine lluge 
lommt nicht ſo 


Er | 
prehte Eva an fich, ala könnte fie ihm fr 
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Geräudertes Fleiſch 


PBremium Speck — bad 


‘Made in Chicago’ 


hat bereit3 einen großar- 
tigen Enthufiagmus her- 
borgerufen für die Hebung der Iofalen Indu— 
ftrieen, anf welchen die Bürde und das Gelin- 
gen ber Wohlfahrt Chicagos ruht, gegenmwär- 
tig ſowohl wie auch) in der Zufunft. 

Die größten Errungenſchaften Chicagos in 
Bezug auf den Yortichritt im Manufaktur:Ge- 
Ihäft in allen möglichen Arten find in Wie- 
boldt’3 zur Schau getragen. 
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fauf zu 1 0 c 


„Made in Chicago” 


| Rauntinga Gars 
TE EL EEE Ten SE —— 
T. & T. Jaunting Gar — 
24 Rücklehne, ab⸗ 
nehmbarer Griff, ſtamped 
9 Stahl-Räder mit 


1.19 itarfen Reifen r 75 


„Made in Chicago“ 


Armours Milady Seife — 
drei für 

50€ Derma Piva 
Geſichtspuder zu 

lieder-, Nofen- ober Beil- 
Gen Zalcum zu 


Swift Premium Schinken, af bis 


au 
Er 


Knaben: SPniders 


Blaue Serge Sinider- 
boder3 für Anaben, Größ. 
4 bi3 10, gut gem., voll, 


Schnitt — 
—— 59 — 


"Made in Chicago“. 


Haushalt-Leinen 
Bedeutend herabgeſetzt. 

150 weiße gehäkelte Bettdecken — 
wert bis zu $1.75; 
jede für 
75 Dutzend fancy figurirte hohl⸗ 
geſäumte Huck-Handtücher, extra 
Größe, wert 29c; dc 
jedes für 
2500 Yards extra feiner weich 
finiſhed — gebleichter Mus⸗ 
Itn, mert 12%ac — 
die Yard BC 
75 Dusend von 20X20 gebleidh- 
te mercerized Serbietten, 
wert 12%2c, jede 


Ein halbes Dugend Stiderei- und Spiken-Bargains 


75 Stüde 18-zöllige 

feine Gtidereiflouns- 

tings Bann bi3 au 
r 


de 


150 Stücke Cambric⸗ 
Sticklereieinfaſſungen 
und Einſaͤtze, wert 
bis zu 8c, Yard, 


5e 
Shoppers 


u Santa Glara le 


Ken, regul. 
Fol Corte, Rid 
Dr. Hirt & 
Grown 
bei Wieboldts, 
Goldene Brillen, 
o N itändig, 


3.00 


Hamburger 
Steal m. Sur: 
tenfalat, — 
einfhl. Br ot, 
Butter, Pie u. 
Kaffee, 


Gewürze, 


auder, — 


Wiebolbtd beite D’hle Tip 
vVar lo rzundhölzchen, — 


Sunnhy Brook, bottled in 5 zegul. 186 


ober Kentudd Elub 
Whisley, — 5e 
vper Flaſche 
JMonogram Whiſkey, — regu ; 
läre $1.00 Flaſche, — 
volles Quart 
zu 


NewCrop 
let Fired 


Erportbier, — 
Kılte von 2 Did. 
Flaſchen 


Reine gemiihte Einmadı- 
deſtiu. er 
Aeliogad fFriih tonfted 


20 | 


Beiniter granulirt. „Robr- 


Bad., 2 für 
— ———⸗ 


Zee, — regul. 


3750 Mb. Stiderei- 300 Stüde franzdf 
Einfaſſung u. Einf., Bal. Spigen u. it 
abrifreiter bon 4 ag 
i3 6 DVards, Yard, 


2e 


— merb 
Die Dard zu 


Ilse 


5cC — 


12c teguläre 25C 


Vüchie 


Wieboldts 
Royal Blend 
Kaffee — das Shin. — 
u —— 
öl... Keen 
Diefer Kaffee iit e 
nad den beiten 
Methoden aus 
geſucht, gemiſcht 
und eröſtet, 
um ein loſtliches 
Aroma und fei⸗ 
nen Geſchmack 
& erajelen. Be- 
A— auch den 
Verw 


Tage 
15€ 
2l4c 
Sreamerh, 


Gier, 
= Dugenbd 


De 


Öntelten. 
23c 

Lemon Goofied, groner 
Wert, Bfund 

Bad: 

Jay. 


a: Pat, 
RS 


J Bas Vork⸗ 
— 


Groceries und Fleiſch 


Rumfords Backpulver — 
„Snow White“ Laundry⸗ 
Kleener Scener- 


Butter — feinite Elgin 
feine und 


American ober Bridtäfe, 
Pfu nd 


— Blend 


200 Stücke Cluny⸗ 
fpigen u. Einfäge— 
weiß und cream — 
wert bi3 zu 7c—bie 


4e 


250 Stüde engliie 
Sorhonfpigen und 
Einfäge, wert biö au 
öc, bie Yarb zu 


2c 
Männer: 
Soken 


ehwarze und 
farbige Liäle | 
nadtlofe Mäns 
nerftrümpfe— 
mit boppelten 
Serien u. Bes 


Bamen- 
Strümpfe 


Schwarze und 
farbige Lisle 
nabtl. Damen» 
ftrümpfe, Gar» 
ter Xop, dopp. 
Serfen u. Be 


en, regul. 2öc 
MX erte, au ben, au 


15c | 15€ 


Zigarren 


Ei Amplio y A ‚Stontte, 
Kifte von 25 4 
per Stüd 


Sigas Elippinnd, — 
2Rfund⸗ Packet 


I 
0c 
dc 
c 
23€ 


18c 


geröitet. 
für 8öc, 


Scrap Tabat, für Nau- 
hen oder Kauen, 
4 Radete 


Je! 


Möbel, SDefeii, Muss und Bilderrahmen. 


Sortirte Partie von Bilderrahmen, Größe 8X 10 bis 11x14— 


n für nur 


u Angle Eijen Stahlgeitell — 


Baar oder auf Kredit, 


in fhmwarz, Taf, vergoldet und grün — 


wert bi3 ay 50c, Auswahl zu 


$22.50 5-Brenner „Nemel‘ 
©a3-Herd, meiß emaillirte 
Drops Türen und andere Fa- 
cond, Stahl⸗Panels ebenſo 
blau emaillirte Drip Ban — 


a Grche 18, fir 17. 50 


Inte Smyrna Mugs, ge— 
franjte Enden, Größe 30 bei 
60 — fortirte orientalijche, 
Qlumen- ımd Allover-Mu- 
ter, /regulärer Preis $1.00 
ie Auswahl 


Geitell, 
ſchwarzem 


Back, wert 


ſter, 
orientalische 


würfe, 


Boſtonleder 
ſtert, Springſitz und 
7.50, für. 
Sortirte Bartie Barlor Rugs— 
Sröge IX 12, Samt u. Armins 
itarfer 


Morris-Stupfl, jtarfes Hartholz- 
Golden & 


inifh, — mit 
gepol- 


.3:95 


Nap; 
und 


geblümte, 


Medallion s Ent: 
reg. Preis 
—* Baar oder X 
redit; 8 
16.95 


Goflonial Baie 


zieh⸗Eßtiſch, aus maſ⸗ 


Sanitäre zuſammenlegbare 


De Eichen, 
Bett⸗Couch, wie Abbildung, 


old 


wei Reihen Stahl⸗Sprung⸗ 


edern, 4.50 mert, 2.65 


B d. 
Verkaufspreis — 


Krebit... 


reicher 


in., fein polir» 
te Riafte, ſchwer ar 
terteil, auf 6 F. aus⸗ 
— regul. Preis 


+ 


Eriparnijjie an Sausaudfitattungen und an Gladwaaren 


Hölzerne —— 28 Gall. 
vierectig, 4 
15 QDuart Geicieri üfiel, blau, 


innen weiß, eritflaffige 35c 


Beitkunbziieitn, 3 Fuh hoc, 
89 


ladirt, wert 1.7 Bintgröße 


+ mit Dedel 
Dfanne, "udn e eriftlaffte 8, 
— 
Quartgröße.. 


Iter, 
— 896 


— nicht zu lecken, 
elippte Sauce⸗ 


* de — Dinnerte 
erittlaif 


Mufter, 
Gummiftöpfel, 


B 3%. 49 


gb. 


23€; 3 Dbd 


man geliebt wird, als daß man daran tann ja im Leben nichts draus wer⸗ 


glaubt“. 


Gedanken an ſeine Liebe nicht rauben. | 


Er liebte fie von Herzen, daran mußte 
er fih genug fein laffen. Und feine 
Liebe mußte ihm 
fleinliche Bebenfen. Er mollte 


mehr zrübeln und fi mit nußlofen | 


Vorwürfen quälen, wollte fi freuen, | 
daß ein gütiges Gefchid ihn vor einer | 
liebloſen Ehe bewahrte und ihm noch 
in legter Stunde zum Glüd verholfen | 
hatte. 

Am nädften Vormittag, al3 Göß in 
Molteräheim eintraf, mar man jchon 
von feiner Rüdtehr aus Berlin unter- 
richtet. Der Diener hatte feiner Herr* | 
{haft bei beren Heimfehr gemelbef, 
daß er dageweſen war. Götz ließ ſich 
ſofort bei Herrn von Woltersheim 
melden und wurde in deſſen Arbeits⸗ 
zimmer geführt. 

Ohne lange Umſchweife ging er auf 
feir Ziel los und bat um Evas Hand. 

Beissiphm ftarrte ihn entgeiftert 


—— en. Was fol | Don 
— ** 


Nein, — er wollte Eba den den. 


Seit wann biſt Du denn auf 
dieſe Idee gekommen?“ fragte er faſ—⸗ 
ſungslos. 


„Geſtern Abend, als ich Eva 


hinmeghelfen über. | allein fand — ba ging das Gefühl 
nicht | mit mir burd. Ich habe ihr gelost, 


daß ich fie liebe und zur Frau be⸗ 
gehre. 

Aber, liebet Menſch, — wie denkſt 
Du Dir das nur? Du reiſeſt nach 
Berlin, um Dir eine reiche Frau zu 
ſuchen und kehrſt am nächſten Tage 
unberrichteter Dinge zurüd und mirbit 
um ein arme Mädchen. Was haft 
Du Dir nur gevaht? Du bift bo 
fein törichter Knabe mehr?“ 

Sit’ Stirn rötete fi. 

Ich meiß es nicht — mei nur, 
daß mir uns von Herzen lieben, Eva 
und ic), und daß mir uns angehören 
mollen.“ 

Herr von MWolteröheim fiel in einen 
Seſſel und ſtützte ſorgenſchwer den 
Kopf in die Hand. 

„Wovon wollt ihr denn 
Göp? Sl boch, Eva ift arm 


wir Bin En 


8 Duart galvanifirt. Sineie 
der, ftritt 


eingfaier, Blehdedel — 6 Uns,, 
yıı Unsen, Ded. 


— — 


X 
Quartgröße 39c; 
2 Dart Größe 


4-facdh genähte T beie uted 
Befentorn, ven * rt I 
lepondeitellungen 

ausgeführt 


Ic 


Das Allerneuefte 
in Gleltrifchen 
Wa ſchmaſchinen 
U unſer 


bie h 
* 


(den — iſt das Belte, wenn Sie Sen 


t- baden alle Sorten 
— — Sie können dann ber 
und Sergei urtell —— Bei uns lönnen ee 
Be ie aıden — 5 Eu le 
un Boote, verlaufen für Baar ober = 
ri W. KRATZ 
3409-3411 W. Madison Str, 
Phone Garfield 1450. 
MRordieite Laden — 2920 Lincorin 
Vbone ne Graceland 510. nn 
oe fah zu Boden. Diefe Szene . 
furdhtbar peinlich. : 





Speziell für Donnerflag, 
15. Auguit. 
Tamen Koriet Bezüge, von guter 
Qualität Muslin gemacht, jpiten - 


beſetzt, alle Groͤzen, reg. 
25c Werte, für 


Seidene Lisleſtrümpfe für Damen, 

lobfarbig und ſchwara, doppelt ge— 

wobene Ferſen und Zehen, breiter 
Strumpft an 25c 

Merte, jpeziell Paar 

Dunfler und hellblaner Rattan, 

punftirte und neitreifte Muiter, reg. 


Sc Werte, jpeziell A34C 


die Yard zu 


500 Bettderen, leicht beichädigt, 
requläre $3.50, $3, 82.50 und $2 
Merte, da3 Stüd $1.39 
$1.19 und 
Hölzerne Kleiderhänger, 
madıt von Hartholz, 3 zu. 
Shelf Bapier, rofa, roth 
oder gelb, Bolt 
Knaben-Anzüge, is 
Stücken, doppelbrüſtige 
Knickerhoſen gemacht von 
haftem Caſſimeres, braune 
graue Miſchungen, ſtark 
gemacht, ſpeziell zu 
Acme Fringe Haarnetze, 
finiſh, unſichtbar, 
das Stück 
J Weißer Baumwollzwirn, Spule Le 
Eagle Brand Nähmaſchinen- 
öl, Fläſchchen 
J Haken und Oeſen in allen Grö— ic 
Ben, mei und fchwarz 
Feine Lisle Damen-Leibhen mit 
tief ausgejichnittenem Hals und fur= 
a Xermeln oder ohrie Nermel, @I 
reguläre 15c u. 19c wre 
Weiche Sommerhemden für Männer 
mit Siragen daran, alle facons und 


alle fsarben, wert bi3 zu 
® 


I 69c, fpeziell zu 
10€ 


in 2 
Facon, 
auer- 
oder 


8 bis 16, 


Seiden: 


New Century Mehl, 2414 
a Pfund Sad 

Grispo Graders, 3 Radete 

für 

Gryital Tafelialz, 10 Bid. 
Sad zu 

Price's Badpulver, 25c 
a Büchie für ö * 

Hieſige Oel-Sardinen, dre 

Büchſen für 10€ 

Gold Bar Lemon ling 

Rfirfiche, die Vüchie für... 19e 


Celegraphifche Depefchen. | 


Gelietert von der 


Ausland. 


Krawall in Duisburg. 


Swifchen deutfhen und ausländifchen Ars 
beitern. — Derfchuldeter Berliner Ans» 
walt flüchtig. — „hanſa“ im Sturm 
über Oſtſee. — Heinedenkmul in Halle 
— Dom deutfhen Katholifentag. 

LS pesiallabeldepeihe ver „R.Y. Staurszettung.”) 
Berlin, 14 Aug. Aus Duis- 

burg wird von einem milden und blu= 

figen Kramall gemeldet, wie er jelbit 
in dem ndufiriegebiet, in welchem 
die feindlichen Arbeiterelemente häufig 
aufeinanderplagen, zu den Seltenhei- 
ten gehört. Zmijchen deutfchen Arbei- 
tern auf der einen, polnifchen und froa- 
tifchen auf der anderen Seite, hat fc 
eine richtige Schlacht abaeipielt. Zahl: 
reihe Vermundete blieben auf dem 

Felde. 

Die Arbeiter machten von Meſſern 
und Revolvern ausgiebigen Gebrauch. 
Eine Wirtſchaft, in der ſich die eine 
Partei verſchanzt hatte, wurde zum 
Mittelpunkt eines regelrechten Feuer— 
gefechts. 

Polizei und Gendarmen hatten 
ſchwere Arbeit, dem Kampf ein Ende 
zu machen. Als es ihnen gelang, die 
Ruhe herzuſtellen, war einer der Kom— 
battanten tötlich, fünf waren ſchwer, 
und acht leicht verletzt. 

Großes Aufſehen erregt in Berlin 
dasVerſchwinden eines Rechtsanwalts, 
der kürzlich in der Oeffentlichkeit viel 
genannt wurde, als ſein Verhalten in 
einer großen Diebſtahlsaffäre beträcht— 
liches Befremden erregte. Rechtsan— 
walt Bredereck iſt unter Hinterlaſſung 
einer gewaltigen Schuldenlaſt ver— 
ſchwunden. 

Herr Bredereck iſt der Anwalt, der 
den ungetreuen Kaſſenboten Haaſe von 
der American-Expreß Company ber: 
trat. 

Der Anwalt erfreute fich einer fehr 
einträglichen Praris und porzüglicher 
Ginnahmen, hatte aber noble Baifio- 
nen, zu deren Befriedigung felbit bie 
reichen, ihm zu Gebote ftehenden Mit- 
tel nicht ausreichten. Vor allem war 
er ein eifriger Befucher der Pferderen- 
nen und mettete leivenfchaftlih und 
meift mit Unglüd. Die Rennmetten 
waren ed, die den Ruin berbeiführten. 

Herr Brebered hatte unliebfam von 
ſich reden gemacht, als er die Beloh— 
nung von mehreren Tauſend Mark 
annahm, welche die Expreßgeſellſchaft 

auf Wiedererlangung der von ſeinem 

Klienten geſtohlenen 100,000 Mark 

ausgeſetzt hatte. Haaſe hatte bei ſeiner 

Feſtnahme behauptet, das Geld ſei ihm 

geſtohlen worden, gab aber ſpäter den 

Verſteck auf dem Tempelhofer Felde 

an, wo er es vergraben hatte, und Herr 

Brebered erklärie, die Herausgabe ſei 

auf ſeine direkte Veranlaſſung ge— 

ſchehen. 

Nachdem jetzt bekannt wird, wie tief 
der Anwalt in Schulden ſteckte, er— 
ſcheint auch die Annahme der Beloh— 
nung in anderem Licht. 

Auf dem Katholikentag, der in 
Aachen unter außerordentlich ſtarker 
Beteiligung abgehalten wird, hat die 
Schulfrage einen hervorragenden Platz 
eingenommen. 

Die Verſammlung hat ſich in einer 
Reſolution in entſchiedenſter Weiſe für 
tonfeſſionelle Schulen und unbe⸗ 
ſchränkte Freiheit des Papſtes ausge— 
ſprochen. 

Im Anſchluß hieran wurde eine 
Aenderung der Statuten vorgenom—⸗ 
men. 

Das neue Zeppelin'ſche Luftfchiff 
— hat eine glänzende Probe ſei⸗ 


“Aseociated Pross’' 


ı ner Leiftungsfähigfeit 


— — ———— — — — — — 


gegeben. Es 
bat eine keineswegs ungefährliche 
Sturmfahrt über die Oſtſee und zu—⸗ 
rück nach jener Landungsſtelle vorzüg⸗ 
lich ausgeführt. 

Trotz des Sturmes gehorchte das 
Luftſchiff jedem Druck des Steuer— 
hebels, und die Landung ging glatt 
und ohne Störung von ſtatten. 

Die Stadt Halle iſt die erſte Stadt 
Preußens geworden, die auf den Ruhm 
Anſpruch machen darf, in ihren Mau— 
ern ein Denkmal Heinrich Heines zu 
beſitzen. 

Der dortige Heinebund hat durch 
den Bildhauer Schoenemann ein künſt— 
leriſch ausgeführtes Monument anfer— 
tigen laffen, das im Garten eines Ver- 
anügungslofal3 aufgeftellt morben ift, 
— alfo doch nicht ganz öffentlich. 


Lelegraphische Nolizen. 


Anland. 


— 13 Neger in einer Grube bei 
Abernant, Ala., durch eine Erplofion 
getötet. 

— 93 Fälle von Kinderlähmung — 
meiftens in Familien von Auslänu— 
dern auf der Dftfeite — merden in 
Buffalo derzeit behandelt. BiS jebt 
6 Tote. 

— Räuber fprengten die Spinde 
des Boftamtes von Brocton bei Paris, 
So, mit Dynamit und erbeuteten 
$546. Die erichredten Bermohner wag- 
ten feine Verfolgung. 


— Noh immer große Not und 
Krankheit unter den Hochflutflüchtigen 
zu Gt. Martinville, La. In einer 
Mafjenverfammlung wurde ein Ertra= 
hilfsgefuch an die Bundesregierung be- 
ſchloſſen. 

— Die 6jährige Ruby Slagle in 
Double Springs, Ienn., erträntte fich 
in einem Bache, meil ihr, nachdem fie 
zufällig Säure über it Geficht gegoi- 
fen, der Doktor gejagt hatte, fie fünne 
nie mehr hübſch werben! 

— In einem Miffiffippiboote bei 
Fort Gage, IU., fand man Kleidung3- 
jtüce, welche feinen Zmeifel mehr am 
Zode der Frau Keating Bogges zu laf- 
len jcheinen, deren Eltern in St. Louis 
die Sachen ibentifizirten. 

— 2,633,437 Kubikyards Felſen 
und Erde wurden im \uli am Pana: 
mafanal ausgebrochen, gegen nur 2,- 
339,770 im Juni. Die Sahperjtändi- 
gen jtellen einen meiteren rafchen YFort- 
Ichritt der Arbeiten in Ausficht. 

— Nihtamtlich verlautet in unferer 
Bundeshauptitadt, daß die chinefifche 
Regierung Herrn Rodhill, ameritani- 
Then Botjchafter bei der türfifchen Re- 
gierung, alö Berater wünjcht und ihm 
ein verlodendes Anerbieten gemacht 
bat. 

— Das Hauptverhör der 18 Stadt: 
päter, die in Detroit unter Budeltlage 
verhaftet worden maren, foll am 20. 
Auguft ftattfinden. Beim aeftrigen 
Vorverhör zeigten die Angeklagten die 
größte. Wut auf den früheren Gtadt- 
tatöfefretär Schreiter, den Angeber. 

— Hilfsſheriffs und Poliziſten ver⸗ 
hafteten in Milwautee, nach einer Jagd 
von einem ganzen Tage, 3 Italiener, 
welche verdächtigt ſind, einen Schank— 
wirt in Waukeſha getötet und den 
Milwautkeer Poliziſten Korn, der Feſt— 
nahme verſuchte, ſehr ſchwer verwun— 
det zu haben. 

— Faſt 1000 Bewaffnete drangen 
geſtern Abend in das Courthaus zu 
Columbus, Ga—. ſchüchterten den Rich— 
ter und die übrigen Beamten ein, 
padten einen 16jährigen Negerjungen, 
der ſoeben wegen Totſchlags verur— 
teilt worden war, und lynchmordeten 
ihn mit Pulver und Blei. 

— In New York feierten 300 Mit— 
glieder des chineſiſchen Geheimordens 
„Ong Leon Tong“, aus allen Teilen 
des Landes, den 5000. Geburtstag 
ihres Gottes Kon Quon durch ein 
Feſtmahl mit 88 Gängen. Erſt vor 
mehreren Tagen war ein erfolgloſer 
Verſuch gemacht worden, das Bild des 
Gottes mit Dynamit zu zerſtören. 

— 3 Männer wurden zu Columbus, 
O., getötet, als das Auto, in welchem 
ſie fuhren, von einem Zug auf der 
Baltimore & Ohiobahn angerannt 
murde. ihr Namen find: Benjamin 
d. Klee, Frant 2. Irmin und E. €. 
Beauhamp; Lebterer hatte fein Heim 
in Chicago und Hinterläßt eine 
MWittme und ein Ajähriges Söhndhen. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American Leaque” — Wafhington 3, 
Chicago 5; Nem York 3, Detroit 
2. „Rational Zeaque” — Bofton 2, 
Chicago 4; Broofliyn 1, Pittz- 
burg 3; Philadelphia 6, Cincinnati 7. 
Die „Whiteſox“ von Chicago find 
wieder in den vierten Rang ihrer Liga 
hinaufgerückt; die „Cubs“ haben noch 
immer den zweiten Rang in der 
National League“ inne. 


Ausland. 

— Zu Prisrend, der Hauptſtadt des 
türkiſch-albaniſchen Diſtriktes Koſſo— 
wo, wurde der Kriegsgerichtspräſident 
Ismai Zeni ermordet. 

— Dr. Gaſton Odin in Paris will 
den Krebs mikroben — der ſich im 
Blute aufhält, ſeine Geſtalt oft ändern 
und ſich raſch vermehren ſoll — ſowie 
ein Heilmittel entdeckt haben. 

— Sia Paſcha dankte als Miniſter 
des Innern in dem neuen türkiſchen 
Kabinet ab, unter Hinweis auf „wan— 
kende Gefundheit“. Der Großmefir 
berjucht, ihn zur Zurüdnahme feines 
Entſchluſſes zu bewegen. 

— Senſation erregt die, in Mailand 
erfolgte Verhaftung des Prinzen Karl 
Bakunin, eines Sohnes des, 1876 in 
Bern verſtorbenen berühmten ruſſiſchen 
Anarchiſten Michael Bakunin. Der 
Verhaftete wurde ſeit zehn Jahren als 
tot betrachtet; denn er follte in Monte- 
farlo GSelbftmord begangen haben, um 
einer fünfjährigen Zuchthausſtrafe zu 
entgehen, die er s.un verbüßen muß. 


Rotalbericht. 


7 — —— — 
Milchfaͤhrer unter Wagen getötet. 


Gehirnerſchütternng infolge ſonderbaren 
Unfalls auf Rangirmaſchine. 

Frank Dvorak, 746 Nord 40. Ave., 
fand heute früh an der Nord 46. Ave., 
zroifchen Weſt Chicago Ave. und Weſi 
Superior Straße, einen umgeſtürzten 
Milchwagen der „United States Sani— 
tary Milt Co.“, 5835 Süd Boulevard, 
Auſtin, und darunter im Rinnſtein als 
Leiche den Fahrer liegen, den Mjähri- 
gen Hans Jasperſon, 5212 Weſt Chi⸗ 
cago Ave. Das Pferd lag, ein— 
geklemmt, zwiſchen Deichſel und 
Wagen. Jasperſon war von dem Ge— 
wicht des Wagens die Bruſt eingedrückt 
worden. Dooraf benadhrichtigte die 
Polizei. Augenzeugen des Unfalls Iie- 
Ben fich nicht ermitteln. Man ver- 
mutet, daß das Pferd durchgebrannt 
mar. 


Knaben retten Zug vor Unglüd. 


Drei kleine Knaben, Galuth Stemm 
und die Kinder Robert und Gheldon 
Chubb, fanden Abends in Hinsdale 
auf dem Geleife der Burlingtonbahn 
eine gebrochene Schiene, jtedten eine 
Fmiebadichadhtel in Brand und warn— 
ten auf diefe Weife den Lofomotivfüh- 
ter eined von Aurora fommenden Per: 
fonenzuges. Der Zug fonnte zwanzig 
Yard3 vor der gefährlichen Stelle an- 
gehalten und ein Unfall verhütet mwer- 
den. Die Erinnerung an das Unalüd 
in Weltern Springs hatte den Knaben 
ben rettenden Gebunfen eingegeben. 
Aus Todesaefahr gerettet — geftorben. 


Bon der aufgebrehten Brüce an der 
Clarf Straße fiel geftern Nachmittag 
die 50 Jahre alte Frau Mary Spencer, 
805 Tomnfend GStraßg, in den Fluß, 
nachdem fie am Ufergebält fi ben 
Kopf eingefchlagen und drei Rippen ge- 
brochen hatte. Mit vieler Mühe gelang 
e3 den jtädtifchen Arbeitern George 
Anderſon und Edward Aherns, ſie 
auf eine Jacht zu ziehen. Die Verun— 
glückte erlag drei Stunden ſpäter im 
Iroquoishofpital den erlittenen Ver— 
letzungen. 

Schlug ſich den Kopf ein. 


An der Nord 40. Ave. und Weſt 
Kinzie Str. ſchlug heute Morgen der 
21 Jahre alte Arbeiter Nicholas Zero— 
vich, 3851 Weſt Indiana Str., auf dem 
Irittbrett einer Rangirlofomotive ber 
Chicago & Northmeiternbahn ftehend, 
als die Lofomotive plößiich abfuhr, mit 
dem Kopf dermaßen gegen eine Gitter- 
Stange, daß er eine Gehirnerfhütterung 
erlitt. Zeropich ringt im St. Lukas— 
bojpital mit dem. Tode, 

Durch eigene Schuld. 


Statt die Ueberbrüdung für Fuß: 
gänger zu benugen, ging die 1058 W. 
47. Place mohnende Frau Sophia 
Legbousfa geftern Abend an der Een- 
ter Ave. und MW. 47. Str. über das 
Geleife der Gürtelbahn und verlor 
dann unter einem Frachtzug, deffen | 
Nahen fie nicht bemerkt hatte, das 
rechte Bein. Die Frau wurde ing Deut: 
Ihe Diakoniffenhofpital gefchafft. 

Des Sänglings Tod. 


Durch die Leichenfhauunterfuchung 
wurde feitgeftellt, daß das fiebzehn 
Monate alte Kind des Zuderbäders 
W. %. Sams in Zion City den Phos- 
phor von fiebzehn Streichhölzchen ge- 
geifen hatte. Daran mar es geitorben. 
Werztliche Hilfe kam zu fpät. 


Straßenbahnmwagen — Scädelbruc. 


Un der Welt Harrifon und Süd 
Desplaines Straße murde geftern 
Abend George Schmidt, 2016 Weit 
18. Place, von einem Straßen: 
bahnmagen zur Seite gefchleudert; er 
erlitt einen Schäbelbrud). 


=—)+>, ——— 


Die Mehanitf Hilft aus, 


Dom Kampf des Muftferverbandes mit den 
Theaterunternehmern. 


Der Mufiterverband, dem die In— 
aber von vier Theatern: Cort, Blad- 
ftone, Pomers’ und MeBiders, Fehde 
angejagt haben, befommt e3 nun 
au mit der Verwaltung des 
„Auditorium“ zu tun. Diefe trifft 
Vorkehrungen für die Aufführung 
eines großen Ausftattungsftüdes „Ihe 
Garden of Allah.“ Weil darin 
mährend des Spiels auf der Bühne 
bon mitwirfenden Arabern ein erheb- 
liches mufitalifches Getöfe veranftaltet 
mwird, hält es die Spielleitung nicht für 
angebradht, die Gehörsnerven des 
Publifums auch während der Paufen 
noch befonder3 zu ftrapaziren. Ein 
Streichquartett, meinte fie, follte für 
die mufifalifchen Darbietungen in den 
Paufen genügen. Damit ift aber der 
Mufiterverband nicht einverftanden. 
Er mill das verlangte Quartett nicht 
ftellen. Die Hausverwaltung wird nun 
die große Orgel für die Zmifphenatts- 
mufif zur Verfügung ftellen. Als Ge- 
genleiftung jtellt der Mufiterverband 
einen Streif des Orcheſters der Gro— 
Ben Oper in Auzsficht. 

Yym Cort Theater, mo der Mufiter- 
ftreif fchon vor einigen Tagen begon- 
nen bat, nimmt die Gefchäftsführung 
Zufluht zur Mechanit. Gie hat ic 
ein automatijches Orcheſter zugelegt, 
welches in Bezug auf Geräuſch vierzig 
Muſiker erſetzt. Auch in Powers' 
Theater und im Blackſtone Theater 
wird es fortan nunmehr mechaniſche 
Muſik in den Zwiſchenpauſen geben, 
aber nicht ſo lärmende wie im Cort 
Theater. In McVickers Theater wird 
man ſich, wie im „Auditorium“, mit 
Orgelmuſik behelfen. 


— — — 

— Setzerkobold. — Seine Durch— 
laucht haben das Protektorat über die 
Bernhardiner-Ausſtellung hundreichſt 
anzunehmen geruht. 


CASTORI 
Die Sur, Di Kr Immer Gekauft Hab 


Trägt die 
Unterschrift vom \ 


Umſteds Beſtände 


W Sons Co., 
Ave., Chicago, Ill. 
E h 


$. 4. Umfteds £uftfchlog einer Gefell- 
(haft als Geynerin des Stahltrufts. 


Franklin A. Umſteds Traum einer 
Vereinigung aller unabhängigen 
Stahlgeſellſchaften, welche als Gegne— 
rin des Stahltruſts, der United States 
Steel Corporation, in die Schranken 
treten ſollte, iſt ausgeträumt. Der 
Vater des ſchönen Gedankens hat ge— 
ſtern im hieſigen Bundesdiſtriktsge— 
richt feinen Banferott mit $1,951,860 
Verbindlichkeiten und Beftänden von 
ganzen $210 angemeldet. Umſted or— 
ganifirte im Xahre 1903 unter ben 
Gefegen von Maine eine Korporation, 
welche alle jene Gefellfichaften zu um= 
faffen beftimmt war und auch die Ten- 
nejjee Eoal and Iron and Railroad 
Company von Alabama, die inzii- 
Ichen vom GStahltruft verfchludt mor- 
den ift. Der Gründer wohnte in Nem 
Hort, hier in Chicago ift er erft feit 
einigen Monaten, angeblich ald Ange- 
ftellter einer hiefiaen Telephongeſell— 
Ichaft. Wie fein Anmalt B. C. Bach— 
ra) fagt, ging fein Ehrgeiz mit feiner 
Beionnenheit durch, er ging gleich aufs 
Ganze und pumpte in Zeit von bier 
Monaten über $1,000,000, geriet in 
die Klemme und mwurbe an die Wand 
gebrüdt. Ein Verfuch, wieder auf die 
Beine zu kommen und feine Verlufte 
mettzumachen, fcheiterte gleichfalls an 
Umfteds zu forfchem Draufgänger- 
tum und endete mit feinem enbgiltigen 
Abtreten vom Kampfplag, da er ihn 
allen Kredits für die Zukunft beraubte. 

Die Verbindlichkeiten find fajt aus: 
chließlih aroße Summen von Geld- 
und Truftgefelichaften in New Port, 
Baltimore und Chicago; jo fteht bie 
international Truft Company von 
Baltimore mit $105,000 auf der 
Gläubigerlifte, die American Finance 
Gompany von Nem York mit$100,000 
und die Union Truft Company bon 
Bofton mit $225,000. Der verftorbene 
Senator %. U. MeLaurie von Milfil- 
fippi foll $40,000 in Umſteds Plan 
angelegt. haben. Der einzige Chicagoer 
Gläubiger iſt Elliott W. Darling, 
4700 Evanſton Ave., mit $4000. 
ſetzen ſich aus— 
ſchließlich aus der Einrichtung der 
Wohnung im Hauſe 4155 Sheridan 
Road zuſammen, wo Umſted mit Frau 
und zwei jungen Söhnen zur Miete 
wohnt. 


Bor zwanzig Jahren» „Es 
ift jeßt zwanzig Jahre her,“ fchreibt 
Herr Fred Emke von Omatonna, 
Minn., „al der Alpenfräuter mid) 
bom Rheumatismus furirte, und feit 
jener Zeit ift er natürlich unfere Fa- 
milien-Mebizin gemejen.“ 

63 ijt zmeifelhaft, ob da eine an- 
dere Medizin ift, die mit dem Fa— 
milienleben fo eng vermachfen ift, mie 
Forni's Alpenkräuter. Er wird bireft 
vom Laboratorium durch Spezial» 
Agenten geliefert, die ernannt find von 
en Eigentümern, Dr. Peter Fahrney 
19—25 So. Hoyne 


 ———— 


Die lebte Medizin, 


Grundeigentumsmafler Garafha hat fi 

in folge von Kranfheit vergiftet. 

Henty E. Garafha, ein 59 Jahre al- 
ter Grundeigentumshänbler, hat fich 
heute Morgen, gleich nachdem er auf» 
geitanden war, im Schlafzimmer jei- 
ner Wohnung, 632 Dafdale Aoe., mit 
Blaufäure vergiftet. In einem hin— 
terlaſſenen Schreiben bittet er Gattin 
und Kinder um Vergebung. Der Ver— 
ſtorbene war ſchwer leidend; ſeine Ver— 
mögensverhältniſſe waren günſtige. 
Seine Geſchäftsſtelle war im Hauſe 
1928 Milwaukee Ave. Außer der 
Wittwe hinterläßt er vier erwachſene 
Kinder. 

— — 


Wertvolle Gaſtgeſchenke. 


£eon Klein verteilt $125,000 unter feine 
fünf Kinder. 

Leon Klein, ein alter Gefhäftsmann 
bon Chicago, hat bei einem yamilien- 
efjen in feiner Wohnung, 4401 Grand 
Boulevard, jedem feiner fünf Kin- 
der einen Ched für $25,000 ala 
Gaftgefchent überreicht. Die Bejchent- 
ten find die Söhne Jrping und Edwin 
M. Klein und die Töchter Florence 
Klein, Frau Joſef Weißenbach und 
Frau Charles S. Ullmann. Ein be— 
fonderer Anlaß zu der Schenfung lag 
nicht vor, Herr Klein fagte nur, daß 
die Liebe feiner Kinder, ihn reicher 
mache, al3 fein Bantaguthaben. Das 
Gefchent war für die Empfänger eine 
Ueberrafchung. 


* Grira Pale Pilfener und „Bai- 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Ylafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Bedarf der Ruhe. 


William Vaughan, ein 65 Nahre 
alter Gefchäftäreifender, fam por etwa 
drei Monaten nad) Chicago, mietete ich 
im Haufe Nr. 1008 Weit Monroe Str. 
ein und wurde am Montag Abend in- 
folge vieler Bejchwerden von Waaren- 
bauäbefitern an der State Straße, 
daß er Waaren beitellt, aber nicht be= 
zahlt habe, in polizeilihe Obhut ge- 
nommen, heute aber von Dr. Samp- 
fel vom WRiveräreft Ganitarium in 
Aftoria, N. Y., nach der Anftalt ab» 
geholt. Vaugban foll wohlhabend fein. 

=—"7-)°°0 — 
Qingeblih ein Syurke. 

Aus Wafhington, D.K., wo er 
verhaftet worden tft, wird heute Abend 
ber 26jährige James Cartwright ARuft 
pom Geheimpolizift Aldenhovel zurüd- 
geholt werden, um fich unter der An- 
lage zu verantworten, die 17jährige 
Elizabetd Maloney, 2226 Nord 50. 
Ube., unter dem Eheverfprechen veran- 
laßt zu haben, ihn nad) Benton Har- 
bor zu begleiten, wo er fie mißhanbelt 
und —** gelaſſen haben ſoll. Das 


Mädchen im Sn * 


33 
ſchen Fa 


„Kitty Hhawk II,‘ verſchwindet bei der 
Wettfahrt unter Waſſer. 


Eine nicht auf dem Programm ver: 
zeichnete Nummer jahen gejtern die 
Zuſchauer beim Wafjerkarneval, als 
da3 Boot „Kitty Hamt II.“ plößlich 
untertauchte. Freeman Monroe, ber 
Mann am Steuer, und der Mafchinift 
Fred Joſephs ſprangen über Bord, als 
das Fahrzeug,’ defjen Mafchinerie in 
Brand geraten war, unter den Wellen 
verſchwand. 

Die Leitung der Waſſerſpiele kün— 
digt an, daß dieſe bis Montag Abend 
fortgeſetzt werden, weil die Vorſtel— 
lungen am letzten Samftag und gejtern 
Abend ausgefallen find. 

Heute traf dad Motorboot „Baby 
Reliance III.“ von Detroit zur Zeil 
nahme an den Wettfahrten ein, ebenjo 
Karl K. Fiſchers, Indianapolis, Mo: 
torboot „Ihe Eph“. Die am Samitag 
auf den Grund gegangene „Baby Re: 
liance* wurde heute gehoben, und auch 
die „Kitty Hamf II.“ foll in Kürze an 
bie Oberfläche zurüdgeholt werben. 


Die Bürgihait der Defaurs. 


Baben $25,000 eingebüßt ohne e5 eigent- 
lih nötig gehabt zu haben. 

Kanzleivorfteher T. C. MeMillan 
ſchlug heute für 82500 ein Grundſtück 
in Kenſington Heights los, welches 
vom Gericht als 388000 wert angenom— 
men worden war. Der Platz hat den 
Eheleuten Alphonſe und Eva Defaur 
gehört, gegen die vor einigen Jahren 
die Bundesregierung ſtrafrechtlich vor— 
ging, weil ſie angeblich mit weißen 
Sklavinnen Handel trieben. Die 
Leute mußten 825,000 Bürgſchaft ſtel⸗ 
len, um zeitweilig auf freiem Fuß be— 
laſſen zu werden. 817,000 brachten 
ſie in baarem Gelde auf, und außer— 
dem verpfändeten ſie das beſagte 
Grundſtück. Aber ſie hatten eine derar— 
tige Angſt vor dem Gericht, daß ſie die 
Bürgſchaft im Stich ließen und das 
Weite ſuchten. Nachher ſtellte es ſich 
heraus, daß das Geſetz, unter welchem 
man ſie belangt hatte, verfaſſungswi— 
drig war. Sie hätten alſo ruhig hier 
bleiben können. Sie verlangten dann 
auch ihre Bürgſchaft zurück, aber die— 
ſem Verlangen wurde nicht entſpro— 
chen. 

— — — —— 

Das „amerikaniſche““ Verbrechen. 
Wittwer der Frau Harry Wilſey, Hebamme 
Schroeder und Tochter angeklagt. 

Unter der Anklage, Kenntniß von ei— 
ner ungeſetzlichen Handlung zu haben, 
welch letztere am 12. Auguſt den Tod 
der Frau Harry Wilſey in der Fami— 
lienwohnung, 5425 Lake Ave., herbei⸗ 
geführt haben ſoll, ſind heute unter von 
Stabdtrichter Hopkins in Englemwood 
auägeftellten Haftsbefehlen der Witt- 
wer und Klara Geige, 722 W. 59. 
Straße, verhaftet und unter je $3000 
Bürafchaft geitellt worden. 

Terner wurde ein Haftbefehl unter 
der Anklage der Vornahme einer ver- 
brecherifchen Operation gegen die Heb- 
amme Frau Wilhelmine Schroeder, 
722 @. 59. Straße, Mutter der Frau 
Geige, erlaffen; Frau Schroeder fonn= 
te bislang nicht gefunden werben. 

a ———— 
Angeblich ein Unhold. 


Arbeiter Michael Kobin ſoll im Rauſch 
ſeine Frau ſchwer mißhandelt haben. 


Auf Veranlaſſung von Nachbarn 
kam die Polizei heute in das Haus 
Nr. 1431 ©. Morgan Straße und 
fand dort die 33 Jahre zählende Frau 
Anna Kobin an mehreren Rippen- 
brüchen und anderen fchmeren Ber- 
legungen leidend auf. Die Unglüd- 
lihe murde in3 Countyhofpital ge= 
bracht, mo fie ausfagte, daß ihr Gatte, 
der Arbeiter Michael Kobin, fie im 
Raufh niedergefchlagen, mit Füßen 
getreten und gejchlagen habe, bis fie 
fih nicht mehr habe rühren fünnen. 
Kobin wurde daraufhin verhaftet. 


— — — 


Endlich! 


Auh in der Bloominadale Road die 


Geleifehodhlegung begonnen. 


Das lange vergeblich Angeftrebte ift 
endlich erreiht. Auch in der Bloo- 
mingdale Road, auf der Strede ziwi- 
Then Afhland Une. und Lamndale 
Une., läßt die Milmaufee-St. Paul: 
bahn nun mit der Hocdlegung ihrer 
Seleife beginnen. Die Arbeit dürfte 
ein volles Jahr in Anspruch nehmen; 
ihre Koften merben auf $2,500,000 
veranschlagt. 


— Menig Glauben findet bei deut- 
Then Bantier3 eine telegraphifche Mel- 
dung, dab Geo. Wabdley, Präfident ver 
Baummollvereinigung der amerifani- 
Ihen Südftaaten, im Begriff fei, nad 
Deutichland zu fommen, um mit dor- 
tigen Banfen über.die Unterbringung 
der Baummollernte auf einer Grund- 
lage von 15 Cents pro Pfund zu ver- 
handeln. Man nimmt an, daß dieje 
Meldung nur ein Fühler zur Beein- 
flufrang des Marktes fein fol. 


Eine fhöne vollfommene Haut 


tonınıt unr bauen, ba man 
die Haut rein Hält, fehr rein 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


und ftärkt jede dli 
je —5 8 = je Done eh 
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Alle Srsceried und Apothelen, 


20 Debrliche Kaffee und Butt 


Läden, mo Nhr vollitändig jicher jeid, den feiniten Kaffee, der 


Geld erhältlich iit, für 26e da? 


Iicher Santos-Saffee zu Be, garantirt, jo gut zu —— 
30c derfaufte Sorte. 


bon anderen Händlern zu 
Greamery-Butter, bejjer, als 


Ahr 
volle 16 Ingen auf das Pfu nd, 


—* 


rbeſte Elgin 
ſie anderswo kaufen könnt, und 


Pfund zu befommen. 


zu einer Erfparniß ton allgemein - 
5c da® Pfund, zum gegenwärtigen, Preije, 


29e. 


$1,000 Belohnung, wenn Ihr Butterine — 
irgend einem von Bankes' Läden kaufen raus 


BAN KES 


Pad 


— 
Aller⸗ 
beſte. 


Q 


Beriudt 
ihn. 


Telephon: Monroe 715. 


Anzeige: Annahmeflellen. 


An den naditehenden Stellen werden Aleine 
lnzeigen für die „Abendpojt“ und „Sonntag» 
poft“ au denfelben Preifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn dies 
elben biß 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer ⸗ 
en, erſcheinen ſie noch am nämlichen Tage, 
mäbhrend für die „Eonntagpoft“ Did um 10 Ubr 
ECamdtag Abend Anzeigen entgegengenommen 
werden. 
Nordfette, 

Yacine's Pharmacy, 635 N. Alhland Ude, Ede 


Erie Etr. 
Nic. — 1048 N. Alhland Ave, Ede Emily 
9. R Shinnid, 934 Center Str, Ede Bilfel 
A. € „Martens, 958 Center Str, Ede Sheffield 
9. En ersberg, 1000 N. Elarl Str., Ede Tal 
J. x Samn, 2460 N. Elarl Str, Ede Arling» 
ton Place, 
Ghriftmann & Mensieh, 3113 N. Elarf Str, 
Ede Halited € 
9. ————— 3776 N. Clark Etr., Ede Grace 
3. 4. Abrahamion, 5125 N. Clark Str., nabe 
Winona Ade 
8. 9 mes, 6158 N. Clark Str, nahe Gran» 
e Abe. 
N. a Pan Danden, 6401 N. Clark Str., Ede 
Devon Abe. 
— Bharmach, 2401 Elybourn Ude, Ede 
Fu erton A 
W. — —X Elybourn Place, Ede 
Halfted 
R. = Bein, "1733 N. Halited Str, Ede BWil- 
3. = „Raplieie, 2000 R. Halfted Str., Ede Een» 
Etr. 
3 m. Zindt, 1343 Larrabee Str., Ede Eihybourn 
be. 
Grant Begale, 1654 Larrabee Str., Ede Eugenie 
Sn: Topf, 2000 Larrabee Str, Ede Center 
Sohn ®. Hottinger, 2201 Lincoln Abe, Ede 
Larrabee Etr. 
Va . Hanigent, 2303 Lincoln Ave, Ede 
N. + Rn 401 W. North Abe, Ede Sebe- 
30m 9. „eingafer 458 W. North Abe, Ede 
edbelan 
Umenhoefer & Aumann, 601 W. North Abe,, 
Ede Larrabee Str. 
s... 2 gars, 757 ®. North Abe, Ede Hal 
e 
Bioneer Ging Co. 1320 Sedawid Str, Ede 
Sullivan tr, 
8 Georges, 1330 Sedawick Str., Ecke Siegel 
Ss Binde, 1801 Eedgwid Str, Ede Menomi- 
* Etr. 
Dr. Shupmenn, 1765 Sheffield Abe, Ede 
en 9 
Aruger — 2025 Sheffield Ave., Ecke 
Salddie ve, 
Rennen, 1103 MWebfter Ave, Ede Se 
minarh be 
“ns zogen, 1358 MWebfter Abe, Ede South» 
Norih — Pharmacy, 501 Wells Str., nahe 
Mar Betias, "ar Wells Str, Ede Indiana 
— Meißner, 600 Wells Str., Ede Oblo Str, 
€0. un Sehler, 868 Wels Str., nahe Locuft 
— Voif, 1200 Wells Str, Ede Diviſion 
Geo, > Marl, 1365 Wells Str, Ede Schiller 
S Be 2349 N. Weftern Ave., Ede $ul- 
o A 
2747 N. Weſtern Ave. nahe Di— 
Lake View. 
Frank Eiſenkoetter, 1900 Addiſon Str. 
Lincoln Str. 


Ecke 
Meher Drug & Truß Co., 3207 N. Aſhland 
Ade., nahe VBelmont Ave. ” 


Albert J. Sadıfe, 3556 N. Afhland Ave, Ede 
Addilon Etr. 
M. 4 —— 2200 Betmont' Abe., Ecke Lea⸗ 
Str. 
Dr. 12* Mes, 2059 Belmont Abe, Ede Pau 
8. e. Danger, 1901 Belmont Ave., Ede Lincoln 
. Sinderfon, 1201 Belmont Abe, Erte Ra» 
cine 9 Abe, 

x Bantabenten, 1024 Belmont Abe, Ede 
une —2* 3173 Clybourn Ave., Ecke 
Belmont A 

eo, 


* 1000 Diverfey PBlbd.. Ede Chef 
field Abe. 


vartwan Tharmach, 1403 Diverfey BIpd., Ede 
Eoutbport Abe. 
Ede 


Warner & Sheipd, 5201 Evanfton Abe, 
Ede Lincoln 


Foiter Abe 
* Rosen, 1901 George Str.. 
z. = ——— 2800 N. Halſted Str., Ecke Di— 
umanoeſer & Aumann, 2405 N. Halfteb Str., 
Fullerton Abe 
W. 8. Zus 3552 FR. Halfted Str., Ede Addt- 
Bm, ge 3008 Jrbing Park Vlbd,, nahe Elfton 
— & GChriitian En 3615 
PBldd,, He ee | —— 
A. = Adermann, 4228 Seine Park Plpd,, nabe 
ou 
A. 3 en 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
zoom dr . Wertes, 2973 Lincoln Abe, Ede South» 
Emil Seifmenm, 2964 Lincoln Ave., nahe Well⸗ 
— LincolnAbe., Ede Bel 
orge ncoln?Ibe., e Belmont Ab 
Gunter ——* 4008 Lincoln Abe., Ede Cube 
er ® 
Sanover ® u, 4365 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe 
Brant Rremer, — Lincoln Abe, Ede Lam- 
rence Abe. 
u N. Kremer, 5158 Lincoln Abe, Ede %o- 
F. O. — 2001 Roscoe Blod., Ecke Robeh 
R. x „Binte, 2925 Cherrteld Abe., Ede Oaldale 
Gnarieh 9. Hr, 2558 Southvort Ave. nahe 


ullerton Ave, 
3. Zeireter, 3401 Southvort Abe, Ede Roscoe 
Smanton, 958 Mrigbtmood Abe, Ede 
Sheffield Abe. 


Iohn 6. Bierte 3634 MWrigbtmond Abe,, 
Monticello Abe ” — — 


ſaraſick Uros., * 33 Übe., Ede Hum- 
©. 8 eier 3201 Armitage Nbe,, Ede Ned» 
Gentrat a al Bart he 3579 Armitage Abe,, 
Em ung 1218 © . Apland Abe,, nabe 19, 
9. En 3000 Belmont Abe., Ede Uls 
ee hr une 1379 Blue Island Ave, 
Borttingten n Pharma, 825 ©. Ealiforniaftbe., 
Jas Sirmfier, 1846 Canalbort Mbe., Ede Jef. 
ferfon Etr. 

W. J Staiger, 1356 S. Ceniet Abe, Ede 14, 
Chas. borcer. 1801 S. Center Abe. Ecke 18. 
F. Bıoe, 1373 WB. Ch’’ago Ave, Ede Noble 
Geo. en 1557 WB. Chicago Abe, Ede Afd- 
Walter ee Engel, 1800 ®. Chicago Abe, Ede 
Chas. Matihei, 1858 W. Chicago Abe, Ede 

Ede 


Barker E Barker, 2100 ®. Chicago Abe., 
Gentarn Lnarmac, 3500 W. Chicago Apde., Ede 
Sohn —— 3759 W. Chicago Ave. Ecke Ham- 
Ede Whole | 
€. *5 Beten. „eis DB. Dibifion Str. nabe | 


€. ee 3033 Colorado Xbe,, 


Ein Fall für den Koroner. 


Dem Koroner wurde gemeldet, daß 
Bartholomem Domelemsti, 2024 
Pleafant Place, in feiner Wohnung 
Selbftmorb durhBergiftung mit Kar- 
bolfäure babe. Deteftives 
wurden in g aeſcidt, 


40,000 Familien Sparen 


eine aRilion Dollars jedes Jahr, indem fie 
von Bantes "gerade bier Artikel anfen:; 
Veſten Kaffee, Butter, Tee und Kalao * 


Weitfeite Läden: 


1644 W. Chicago Ude. 1836 ee ar, 


Milmaufee Ave. 1818 

Milmaulee Ave. 3102 ®. 
Milmanfee Ude. 2830 W. Mapifen 
W. North Mve 1510 W. Madiſon 


Hallted Str. 

. Salited Etr. Nordſeite: 

Suͤdſeite: 406 u. Didifion Ete, 
Wentwworth Une. 330,8, Aozib Hide, 

. Halfted Str. 3244 Cincoln Abe. 

. Aibland Abe. 3413 N. Elarf Str, 


22. 


u BroB,, 1756 W. Dibifion Ste, Eder 
©. gernit, 2000 W. Dibifion Str. Ede Rabeg? 
Roy I. Stewart, 2202 W. Divifion Sr. Ede 
Leavitt Str. = 

9. M. Sollander, 2 2600 ®. Divifion Str. 


Maplemwood ? 
A. ——— —** Elſton Abe. Ecke alband 
. 41. Court, nabe 28. | 


Mm. = Siebrandi, 2752 © 
W. J Barth, 1237 Grand Abe. Ece Elizaben 
emeo 28 Ysarmacy, 1858 Grand Ave, Ede Lim“ 
B. &., Gtienoran, 2332 Grand Abe. 7 
Wu — 3741 Grand be, Ede 
A. Romano, 507 N. Halfted Sfr. nahe Mile 
— Ave. 

J. E — 121 N. Halſted Str. nahe Ram | 
€. Bohren, 2028 ©. Halfted Etr., Ede Canal · 
Wallace W em. "Ren, 1402 W. Late Str, Ede Shen, 
gone "ange, 1758 W. Lale Str, Ede Boob 
. Gikbings, 2724 ®. Tale Etr., nahe Gala) 
. Zonneiten, 4159 W. Lale Str., Ede 42. 

h rn 159 ®. Madifon Etr., Ede N 
. — soo Milwaulee Abe., Ecke a 

o —— 1053 Milmaufee Abe, Ede 
° %, Sintenderger, 1164 Milmautee Une, Ede * 


Iver 2. Duales, 1440 Milwaukee Ave., nahe 
Evergreen Abe. 
— — 1860 Milwaulee We, 
e Upton & j 
x eig, 1950 Milmaufee Abe, Ede 
eitern 
zum. — 2385 Milwaulee Abe., Ecke Sub 
erton Abe 1 
Chad. N. Siuten, 2812 Milmaulee Abe,, sn 
Diderfeh 9 4 
Gen. }. A 4001 Milmaufee Abe, un. 
rbing Park Blod. 
Ave. Pharmach, 1535 W. North Abe, 
nabe Didfon Str. 
2 "dde Don Chemical Co., 1758 W. North Une, 


00d Str. = 
Hoelzer, 2403 W. North Abe,, nade 
Ecke 


——— ine 3200 W. North Abe., 
N 3 &hader 3560 MW. North Ave, Ede Gem 
E. Sinbatt, ee W. North Ave,, nahe N. Ham 7 
J. — —* 4150 W. North Abe. nahe . 
B. Dieteimann, 2084 Ogden Ave, Ede Bolt 
vu. . Harrer, 2733 Dgden Blbd., Ede Fair · 
D. — "Sattler, 3239 Ogden Abe. Ece 
————— 37 726 Ogden Abe., nahe Lawndale 4 
h Robin, 1000 ©. Paulina Str, Ede Zahlor 3 
e Samen, 1912 N. Robey Str., Ede Cortland 
h ae 2148 N. Robey Ste, 
h &. &. Scrmans, 1955 W. Tahlor Str, Ede 
emit — 2754 N. Troy Str. nahe Diberſe 7 
C. ran, 802 W. 12. Etr,, nahe Halfted 
S. —* Ma 1046 ®W. 12. Etr., Ede Blue D⸗ 
"never, 1206 ®. 12. Str,, nahe Eentee 7 
— J. Wolta, 1501 W. 12. Str., Ecke Laſ⸗ 
Aron ʒrs. 1758 W. 12. Str. nahe Wood 
men & gurswbeibge, 4005 ®. 12. Etr., made » 
0. RR, 1658 ®. 21. Scr. Ecke Paulina 
E. * Woltersdorf, 2111W. 21. Stt. nahe 
Bicior 8, Brominät, 2158 W. 21.Str., Ede Sem 
N. xufafel, 2000 W. 22. Str, Ede Re 
—— 27586 W. 22. Str., Ecke FOR 
a * Jehlit, 3401 W. 26. Str, Ede Homan ; 
Neubert, 1100 ®. Van Buren Str. ed 
iberdeen Sir. 
959, N. Weftern Abe, Ede 


N. Storlan, 
. T. Noedte, 33 ©. Weltern Abe, nahe Mom 7 


—— 


Auguſta Str. 
roe Str. 
Hucebner & Tan Delden, 2301 Milmaufee Abe, 
Ede Ealifornia Ave. — 
Sudfette 
F. m Mares, 2376 Arher Abe., Ede Bonfielb 


G. TR 3511 Archer es Ede 35. Ste, 
— Burger, 5100 ©. Aſhland Ade. 


Arber! Coend, 5656 ©. Afhland Abe, nabe 4 
C. ne Cirten, 2614 Cottage Grobe Abe, nahe 7 
9. M, Erienkein, 4701 Cottage Grobe Abe, 
9. I. Bate, 559 €. 43. Etr., Ede St. Lats 
2. &. Aurel, 301 ®. 47., Str., Ede Prince -⸗ 
Siman Sirant, 363 €. 47. Str, nahe Grand’ 7 
Drtenftein & Naufe, 239 €. 51. Str, nahe 7 
v8 &. Bramtet, 301 €. 58. Str., nahe Prairie ° 
on Sir Rahıid, 3059 S. Halfted Str, nahe 
das 8. Sternen, 5458 ©. Halfted Str. made J— 
W. di. Arizan, 5501 ©. Halfteb Ste., Ede 55, 


€. A. Ehlund, 8053 S. Halfteb Str, nahe 
61. Str. i 


| Englewood Pharmach, 6300 S. Halſted Se, 
Ede 63. Etr 


e 
®. Mathiion, 2126 Indiana Abe., nabe 29, er 
Dite Eur ich, 3459 Indiana Abe, 


nad 
€. ——*— 7948 Normal Abe, nahe 7% 3 
Str % 


2 1609 ®W. 63. Str,, Ede Afbland Abe 

A. 2 — 1601 W. 63. Str. Ede Ale 

an PR: 
Kohn Dien,. 4004 Ctate Str., nabe 42. Str, 

®. „S- Krenöter, 5059, State 'Str., nabe 5i. Stk 

a Hermann, 340 €. 31. ©tr., Ede Calw 


t Abe 
Mit. ‚Rientant. Pharmach, 1801 W. 55. Str.. Ede - 
“ten - Stadj, 1658 W. 85. Str., Ede Pauline 
Baui ‚Finninger 501 ®. 26. Str, Ede Bullen 


— 2245 Wentworthiibe. nade 
ace 


® „Ein & Go., 2458 Wentivortd Abe, 
nabe r. 
W. Tervehn, 4466 Wentworth Abe. nabe 48, 


Str. 
Rutfon 8 Nader, 5900 Wentwortb Ave, Eis 
3. Janda, 3601 Mindiefter Ade., Ede 36. — 
Borſtädte. 
H. Zꝰuies. 274 Vermont Str., Blue Stand 


3. ®. Mundt, 1713 Welt End Abe, Chicage 2 


ights ZU. 
The Coantton, News Cs, 823 Eufter Abe, 
m. zn ont, 


& ®. De Browne, Fifth Ave, Cadranga 


Em. se & Ri 7430 Madifon Ste, Wer 
reft Part, 


. M. hama,“ ti1sı Michigan Übe,, Pullman, 


Kohn Hoskowes, 114 E. 114. PL, Rult “= 
&. G. errin, 28 Arcade Alda., Bullman, h 
de 8. Xewel, 7035 €. Ravenswood Bart, R 

aer& Tart, Au. 


Wheaton News Co., Wheaton, JU. 


die Mitglieder der Familie zu 
gen. Domelewski war 45 Jahre 

* Von der Hitze übermannt 
geftern Nachmittag bei der Arbeit an 
der yunbamentirung des Reubaues an - 
der Ede von Clinton und Wafhington 
Str. der 5Ojährige be age 


2 


Ä 


— 
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E jade haben, jtolz zu ſein. 


* 


on den Republikanern.“ 


ii 


 fem Grunde, 


ausgenommen Eonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 
bäube, 101-103 $. Filth Ave, 
Er Menrse Eirape. 


ILLINOIS. 


an Exchange 1498 Main, 

Automatic 53-356. 

ei Aummer, frei ins Haus — 1 

— im Voraus bezahlt, in den Mer. 
eh anna naseonnnn en nun. BAD 


Gent 
Gent: 


as Second Class Matter September 9th. 
8 the Post Office at Chicago, Illinois, under 
et of March 3d, 1879. 


© Ber pyopnliftifhe Geift. 


Un ber Nationaltonvention der 
Molköpartei“, die von dem Vorjigen- 
en des populiitiichen Parteiausfchui- 
®, Herten James 75. Yerris, von Jo— 
set, SU., für geitern nad) St. Louis 
Einberufen morben mar, haben fich, 
Die gemeldet wird, im ganzen acht De- 
eaaten beteiligt, und dieje acht haben 
Mi nur mit der Ausarbeitung einer 
arieiplatform befaßt und von vorn 
in gar nicht daran gedadht, Präfi- 
Ientichaftstandidaten aufftellen zu 
bollen. 
© Das mag fo mandem das Wort, 


ihrem Siel zu gelangen, und bie in der 
Zäufehung der urteilälofen Maffen ihr 
Hauptmittel fieht. ° 


Das „Zoliffue‘. 


Wenn fchon, denn fon. Wenn man 
fih jchon einmal dazu entichloffen und 
damit angefangen hat, ander eine 
Grube zu graben, dann joll man’s 
auch gründlich tun. Und — allemal! 
— Burft wider Wurjt! — 

Die Demokraten im Kongreß hatten 
fih von Anfang an für die derzeitige 
songreßtagung die Aufgabe geflellt, 
dem Bräfidenten, als dem poraudficht- 
Iihen republitanifhen Bannerträger 
in der Kationaltampagne, möglichſt 
viele Zußangeln zu ftellen und Gruben 
zu graben und fie haben nicht nur Die 
ganze Gitung hindurch daran feftge- 
balten und diefem Gedanten die ganze 
Kongrektagung dienjtbar gemacht, jon- 
dern, feit den „progreffiven“ Republi- 
fanern in dem Rauhreiterförnel ein 
„Führer“ erwuchs, auch dieſe ganz für 
dieſe edle Aufgabe gewinnen können. 
Und ſie halten bis zum Schluß und 
zur letzten Konſequenz treu zur Stan— 
ge. Die neueſte demokratiſch-progreſ⸗ 
five Tat ift die nochmalige Annahme | 
der MWollzollbill über das BVeto des! 
Präfidenten hinweg — eine Errungens | 
ichaft, die in der neueren Kongreßage: | 
Ichichte ohne aleichen dajteht. Es tft | 
jedenfalls jeit dem Bürgerfriege das 


ie. transit gloria mundi“, auf | erfte Mal, da eine Zollvorlage über 


Die Lippen bringen. Denn es ift noch 
ar nicht jo Tange her, daß die populi- 
be Partei der Schreden ber alten 
farteien mar und in ber nationalen 
Bolitit eine bedeutende Rolle fpielte. 
or zwanzig Nahren, in der Präfi- 
tenwahl von 1892, geivann der po- 
ide Präfidentihaftstandidat 
Beaver nicht weniger als 1,055,424 
im ganzen abgegebenen 12,150,274 
Stimmen und die Eleftoralftimmen ber 
Staaten Kolorado, Ydaho und Kan: 
08, und e3 fehlte damals nicht an 
Stimmen, die fürdie nächfte Präfiden- 
enmwahl nicht nur ein gemaltiges An- 
Machen des populijtiihen Votums 
propbezeiten, jondern jogar die Wahl 
eines PVopuliften für das Präfidenten- 
amt für möglich hielten. Dem gegen- 
über heute die Nationalfonvention von 
Mur acht Delegaten, und der felbjtver- 
Andliche Verzicht auf die Aufftellung 
Beines Nationaltidets! „So vergeht bie 
Herrlichkeit der Welt.“ Die populifti- 
che Partei fcheint tot. 
= 3 Parteiorganifation, als „Volfs- 
partei” :jt fies mohl. Aber dann 
Efcheint damit nur wieder bewieſen, 


man auch im Sterben ſiegen dann. 


Denn der populiſtiſche Geiſt lebt fort 
Ind iſt heute ſtärker als er im Jahre 
71896 war, da er fich die demofratijche 
Bartei zingefangen und dienftbar ge- 
Emacht hatte. Dementiprechend zeigte 
Si der Vorfigende des „Konpents“ 


Eau keineswegs verzagt und die Mit- 


alisbes-pibmeten jich, vie gejagt, eif- 
ig und ernjthaft der Platformfrage, 
und nah beinahe jechsftündigem 
Mühen war die Platform fertig. Sie 


Fan diefer Stelle wiederzugeben, wäre 
Füberflüffig. 
Santer den Umftänden beveutunaslos 
Fit, ala mweil’die Mehrzahl der popu-= 
ſtiſchen Planken ſchon in den Plat- 
= der anderen drei Parteien zu 
finden find. Herr FFerris konnte mit 
ENecht jagen, „von den 36 Planfer un- 
Sjerer Platform von ’92 find alle, bis 


Nicht jo fehr, meil fie 


auf jech3, von den anderen Parteien 
Saboptirt worden, und zwar achtzehn 
bon der neuen „Yortichrittspartei”, 
Sjebs von den Demofraten und vier 
So kann 
an dieſe füglich übergehen, und es 


ag höchſtens ſpäter angemeſſen ſchei— 
er, noch kurz auf einige der verblei— 
eenden und neuen Planken zu ver— 
Seiſen, da angeſichts des Geiſtes der 
il, bezw. des Geiſtes, der gewiſſe 
orteien“ oder Politiker beherrſcht, 


ch dieſe noch „adoptirt“ werden mö— 
en. Deann es wird ebenſo gut mög— 


ich ſein, Stimmen einzufangen, mit 


Her Forderung, daß die Regierung 
ma Geldverleihaeihäft gebe und 
„Geld“ unmittelbar an die Bürger 
oerausgabe, dem Berlangen nad einer 


e Erbihaftsfteuer von ‚50 Prozent für 


Falle Nachlaffenihaften von einer Mil- 
ion und darüber, dem nad bebin- 
gungslofen und hohen Alterspenfionen 
ufm,, wie mit den populiftifchen For: 
derungen, die man fich zu biefem 


& Bmede jhon aneignete. 


Sn der Tat, wenn man die Platfor- 
men ber heutigen Barteien und Körnel 
Roofevelts—dieje bejonders, natürlich 
— beiradtet, dann muß man zugeben, 
dah die PBopulifien einigermaßen Ur: 
Denn fie 
dürfen geltend machen, dab ihr Getit 
ih ala zu ftarf erwies, für ihre 
hwähliche förperlihe Drganifation 
= — und ber Geift ift doch allemal das 
Beite! — und jich darum andere ftär- 
fere Drganifationen ausfuchte, in die- 
je Hineinfuhr und fie nun mehr oder 
O mweniger beberricht. Indefien — da3 
irtlicheit doch nur ein fiimmer- 
fiber Ruhm und ihr Sieg ift nur ein 
E negativer. Denn nicht, weil die popu- 
itifhen Glaubenzfäte und Forderun— 
gen als richtig erfannt wurden, oder 
2 nur zum geringften Teile aus die- 
fondern meil man bie 
" ftimmenmerbende Macht der die Selbft- 
fucht anrufenden und fich auf den nai- 


"ven Glauben an die [chöpferifche Macht 


der Regierung ftügenden populiftifchen 
© Forberungen und Vorfhläge erkannte 
fürchtete — bezw. für fich felbft 
Sausnugen wollte — beöhalb fchrieb die 
imolratiiche Partei anno ’96 „16 zu 

“ auf ihr Banner, und deshalb lieb- 
fie auch jpäter noch mit popu⸗ 

een „Zehren”, deshalb nahm der 
Körnel gleich jechzehn der popu- 
Blanten in feine Platform 

in fein Glaubenäbe- 


ausfieht, wie ein Sieg des po- 
fchenGedantens, ifl nur ein Sieg 
rt. Schwäche und ?Feigheit und 
demagogiſchen Gemiffenlofigteit, 


Mittel, gut genug oheint au 


das Votum vom Präfidenten hinweg 
bom Haufe angenommen wurde. 

Danach will es jcheinen, als hätten 
wir e& hier mit einer hochmwichtigen | 
Angelegenheit zu tun, der Schein trügt 
aber und zwar, in diefem alle, [ehr ! 
Der an und für fich ganz außerge- 
möhnliche Vorgang ijt von nicht mehr 
Bedeutung, als das Bellen eines Hun- 
des, von dem man meiß, daß er nicht 
beißt und gar nicht würde beißen mol- 
len, jo bequem man es ihm auch mad) 
te. Das Haus hat fich mit feiner An- 
nahme der Wolzollbill über das Veto 
des Präftdenten hinweg an biefem für 
die anzüglihen Bemerkungen, die er 
fich gelegentlich derBetirung diefer Bill 
erlaubte, gerächt und mehr dbe3 ge- 
wünſchten Kampagnematerials fabri— 
zirt und — weiter hat die ganze Sache 
keinen Zweck. Die Bill wird nun zwar 
wieder vor den Senat kommen und 
man wird ſchandenhalber darüber de— 
battiren und einige Zeit, die ſehr gut 
beſſer angewendet werden könnte, da— 
mii vergeuden, aber daß ſie irgend wel⸗ 
che Ausſicht haben könnte, Geſetz zu 
werden, das iſt völlig ausgeſchloſſen 
und — das wußte man demokratiſcher⸗ 
ſeits ſo gut, wie man weiß, daß auf 
den Abend der Morgen folgt, und man 
z. B. wußte, daß der Präſident die 
Bill, wie alle anderen demokratiſchen 
Zollbills vetiren würde. 

Die Handlungsweiſe des Hauſes 
mag vom parteipolitiſchen Standpuntie 
aus als Hug und geboten erjcheinen. 
Denn zu einer Wahl aehören „Sifues“, 
und die Zollfrage erichien von born= 
herein al3 das natürliche „Tfue“ ber 
demofratifhen Partei. Die demofra= 
tifhen Führer mußten aber in 
neuerer Zeit umfomehr darauf bedacht 
fein, fie zum Hauptifjue zu machen, | 
als fie fich in jener anderen Haupt: 
frage, Feithalten an der altbewährten 
repräfentativen Regierungsform, oder 
„tadifale” Demokratie, oder Bolf3- 
regierung, mit Initiative, Referendum 
und „Abberufung“?, gewiſſermaßen 
zwiſchen zwei Stühle ſetzte. Sie muß— 
len, Dank dem Bryan'ſchen Einfluſſe, 
und den früher geäußerten Neigungen 
anderer „Prominenten“ über biele 
Frage in der Platform mit unverbind: 
lichen Redensarten hinmeagehen, wäh: 
rend die republitaniiche Partei fich 
mit beiden Füßen auf die repräjen- 
tative oder fonjervative PBlante ftellte 
und der große Elchhirſch klipp und 
klar für alle „progreſſiven“ und ehe— 
dem populiſtiſchen „Ideen“ heraus— 
kam. So können ſie nun auch in der 
Kampagne darüber nicht viel reden, 
und wenn es in der letzten Zeit wieder 
beſonders betont wurde, daß die Zoll— 





iffue maden m u Bte und bafj fie ihre 
Soliverfprehungen . halten muß, 
wenn fie fiegreich ift. Im diefem Muß 
"iegt ihre derzeitige Stärte — dieſes 
Muß wird ihr Vertrauen werben. — 


— 


+ Iules Maffenet + 


In Paris ift geftern Jules Maffe- 
net, einer der berühmteiten Komponı- 
fen unferer Zeit, im Alter von fieb- 
zig Jahren geftorben. Jn ihm ift ein 
Künftler dahingegangen, vie die inter- 
nationale Diufitwelt deren heute nur 
wenige hat. Denn in ihm war herz» 
liche Lebensfreude verknüpft mit einem 
unerfchöpflichen Künftlertemperament, 
echt franzöfifcher Geijtesfprudel mit 
einer außerordentlich fjcharf auäge- 
prägten, hohen Auffaffung von dem 
etelften Berufe eines wahren Künit- 
lers: — die aroßen Majfen der Be: 
völkerung ſittlich und moraliſch dur 
die bezwingende Allmacht der Muſit 
zu heben und zu veredeln. 

Der dahingegangene Komponiſt iſt 
für die Entwidlung der modernen 
Mufit vielleicht von größerer Bedeu— 
tung gewejen, ala ihm zu feinen Zeb- 
zeiten von feinen Kritifern zuaeltan- 
den wi.rde. Lind zwar meil er es ge- 
mweien iit, der geiviffermaßen die alte 
Schule der Klaffifer in feinen Werfen 
mobdernifirt und für den Gefchmad de: 
heutigen Zeit angepaßt hat, ohne ji 


ı deshalb von den Webermodernen der | 
Richard Strausjchen Richtung fort: | 
der | 


reißen zu lafien auf ein Gebiet 


Ionmwirfung durh Diffonanzen oder | 


allerlei mufifalifihde Mätchen und 
geaen jede Lehre der Harmonie ver- 
ftoßende Uebertreibungen, wie wir fie 
3. B. in der Strausfhen „Salome” 
fo vielfadh, zum  Mißpergnügen 
jedes auf müufitalifche Feinheiten ge- 
ftimmte Obr, in denKauf nehmen müj- 
fen. Maffenet ift ein Moderner ge— 
mejen, jeboch nur fo meit, ala er dies 


mit feinem *ünftlerifchen Gemiffen in | 


Einklang zu dringen vermochte. 

Der Verfchiedene tft ein außerordent- 
lich vielfeitiger Künftler gewejen. Er ijt 
eine Ausnahme von der üblicher Regel 
gemejen, daß aus einem Wunderfinde 
niemal3 etwas Rechtes werden fünne. 
Denn er ift ein mufitalifches Wunder- 
find gewejfen. Als er als fünfjähriger 
Knabe in das Parifer Korfervatorium 
eintrat, um dort von Laurent, Never 
und Ambroije Thomas feine mufitali- 
Ihe Ausbildung zu erhalten, fonnte er 
bereits eine Beethoven’sche Sonate auf 
dem Stlaviere wiedergeben. Als er 
noh ein verhältnigmäßig junger 
Mann war, famen ihm Geld. Ruhm 
und Ehren fchon in reihem Mafe zu: 
geflogen; er bat nie barben mülfen 
und fonnte jtets, ohne durch finanzielle 
Hemmniffe eingeichräntt zu merben, 
feinen mufifalifchen Neigungen fol- 
gen. Zunäcit hatte er fich der Ora- 
torienmufif zugewandt; fein „Re- 
cuiem“ und jein Oratorium „Marie 
Magdalene“, die er ald Dreiundzman- 
ziger im Nahre 1865 als feine eriten 
Zonmerfe veröffentlichte, ebneten ihm 
den Weg zum Ruhme und haben fich 
bis auf ben heutigen Tag in den Kon: 
zertfälen gehalten. In ven erften 
Sahren feine® Schaffens verfuchte 


fi Maffenet jo ziemlih auf allen | 


Kompofitionsgebieten, in einer WBiel- 
feitigeit, die das Staunen der ganzen 
zeitgenöffifhen Mufitwelt erregen 
mußte. Er fchrieb neben Dratorien 
DOrgeiterftüde und Pianoporträge, 


Chöre für den Männerfang, von denen | 


einige auch heute noch auf den Pro- 
afammen beutfcher 
fteßen, fomifche Opern, wie „Don 
Caejar de Bazan“ im Xahre 1872, 
Konzertoubertüren und fchliehlich auch) 
große Dpern. Gein erfter großer 
Dpernerfolg mar die reigend melodiöfe 
Dper „Manon“, die im Xahre 1883 
zum erjten Male mit fenfationellem 
Erfolge in der Parifer Komifchen Opce 
zur Aufführung gelangte und aud 
heute noch gern von allen großen 
DOperngefellfchaften auf den Spielplan 
ı gelegt wird. Die mufikalifche Bevölte- 
tung ber Vereinigten Staaten mar 
mit Maffenet hauptfächlich dur) den 
Konzertfaal befannt geworben, aber 





frage das Hauptiffue fein merbe, fo 
folgte man damit ebenfo jehr einem 
Gebot der Notwendigkeit, mie der eige- 
nen Neiquna, ja vielleicht viel mehr. 
Denn wer Stimmen werben will — 
und die bemofratiiche Partei wird 
werben müffen und darf fich nicht dar= 
auf verlafien, daß ihr die Präfident- 
fchaftapflaume, Dant ihrer „Unge: 
teiltheit“ von felbit in ben. Schooß 
fällt, va alle Barteibande jehr loder 
geiworben find — wenn die bemofrati- 
Ihe Partei alfo Stimmen werben 
till, dann muß fie etwas bieten kön— 
nen, was bie andern nicht haben, und 
da bleibt die Zollfrage immer nod 
das Belle; denn die republitaniiche 
Partei verfpricht zwar auch eine Zoll- 
repifion rach unten, man alaubt ihr 
aber nicht und dem großen „Körnel“ 
glaubt inan, mit Recht, noch viel we— 
niger, wenn er Aehnliches andeutet. 

Die demofratifche Partei ijt auf das 
„zoliffue” angemwiefen und mußte alles 
Möaliche tun, es in den Vordergrund 
zu drängen und fi in der Zollfrage 
in günftiges Licht zu ftellen. Die Frage 
ift nur, ob der Weg, den fie einjchlug, 
der richtige ift und verfpricht, zum Er- 
folge zu führen — ihr das Vertrauen 
der Maffen in der Zollfrage zu fichern. 
Zunähft mill e3 fcheinen, ala fei fie 
auf Abmwege geraten. Es trat früb- 
zeitig in der Kongreßtagung allzu 
offen herpor, daß das bemofratifche 
Haus in erfter Linie, wenn nicht nur, 
darauf aus war, Kampagnematerial zu 
fabriziren, und e3 zeigte fich die Ge- 
fahr, daß das Publitum die Abficht 
„merken“ und demzufolge verftimmt 
werben würbe. 

E3 tft indeffen auch wahr, daß die 
diesjährige Zollgefeggebung des Hau- 
jes, au dann, wenn fie nur Kam: 
pagnematerial liefern follte, die demo- 
fratifhe Partei zu ähnlicher Haltung 
im nädften Kongreß verpflichtet für 
ben Fall, daß fie fiegreich if. Die 
Sache liegt jebt fo, daf die demofra- 


auch duch die aroßen Dpern „Ihais“ 
im Jahre 1894 geichaffen, und „Der 
Songleur von Notre Dame“, fompo- 
nirt im Sabre 1902. die beide dureh 
ie berühmte amerifanifche Dpern- 
brimabonna Mary Garden auf den 
Dpernbühnen unferes Landes zu neuem 
Leben ermwectt wurden. 


Man fann aetroft jagen. dar Maffe- 
net nicht nur einer der liebenswürdig⸗ 
ften, Tondern auch einer der bebeu- 
tendſten Komvoniſten unſerer Zeit ge— 
weſen iſt. Sein Hingang bedeufet 
einen ſchweren Verluſt für die inter- 
nationale Muſikwelt und auch für alle 
Laien, in deren Leben die Muſik etwas 
—— Edles und Erhabenes verkör— 

ert. 


—rn —— — 


— — 
— 


Die älteften Leute RAuflands. 


Aus St. Petersburg, 22. Juli, wird 
gefchrieben: Der Gedanke, zur Hun- 
bertjahrfeier eines Kriegs die Velera— 
nen bes Tyelbzugs einzuladen, mag au= 
Berhald Rußlands jeltfam erfcheinen 
— bier, mo ohne theoretifche Betrach⸗ 
tungen über Makrobiotik, ſelbſt im 
Widerſpruch zu den einfachſten Regeln 
der Hygiene, die Menſchen weit über 
das bibliſcheAlter hinausgehen, iſt dies 


ganz natürlich. Dennoch hat man, 


ſelbſt hier mit einigem Erſtaunen ver— 
nommen, daß der Ausſchuß, der die 
Hundertjahrfeier des „vaterländiſchen 
Krieges“, wie man den Feldzug gegen 
Napoleon nennt, in Mostau vorberei- 
tet, jechöundzmanzig überlebende Vete- 
tanen auß ben eldzügen feftftellen 
fonnte, die an denfFeierlichteiten fomweit 
teilnehmen follen, als ihnen dies ih: 
natürlich etwas gebrechliher Gefund- 
beitözuftand geftattet. Der jüngfte bie- 
fer alten Knaben zählt 117 Lenze, ber 
Aeltefte ift im Todesjahr Friedrichs 
des Großen, 1786 geboren, und fomit 
126 Jahre alt. € wäre intereffant, 
diefe Leute um ihre Lebensmeife zu be- 
fragen, wenn man aud) leider damit 


tifche Partei die Zollfrage zum Haupt» L ——5————— x — 


für | 


Geſangvereine 


Der neue Part. 


—— 


Wert des Geländes wird durch ein gericht 
lihes Verfahren feftgeftellt. 

| Die MWeftfeite Parkbehdrde hat ich 

befanntlich entichloffen, das 154 Ader 
| große Gelände zmwilchen Auftin XAbe., 
| Gentral ve, Adams Straße und dem 
| Gerüft der Metropolitan-Hochbahn für 

Partzwede zu erwerben. Der Trakt 

gehört zu dem Beftgtum ber fatholi- 

ſchen Erzdiözeſe Chicago. Da bie 

Parkverwaltung ſich mit der erz— 
biſchöflichen Kanzlei nicht über die 
Preisfrage hat verſtändigen können, 

iſt man übereingekommen, dieſe ge— 
richtlich entſcheiden zu laſſen. Zu 
dieſem Ende hat die Parkbehörde 
| ein Enteignungsperfahren angeltrengt, 

das jegt im Countygericht zum Aus 
| trag gebracht wird. Yu Gejhiworenen 
für die Verhandlung find durchweg be- 

fannte Bürger von Auftin ausgewählt 

worden, und zwar: Amos M. Pierce, 
ı Nr. 5720 W. Superior Str., Heraus: 
geber des „Auftinite”; John Traiſe, 
Nr. 5446 W. Yadfon Str., vos ber 
Fırma Traife & Son; Midael J. 
Gollins, Nr. 139 ©. Waller Xbe., 
Gintaufsagent der Santa Ye Bahn; 
' Sohn %. Gleafon, Nr. 5239 W. Con— 
are Str, Wräfivent des South 
| Auftin Werfchönerungspereins; Delar 
ı %. Cooper, Nr. 5259 Lerington Str., 
| Sjngenieucr im Dienfte der Edifon 
; Commonwealth Co; X. H. Wors- 
| wid, Nr. 5514 W. Late Str, Mit- 
| indaber der X. H. A. H. Worsmid 
| Eo., die in Auftin eine Druderei be- 
ı treibt; 5. €. Carrier, Nr. 133 ©. 
| Park Nve., Unternehmer von Anjtreis 
| erarbeiten; Jeremiah Kennedy, Nr. 
| 135 Xrlington pe, Rentner; Tho— 
| mas ©. Murphy, Nr. 143 N. Waller 
I 
| 
| 
| 
| 


| 
I 
| 
! 
} 
I 


Ape., von der Wagenbauerfirma Bay: 
man & Murphy; Thomas %. Talking, 
Nr. 5516 W. Adams Str, Mit: 
inhaber der Galtins Eoal Eo.; Dr. 
Yofeph T. Woof, Nr. 5800 W. Waſh— 
ington Blod.; Abraham Abrams, Nr. 
14 N. Waller Abe., 
Scilderfabrif. 

Die Verhandlung des Falles wird 
am Freitag beginnen. 


Inhaber einer 


Das FFliegerfeit. 


Findet vom 12.— 21. September, teils auf 
dem $lugfelde, teils im Grant Parf ftatt, 


Auf den jegt im Gange befindlichen 
ı Mafferfarneval wird hier im nädhiten 
| Monat ein großes Fliegerfeft folgen. 
| Diefes wird vom 12. big zum 21. Sep: 
tember währen. Während der eriten 
bier Tage werden Wettflüge auf dem 
| lugfelde in Eicero veranftaltet wer: 
den, den Schauplag für den zmeiten 
Teil der Darbietungen wird der Grant 
| Bark abgeben. Die Leitung des yeites 
| hat der „Aero Club“ von llinois 
| übernommen. Den teilnehmenden lie: 
gern winten Preife im Gefamtbetrage 
bon $24,000. 


Boulevards für Auftin. 


Bei der Weſtſeite Parkbehörde ſpra— 
ſchen geſtern Bürgerabordnungen von 
Auſtin vor. Sie drangen darauf, daß 

in Verbindung mit dem neuen großen 
Park, welcher in der Gegend von Cen— 

tral Avenue und Weſt Adams Straße 
| angelegt wird, die Waller und die 
Prairie Avenue zu Boulebards um— 
gewandelt werden mögen. Voraus— 
ſichtlich wird dieſem Geſuch entſpro— 
chen werden. 


— —— 


Deutſche⸗Amerik. Nationalbund. 


Ein Aufruf des Illinoiſer Zweiges an 
das Deutſchtum des Staates. 


Im Auftrag des Illinoiſer Zweig— 
verbands des „Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes“ erläßt deſſen Präſi— 
dent, Fred Schmidt, den nachſtehenden 
Aufruf an das Deutſchtum des Staa— 
tes Illinois: 

„Zum fünften Male verſammelt ſich 
das Deutſchtum des Staates Illinois und 
Er in der herrlich gelegenenStadt Rod- 

ord. Wiederum gibt c3 einen Beweis 

jeiner Zuſammengehörigkeit, um vereint, 
als ein Bund, die ideale Bewegung zu 
fördern. 
„Die Pflege der deutſchen Sprache, 
Muſik, des deutſchen Liedes und Turnens, 
Erhaltung der deutſchen Sprache durch 
Schulunterricht und Familiengebraud), 
Einführung ves deutfchen Turnenz in den 
öffentlichen Schulen, Förderung des deut- 
chen Bereinslebens jind die Ziele, tvelche 
der Deutfchamerifanifhe Bund verfolgt. 
Wie befannt, ilt er cin Verein von Xer- 
einen und Find in allen bedeutenden 
Städten des Staates Ymeigbereine, wel⸗ 
de in ihrem Streeife für die obigen Ziele 
arbeiten. Mille rein patriotifchen Fra- 
gen, ſowie Fragen der Religion ſind ſtreng⸗ 
ſtens ausgeſchloſſen. Der Bund erklärt 
ſich für die Befreiung der öffentlichen 
Schule von der Politik, nimmt Stellung 
gegen unvernünftige Beſchränkung der 
Einwanderung, befürwortet perſönliche 
Freiheit, empfiehlt Forſchung der deut— 
fchen Mithilfe au der Entividelung unfe- 
res Wdoptivvaterlandes und Drud jol- 
her Gefchichtsbüicher, welche die Verdien- 
ite der Deutfchamerifaner in der ihnen 
ulommenden Weife belcuditen. Der 

und nimmt entidjiedene Stellung gegen 
Prohibition, iſt * für vernünftige Re⸗ 
gelung des Ausſchankbetriebes. Trotzdem 
er Bund nicht in die Politik eingreift, ſo 
hält er es doch für ſeine Wflicht, für die 
Verteidigung ſeiner Grundſätze, wenn nö⸗ 
tig, auf politiidem Gebiete tätig zu fein, 
und fordert deshalb alle Deutjche auf, fo- 
bald al8 möglich das amerifantiche Bür- 
erredht zu erwerben, fich rege am öffent 
ihen Leben zu beteiligen und ihre Bürs 
gerpflicht furcdhtlos auszuüben. 

„Alle Vereine, felbft wen fie fich noch 
feinem Stadtverband angeichloffen haben, 
follten Vertreter zu dieier Konvention 
fenden, denn wir mollen der „trodenen” 
Stadt Rodford bemeifen, dat der Deut- 
che immer und überall feine Ideen ver⸗ 
teidigt. Seder Berein von 100 Mitglie⸗ 
dern oder iveniger ijt au einem Delega- 
ten berechtigt und zu je einem meiteren 
Delegaten für 50 oder 100 Mitglieder. 
Jeder Verein bezahlt die Noten für feine 
Bertreter. Die Beiträge zum Staats 
verband find 3 Eents für jedes Mitglied, 
Einzelne Mitglieder können dur ihre 
Stabtverbanbe, oder al3 Eingelmitglied 
ji —— die Konvention be⸗ 


SE 


Made in Chicago 
Woche. Scht unfere gro: 
ke Anzeige auf Seite 2, 


Alle früheren Grfofge dieſes 
morgen mit dieſer Liſte von S 
ten geitellt werben: 
Batent Colt Schuhe für 
änner | 
Velour GCalf Schuhe für | 
Männer 
Oxfords für Männer. 
Weite Canvas Puinps f. 
Damen. 
Matent Golt Schuhe für 
n 


anıc 

Matte Galf-Shuhe für 
‚ Damen 

tid-Schuhe für Damen. 

Bumps aus Batent Golt. 
für Damen 

Matte Galf Pumps für 
Damen. 

Orfords für Damen. 


Chicago, IU., wird Anmeldungen enige- 
gennehmen. 

„Die Konvention findet am Samſtag, 
dem 31. Auguſt, und Sonntag, dem 1. 
September, jtatt. Sie wird um 2:30 Uhr 
Samitag Nachmittags eröffnet, um 5:30 
Uhr Automobiifahrt, 8 Uhr Kommers. 
Sonntagmorgen 9:30 Uhrigortfegung der 
tonvention, 2:30 Uhr Ausflug. Damen 
find ebenfalls eingeladen, für ihre Unter: 
haltung ijt geiforgt. 

„Alle Vereine, Yogen und Gejellidhaf: 
ten follten und müffen mit dem National 
bund verbunden fern, wenn fie ihre Araft 
ganz entfalten, ihren Einfluß praftiich 
beweifen ımd von Nuben bem gelamten 
Deutichtum fein wollen. Taufend Deut: 
fche jollten fih in Nodford verjammeln 
und cine Maffenverfammlung bilden, 
welche den Nativiiten viel zu denfen ge- 
ben twird und ihnen betbeiit, Daß der 
Deutiche zwar feine Gewohnheiten liebt, 
jedodh nie und nimmer die Freiheiten fo 
mißbraucht, daß jie anftoherregenb find.“ 

* — 


An die Redaktion der Abendpoſt! 

Ohne Bewunderer der Geſchäftsmetho— 
den gewiſſer arierikaniſcher Wirte zu 
ſein, bin ich doch Verfechter der perſön— 
lichen Freiheit und halte es für entſchie— 
den Unrecht, anſtändigen Wirten durch 
fanatiſche Temperenzgefetze ihre Geſchäfte 
zu ſchließen. Ich werde immer Kandida— 
len, welche ſich offen für Annahme ſolcher 
Geſetze erklärt haben, bekämpfen. 

Es ſcheint leider vielfach den an der 
verſönlichen Freiheit in dieſem Stante 
Antereffirten alles durchdachte logiſche 
Vorausdenken kommender geſetzgeberiſcher 
Situationuen abzugehen, ſonſt würden ſie 
jetzt ſchon ihre Vorbereitungen treffen, 
um die Staatskonvention des D. A. N. 
B. zu einem nie zu vergeſſenden Exreigniß 
zu machen, und oadurch ſicher Rockford 
wieder in unſere Reihen bringen. 

Ein jeder Deutſchamerikaner ſollte ſein 
Möglichſtes tun, daß ein jeder Verein 
und jede Zeitung vertreten iſt. Das 
äußere Auftreten hat mit dem Erfolg auch 
viel zu tun, und ein impoſanter Auto— 
zug von allen Teilen des Staates ſicher 
einen vorteilhaften Eindruck machen. Es 
wäre hierzu nur nötig, daß alle günſtig 
geſinnten Autobeſitzer des Staates den 
31. Auguſt, 1. und 2. September für die— 
ſen Zweck vormerkten. Wenn man früh 
Morgens fortfährt, kann man in der 
Konventionsſtadt ſchon um ſpäteſtens 9 
Uhr Morgens ankommen. Die Rückfahrt 
könnte über MeHenry, Geneva, Powers, 
Twin Lakes gemacht werden und ein Je— 
der am Montag, dem 2. September, oder 
Dienstag, dem 3. September, wieder bet 
Muttern fein. Die Wege dorthin find fo 
aut twie man fie mer verlangen fanır, die 
Gegenden, die durchfahren werden, wohl 
mit die Iandichaftlich fchönjten des Lanz 
des. Achtungsvoll, 

Dr. Hurmann, fen. 


— 


(Eingelandt.) 


Bite Ginfendunaen aus dem Teferfreig !it die 
Redaktion nit verantwortlich. Zuſchriften 
müffen möglihft Mar und furs ocbalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beihrieben fein. Phır 
Zufäriften, melde den Namen und *tbrefie 
des GCinienders tragen, iverden berlffiätigt. 
Auf Runfh wird der Name nicht veröffentlidt. 


An die Redaktion der „Abendpoit”. 
Der im Serbit vorigen Nahres mit jo 
arokem Araftauftwand moraliſch geſäu— 
berte Bezirf ziwifchen Wells und State 
Strafe, füdlih von Chicago Mve., nimmt 
allmählich twieder feinen alten Karakier 
an. Dabei befindet fih am Südende 
des Bezirt& das Gefängnit und das Stri- 
minalgericht, am Nordende cin Stadtge> 
richt, in der Mitte eine ftäbtijche öffent- 
liche Schule. Wahrſcheinlich ſoll den 
Schulfindern, unter behördlicher Aufjicht, 
abfchredender Anfchauungsunterricht cer= 
teilt werden. | 
An der Wunbderftabt Chicago darf man 
fich ja über nichts wundern. Wir haben 
bier Bundes-, Staatd-, Countt und 
Stadtbehörden, dazu drei von einander 
getrennte Parkverwaltungen und die Ab» 
iwafferbehörde. Ind da fpottet man 
über das alte Europa mit feiner Viel— 
regierung. Der Unterichied it freilich 
der, dat drüben die Behörden fich m 
alles fimmern — auc) um mandes, was 
fie nichtd angeht — mährend fie hier die 
Dinge meift ihren Gang aehen Tafien. 
Sind Pflaſter und Straßenbeleuchtung 
gar zu ſchlecht, ſo ſteht es den Bürgern 
frei, fih auf dem Wege ber Eonberbe- 
fteuerung, jelbit zu helfen, ebenfo in_ Be⸗ 
ug auf den Waddienft und die Stra- 
Peniprentelung. a = 
Unfere Wardgrenzen laufen in_büb- 
chen Dee a6 bon unferen Stra⸗ 
= führen viele auf diefer Strede einen, 
auf einer zweiten einen anderen und auf 
einer dritten tmieder einen anderen Na- 
men, auch ſtößt man in verichiedenen 
Stadtteilen häufig auf gleichlautende 
Straßennamen. „ie bor einigen Jah- 
ren amgeordnete Neumumerirung der 
Häufer Hit immer noch nur erjt zur Hälfte 
durchgeführt. Ammer noch man 
k ‚in älteren und Dicht bejiedelten 
tadtteilen vielfach auf hölzerne 


ITEIDIE 
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Milwantee Avennc bei Baulina Sr. 


nchmlichteiten eines monatlichen 
Anfchreibe-Rontos bei Wicholbts 
ſich zu Nutze machen? 


— voll gehäuft mit Schuhen und niedri—⸗ 
gen Schuhen für Männer, Damen und 
Kinder — zum Verfanf am Donnerstag 


das Paar für nur 


—x x —— 


| Bor 
| Knaben. 


Belour Galf 
Knaben. 


Patent Golt 
Mädchen. 


Matte Galf 
Mädchen. 


Roman Sandalen 
Mädchen. 


für Tamen 


Damen. 


ufer an die Illinois Zentralbahn zu ver— 
ſchenken, ſollke man wenigſtens für beſſe— 
ren Sicherheitsdienſt ſorgen und für eine 
angemeſſene Regelung des Straßenver— 
des. Achtungsboll, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Mutter 
Amelia Arliger 

(Gattin des beritorben. Julins Krüger) 
1501 Dabton tr, wohnbaft, am 12. 
Auguft 1912, ungefähr um 2 Uhr Nac- 
ınittags, plöglih geitorben ilt. Beerdi—⸗ 
ung bon Eliifons Stapelle, 750 North 
Ade., nabe Halite) Str., am Donners 
tag, ben 15. Auguft, um 12:30 Nacdm., 
nad dem Waldbeim-sriedhof. Die trau- 
ernden Sinterbliebenen: 


Bın. 3, Cha! M., Henry M. 
und Escar N. Arliger, Rinder. 


Todesanzeige 
Gocthe Deutiher Frauenverein. 


Den Peamten und Schweitern zur Nadhricht, 
dab Schweiter 


Amelta Krüger 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 15. YUugult, von Ellifons Yei- 
Kenfapelle, 750 W. Nortb” Ave, um 12:30 
Kahm., nah Maldheim. Die Beamten find er: 
fuht, um 12 Uhr in der Bereinähalle zu cr- 
Ichetnen, um der beritorbenen Echweiter die legte 
Ehre zu erweiien. j 

Zina Burmeifter, Präfidentin. 

Franzisfa Santoni, Sclretärin. 


Todedanzeige, 
Bürger Frrauenunteritigungsverein von 
2ate Biew. 

Den PBeatmen und Schweitern die traurige 

Nahricht, dab Schwelter 
Amelia Krüger 

plöglih geitorben ilt. Die Beerdigung findet 

ftatt am Donnerftag, ben 15. YAuguft, 1 Uhr 

Kadın., von Elifond Leichenlapelle, North Ape., 

nahe Halited Str. — Die Beamten find erfucht, 

um 12 libe in der LCogenballe au ericheinten, um 

der verſtorb. Schweiter die legte Ehre au er= 


weifen. i 
Auguſta Triphahzn, Bräfidentin, 
Emma Furcht, Seiretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
rigt daß unſer lieber Gatte, Vater und Onlel 
Chriſtian Gottlob Schiele 
am 11. Auguſt, 12 Uhr Nachts, im Alter von 
52 Sabren plöglih geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet itatt am Donnerätag, den 15. 
Auguft, Nahmittags 1 Uhr, vom Zrauerhaufe, 
3630 N. Afhland Wve., nah dem Wontroſe— 
Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die trau- 

ernden Hinterbliebenen: 

Meta Schiele gebor. Witte, Gattin. 

Henry 2. und William, Söhne. 

LZouiſe Schiele und Emmi Noseoe, 

Töchter. 

If. 3. Roscae, Schwiegerfohn. 

Herm. G. Mitichele, Nefte. : 
mdmi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfere vielgeliebte Tochter u. Schweſter 
Elſie Stiewe 
am 12. Auguft im Alter bon 19 Jabren fanit 
im Herrn_entichlafen ift. Die Beerdigung finder 
ffatt am Donnerstag, den 15. Auguft, Nahımit- 
tags 1 Uhr, vom Zrauerbaufe, 2543 W. Divifion 
Eir., nah dem Concordia Friedhoſ. Um file 

Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Killlam und Marla Stiewe, Eltern. 
Augnit, Erneit, Willie und Walter, Ge- 
ſchwiſter. dmi 


Todedanzeine 
Sreunden und Berannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Sans Genslein 


beute Morgen 7 Uhr fanit im Herrn entihlafen 
tft. Die ——9 findet ſtatt am Freitag, den 
18. Auguſt, 1 Uhr Nachm. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Marie Genslein und Kinder. 


Todesanseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß 
Heurny Kortebein 


am 12. Auguſt 1012 im Alter von 56_ Jahren 
eitorben ilt. Die Beerdigung findet ſtaätt am 
Bonneritag, den 15. Auguft, 1:30 Nadm., bom 
gesungen. 1735 School Ltr, nah dem ©it. 
utasfriedhof. 


Cleveland, Wis,, Zeitungen bitte zu Topiren. 


Geitorben: Frau Minna Gloy, Wittive bon 
am Glon und Mutter von Yrau Anna Chris 
enfen und $rau Minna Arnold. — Beltattınta 
am freitag, Nahm. 42 Ubr, von Nr. 3329 W. 
Bafhington Blod. aus auf Graceland. mido 


CHAS. HOPPE 


Unabhängiger 
Zeichenbeitatter 


4905-07 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung zu groß. 
— ——— an 


Nur Aübe vortofrei: 


Taſchen⸗Atlas der Welt 1912. 
(Bader Mila of the Wortd, lateſt Cenfus) 
912 Selten mit 1912 Starten. 


— 


wõchentlichen Ereigniſſes werden 
chuhzeug⸗Bargains in den Schat⸗ 


Calf-Schuhe für 
Schuhe für 
Schuhe für 


Schuhe für 


für 


Slippers für Mädchen. 
Haus: Zfippers f. Damen. 
Schwarze Sammetſchuhe 


Weite Canvas: Schuhe f. 


Todedanzeige, 


| Ra und Belanıten die traurige Na 
ri 


t, daB unier aeliebter Sohn 
| Frant Meyer 
im Mlter von 25 Jabren fanit im Herrn ent« 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 16. Mnguft, 9 Uhr Borm., bont 
Zrauerbaufe, 2120 2. Clifton PBarf Apve., na 
ber Bleffed Sacrament Kirche, von da nah dem 
Et. Bonifazins Friedhof. Die Hinterbliebenen: 


Frant md Bertha Meyer, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. mido 


Geſtorben. 
. Sophia Fleiiher, 
Viutter von G. 1. Fleifher, am 13. Auguft, 9 
Sabre 5 Monate alt. . Muguft, 91 


Geitorben: Auguita Rapp, aeliebte Gattin de3 
beriiorb. Adolph Rapp, Mutter von Fred, Ylnıta 
und Sarıy Rapp, 61 Jahre alt. Beerdigung 
* ven 16. Wuguft, 10 Use Bornt., bont 

rauerhaufe, 2818 Chriitiana Ave, nah der 
Kimball Ave. Evang. Kirche, Ede Medill Ape., 
bon da mit Stutichen nach "Waldheim. mido 


Geitorben: Zahn S. Friedrich, 65 Iabre 9 Mo» 
nate alt Beerdigung. Freitag, 16. Auauit, 
2 Uber Nadm., von der, Nortd-End Mafonic 
Temple Dale, 504 R. Clart Ztr., nad) dem Rofe: 
bıllfriedbof. mido 


np — Er u . —- 
„ eitorben: Geo. Wille, am 13. Augaaft, 5 
wahre alt; geliedter Gatte von Dora, 28. Burs» 
dorf, Vater bon Fred, Selen, Lonis umd 
ward. Veerdiaung Freitag, den 16.. Aüg.. 
bom Zranerbaufe, 1130 ©. Ztaneisco Ape,, mit 
sutihen nad Dafridge, mido 


— 

Geitorben: Henry G. Gamaiha, 50 Jahre alt, 
geliebter Satte don Marie Barafda, geb. Dilts 
mann. VBeerdigungsanzeige fpäter. 


Danfiagurg. 

Hiermit jagen wir umferen berslichiten Dank 
alten Berwandten ımd Freunden fiir die ber;- 
lihe Teilnahme und die Schönen Blumenfpenden 
bei der Beerdigung unferer geliebten Gattin 
und Mutter 

Bertha Jverms, 
befonders noch dem Bonafas Frauenberein umd 
dem Southweſt Frauenderein für die prombte 
Auszablung des Sterbegeldes und dem Paſtor 
—— für die Troſtworte am Sarge vielen 
Dant. 
Chriſt Joerms und Familie. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Belannten ſagen wir 
hicrmit unſeren Dank für die Teilnahme am Be— 
gräbniß unſerer lieben Tochter und Schweſter 

Luch Anna Dick. 
Insbeſondere dem Herrn Paſtor Rathmann für 
die troſtreichen Worte am Sarge und am Grabe. 
red und Emilie Die, Eltern. 
William und Fred Did, Brüder, 


Dankſagung. 

Herzlichen Dank allen Freunden und Bekann— 
ten für die große Teilnahme und die reichen 
Blumenſpenden bei dem Begräbniß meines lie— 
ben Mannes und unſeres guten Vaters, des 
Maſchiniſten 


Edward Gerichen. 
Die irsuernden Hinterbiiebenen. 


3ur Grinnerung. 
Zur Erinnerung an unfere innigfit geliebte 
vtter 
Minnie Hahne, 
welde beute dor einem Jahre, am 14. Auguft 
1911, geitorben ift. 
Edward umd Harrh, Söhne, 


— — — —h — —— 


Waldheim 


= 
ginsiger deutfder Tonfeffionslofer e bon 
090. Sea etropolitangefelfhaft für de 

u erreien, aleihfals auch mit allen Straßen- 
ahnen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
«en Friedhof auf Abihlagdandlungen zu ba» 
ben. — BeneralsDfficed: For ‚I. Eity 
Mbone: Aufttn 796. Tol Line Foreit Bar! 757. 
xed %. Zuttermeliter, Bräf, Breb Mand, Sekr, 
afob Schwab, Eupt. u. Schagm. feb18*2 


35. Gannftatter 
Volks feſt 
in BRAND’S PARK 
\ Eliton nahe Belmont Ude, 
Sonntag. den 18., Montag, den 19. 
Sonntag. den 25. August 
Importirter Nedarwein 
Abwehsiungsreiches Programm 
Udends arohes Feitiviel: „Der Trompeter vom 
Eältingen”, Eintritt 25e die Berion, 
27ag,3,10,14,17,18,21,25 


—BRC CLYBOURN 


ale EXP ROSCOE 


PRYOR 2 (= KAPELLE 
Tittw., SZamst. u. Mgfgrradweltfehrlen 


Sonnt. Abd. 8:30 
Wenn Regen, finden fie Donnerdtag_ftatt, 


Samstag || Piinikd. Rotmännerordens 
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reat Basement Salesroom‘ 


Das Publitum wird Hiermit zum Befuch unferer BVorftelung von Wanbelbildern eingeladen, 
bie in unferen eigenen Fabriten genommen wurden, und die jeden Gang ber Herftellung zeigen, bon 
den Rohprobuften bis zu den vollftändigen Artikeln — während diefer ganzen Woche in der Handel 
Halle — Morgens um 10:30, Nachmittagg um 2:30, 


1,200 hochfeine Meniter : Schuhe 


52.20 — Ungefähr 
Größen— 314, 4, 


für Damen 


4% 


halber Breis 
Breiten—A. B und C 


Dies find fämtlih Mufter — die fo ziemlich dad ganze Exzeugniß eines der beiten Fabrikanten 
feiner Schuhe veranfchaulichen — Moden, die fich für jede Gelegenheit eignen, in Lederforten von faft jeg— 


liher Art. Biele Novitäten in 
Art diefer Schuhe ift in jedem 


Moden und Farben find ebenfalls 
Baar erfihtlih. 1500 Baar von 


hierin einbegriffen. 
feinen Mufterfchuben, zu $2.20. 


Die hochfeine 


Ktalblederne Schuhe für Mädchen, S1.35, S1.65. 


Mehrere Hundert Paar von Knöpfichuhen für Miifes und Kinder. 
tifche Moden für den allgemeinen Gebraud — Kalblever-Dberteil mit dauerhaften Welt-Sohlen. 
Größen 111% bis 


pen 815 bis 11, $1.35. 


9 


ag 


$1.65. 


E3 find alles aute, praf» 
Grö⸗ 


Baſement. 


Cuouts, Suits und Kleider in den neueſten 
Moden treffen täglich ein 


gebildet. DamenSuits 


au 
ſch 


in 


Atlas gefüttert; Skirt 
einfach gemacht. 


bildet. 
Suits in marineblau, 
braun und ſchwarzem 
Cheviot 


O 


metkragen und 

ſchetten. 
Zu $18.75— Damen Coats, mie abgebildet, aus rauben 
Diagonal Stoffen in zwei Schattirungen von grau, mit 


mit Sammetfragen — gut pajjend. 


Außer unferen zu moblfeilen Preifen 
markirten Partien, die in jeder Hinfiht 
berbeffert worden find, moburd ihre 
Dauerhaftigteit erhöht mird, vermeifen 
mir auch auf die Moden in allen diefen 
Partien — Coat3, Suit3 und Kleider 
— und zwar zeigen biefelben Eigen: 
Thaften, wie nie vorher zu fo niebrigen 


Preifen verfaufte Kleidungsftüde. 
Bu $18.75, wie ab» Zu $15 — Bmei 
Jacon3 in einfach ge= 
Ichneiderten Eoat2. 
Eine aus jhrwargem 

‚Brpadeloth, voll mit 
Atlas gefüttert; Die 
andere Facoın aus 
rauhem Diagonal 
Kammgarn in z3Wwei 
Schattirungen v. loh— 
farbig und 2 Schatti— 
rungen orau. 


3 marineblauer und 
warzer Serge; Coat 
neuen Längen, mit 


Zu $15, mie abge- 
Geichneiderte 


feiner 
Same 
Manz 


bon 


valität, mit 


Zu $11.50 — Da: 
menfleider, wie abge— 
bildet, in marine⸗ 
blauer, ſchwarzer und 


u 
— 
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ein bornehmes 


Modell mit einem Seiteneffeft von drei breiten Blaits— 
bejegt mit feidenen Loops und Ainöpfen. 


Baſement. 


f Leder-Handtaſchen —Spezieller Wert, Ir 


Alle beiten Yacon3 und Entwürfe 
der Satjon, Leder-Fütterung in allen 
requlären yacon3; einige mit Rahmen 
aus deutfchenm Neufilber. In den Nopt- 
iäten find viele anziehende Entwürfe 


| vorhanden, befonders in den „Flat“ Mi 
Facons — Schwarz und eine Aus= Fr 


2otalberidjt. 


[rer +++++ > 
Perſonalnachrichten. 
— 


— Seneca D. Kimbark, ein altehi— 
cagoer Kaufmann, der ſeit 50 Zahren 
und länger eine bekannte Perſönlichleit 
in der Geſchäftswelt war, ſtarb, 81 
Jahre alt, im Chicago Beach Hotel. Das 
ðeſchaft. das Herr Kimbark vor mehr als 
50 Jahren gründete, hat ſich unter ſeiner 
Leitung zu einem 
Eiſen- und Stahlwerke im Mittelweſten 
entwickelt. In den letzten Jabren lebte 
er von den Geſchäften zuͤrückgezogen. 
Ihn überleben 
und die Kinder Charles A. und Marie 
Kimbark und Frau Frances J. Howell. 


> 
>» 
> 
«* 


— An der Brightihen Nierenfranf- | 
beit iit Charles Henrn Smith, fett 30 


Kabren Mitglied der hiefigen Rroduften- 
börfe, im Alter don 66 Nahren in fei- 
ner Wohnung, 5625 Kenmore Ipve., gqe= 
ftorben. Herr Smith fam vor 40 Jahren 
bon Nerv. M)ork und war lange Nahre Mit- 
lied ded Haujes Eamijon Bros. & Co. 
Sim Ießten Dezember beganı: er zu frän- 
eln und begab jid) nach Teras, vor ſechs 
Wochen ichrte er. nach Chicago zuriid. 
Er binterläßt außer der Wittme zwei 
Töchter und einen Cohn. Die Beerdi- 
gung findet morgen Nachmittag um 3 
Uhr von der Church of the Aionement in 
Edgetvater aus ftatt. 


— Der Groöbarde de3 Ordens der Hn- 
rugari in Nllinois, Herr Fred Sahne, 
feierte am Montag in jeinem Lofai, 868 
Deöplaines Uve., in Foreit Parf, jeinen 
60. Geburtstag. Die Grofbeamten des 
Orden. waren beinahe vollzählig ericie- 
nen, um ihrer Verehrung für; ihren Los 

nbruber Ausbrud zu verleihen. Groß» 
—— Charles G. Kautz chte den 
auf das Gebur sfind 
aus ımnd hob feine Verdienfte in Worten‘ 
märmfter Anerfennung hervor r 

Be en on Gi 


das Feft Durch den Mor 
Be 


— — 


der bedeutendſten 


ſeine Wittwe Eliſabeth 


Ru, weil bu deinen Kopf immer mit 
Auch "viele einer Perüde bebedit! — 


wahl von beliebten Farben, 9c. 
Baſement. 


| Bürger und Nachbarn, fotwie der Ges 
| meinderat und andere Beamte von 
soreit Parf waren der Einladung bes 
| Geburtstagsfindes gefolgt und trugen | 
! dazu bei, „Umferen rig“ zu ehren ımd | 
| von jetner Beliebtheit Zeugnik abaus= | 
| legen. 
’ 


, — Unter großer Beterligung hat ge: ! 
ftern auf dem Montroje Friedhof die Lei» | 
chenfeter für Wilhelm Wateritraat jtatt= | 
gefunden. Herr George Landau, in feis | 
ner Eigenichaft als Sprecher de3 Turns ! 

| bereind Aurora und al3 ein Tangjähriger | 
Areund des Veritorbenen, widmete diejem | 

einen berzliden Nachruf. Herr Fred. 9. 

| Bergmann gedachte in längerer Rede der | 

; bielen guten Eigenfchaften des Dahinges | 

| Ächiedenen, und die Sänger vom „Fidelia 

Gejangverein“ erhöhten durch den Vor: | 

trag meihevoller Lieder den ne 

} 


Eindrud der Feier. 


— Aus MeHenrn tit heute Mittag die 
Nachricht eingetroffen, daB dort — im 
| Egnitarium de3 Dr. trüb — Frau 
Minna Glon geitorben tft, die Wittive de3 | 
feinerzeit weitbefannten QUurners John) 
Gloh. Frau Gloy, eine geborene Rofſow. 
erfreute ſich in ihrem ausgebreiteten Be— 
kanntenkreiſe verdienter Achtung und Be⸗ 
liebtheit. Sie hatte in den letzten Jahren 
neben mancher Freude auch viel Leid er— 
lebt. Zu Beginn dieſes Jahres wurde 
ihr ihre jüngſte Tochter Paula durch den 
Tod entriſſen. Vor wenigen Tagen erſt 
wurde ſie tief erſchüttert durch den Tod 
ihres Schwiegerſohnes, des Herrn Adolph | 
Arnold. Zmei von den drei Töchtern der 
Frau Gloy, Frau Anna Ehriitenfen und 
Frau Minna Arnold, überleben die Mut: 
ter. Die N ift auf Freitag, 
Nachmittags 1:30 Uhr, anberaumt und 
findet von der Arnoldb’shen Wohnung, Nr. 
' 3329 Wajhington Blod., aus auf Grace 
| land jtatt. 
! 


; — Rinbermund. — Nicht mahr, 
Ontel, du Haft auch eine lichtempfind- 
‚Tiche Platte? — Nanu, warum denn? 


Schulbanten. 


Es werden zur Zeit deren im Gefants 
wert von $5,000,000 aufgeführt. 


Schulbaumeiiter 4. %. Huflander 
ftellt feft, daß der Wert der neuen 
Schulhäufer und der Anbauten zu al: 
ten, welche gegenwärtig im Bau begrif- 
fen find, fi auf $3,000,000 belaufen 
wird. Trreilich entfällt aber mehr ala 
die Hälfte des Wertes auf zwei Hoch- 
Ihulen und auf einen großen Anbau 
zum ftädtifchen Lehrerfeminar. 
neuen Hochichulen, die zur Zeit errich- 
tet werden, find der Neubau für die 
Hochſchule von HydePark, welcher zwi⸗ 
ſchen der 61. und 62. Straße gegen— 
über dem Jackſon Park errichtet wird, 
und die NicholasSenn Hochſchule, wel⸗ 
he an Francis und Perry Straße ge> 
baut wird und die alte Hochichule für 
Late Viem erfegen fol. 

Geftern wurde an Montrofe Boule- 
vard und Pauline Straße mit der Ab- 
tragung des alten Hauptbaues der Ra 
vensmood Schule begonnen, der im 
Jahre 1872 errichtet worben if. Ein 
moderner Anbau, den diefe Schule vor 
einigen Nahren erhalten hat, bleibt 
auch fernerhin in Gebraud, und um 
Raum für die Schüler zu fchaffen, 
wird ber in diefem Anbau befindliche 
Schulfaal zu Klaffenzimmern aufge: 
teilt. Auch werben auf dem Schulhof 
zeitweilig zwei zerlegbare Schulhäufer 
aufgeftellt werben. Der Neubau wird 
erft- im nächiten Yahre fertig merben. 
Er wird $140,000 often und zwölf 
Klaffenzimmer, jomwie einen großen 


—e |. 
——— 


eigen 


‚Saal enthalten. 


Die. 


Zwei Ehemänner greifen Gattinnen 
an.umd begehen Selbitmord. 


Frauen lebensgefährlih verletzt. 


- 


Polizift von Räubern niedergefhoflen und 
fhwer verwundet. — Die Straudydiebe 
gefangen, das Geld futſch. — Polizei⸗ 
aufficht bei zwei Caugenicht ſen nutzlos. 


Eine förmliheMordmwut gegen mehr: 
loje Frauen icheint hier ausgebrochen 
au fein. Der dreifahen Bluttat, wo— 
rüber geftern berichtet wurde, ſind 
feither zwei -andere gefolgt, von Ehe: 
männern, tmelche die von ihnen ge= 
trennt lebenden Gattinnen umzubrin- 
gen verfuchten und wahrſcheinlich auch 
damit Erfolg haben dürften, und dann 
fich der jtrafenden Gerechtigkeit durd) 
Selbitmord entzogen. 

An der Nord 42. und Park be. 
wurde heute Morgen gegen jieben 
Uhr die auf dem Wege zu einer 
Materialmaarenhandlung befindliche, 
fehzehn Jahre alte Hazel Hall bon 
einem bejahrien qutgekleiveten Mann 
gefragt, mw» die Familie Foldeliy 
wohne. Diefe war erft vor drei Mo- 
naten in jene Gegend gezogen, das 
Mädchen wußte aber Beicheid und 
wies dem Fremden das Haus. Der 
fremde war Niemand andere als 
Trank Foldeffy, das Haupt der Fami- 
lie, ein 53 Jahre alter Verkäufer, und 


. fein Sinnen und Trachten mar Mord. 


Seine Gattin hatte fich por längerer 
Zeit von ihm getrennt, und die zumeift 
erwachlenen jech& Kinder waren mit 
der Mutter gezogen, mohin, tmurde 
aus durch den heutigen Vorfall er: 
Härlihen Gründen dem Gatten und 
Vater aber nicht mitgeteilt. Er er- 
mittelte die Wohnung troßdem. 

Seine Gattin, Elizabeth, war in 
der Küche der Wohnung, 4150 Bart 
Ube., mit der Herrichtung des Yrüb- 
ftüds beichäftigt, ala die Tür fi 
öffnete, und hereintrat der Gatte. Was 
fih dann zutrug, wird wohl ewig 
verfchiviegen bleiben, ein paar Minus 
ten jpäter ader hörten die noch jchla= 
fenden Kinder die Mutter furchtbar 
ſchreien, Frank und Eoan, die älteften 
Söhne, ftürzten herbei und fahen die 
Mutter zu Boden finten. Daneben 
ftand, ein bluttriefendes Meffer in der 
Hand, der Vater. Ehe fie e8 ihm ent: 
reißen konnten, hatte er e8 fich in den 
Unterleib geftoßen und war fo dapon- 
geeilt. An der Ede der Park und 
Nord 42. Ave. war er befinnungslos 
niedergeftürzt. Polizift Eridjfon fah 
ihn hinfallen und z0g ihm das Meffer 
aus der Wunde. Gleich darauf trafen 
aud Frank und Coan Foldeffy neben 
‚dem'Bater ein. Dr. Poft wurde ae: 
holt: und nahm fich beider Gatten an, 
Foldeffy ftarb aber in der Polizei— 
ambulanz auf der Fahrt nad) dem 
Robert Birnshofpital. Seine Gattin 
hatte er ebenfalls in den Unterleib ge- 
ftodhen, und fie ift feither noch nicht 
iwieder zu fich gefommen. Sie wurde 
mittels Privatambulanz nad) dem 
St. Annenhofpital gebradt. Außer 
ben jchon erwähnten 27 und 23 Jahre 
alten Söhnen hatte das Ehepaar einen 
dritten Sohn, den fünfzehnjährigen 
Charles, und drei Töchter, Ethel, 
Marie und Louife, 20, 18 und 9 
Sabre alt. z 

Die Familie wohnte bis vor einiger 
Zeit auf einer Yarm in Zouifiana; des 
Gatten unbegründete Eiferfucht ſoll 
zum Ziwietracht und zur Trennung ges 
führt haben. 

Mordveriud; auf Polizift Mc&loom. 

An der Nord 42. und Parf Ape., 
aljo wo Frank Foldefiy nach feiner 
DBluttat Heute Morgen nieberftürzte, 
trug fi) nur vier Stunden vorher ein 
Mordverfuh zu. Drei verbächtige 
junge Burfchen, die er fürRäuber hielt, 
hatte der Polizift Yames Mc&loom 
dort angehalten, um fie nah Waffen 
zu durchjuchen. Als er auf fie zuging, 
zogen alle drei Revolver und gaben 
feh3 Schüffe auf ihn ab,, Eine Kugel 
durhiählug eine Seite des Nadens, 
und derBlaurod fiel nieder, die Mord: 
buben entflohen, und die ihnen von 
Me&loom nacdgejandten Kugeln gin- 
gen fehl. Der Beamte fchleppte fich 
nad ber zwei Straßengebierte entfern= 
ten Wache an der Weit Late Straße, 
mo er nieberjant. Er wurde ins Ro- 
bert Burns Hofpital gejchafft, gleich: 
zeitig veranftalteten feine Kameraden 
ein Kefleltreiben auf die Verbrecher, 
und es wurden an ber Weſt Madiſon 
Straße und 43. Ave. auch drei Ver- 
bachtige verhaftet. Der Bermundete 
wird davonkommen; er iſt 28 Jahre 
alt, jeit vierJahren Polizift und wohnt 
Nr. 2644 Fulton Straße. 

Einbrüche und Diebftähle. 

Einbrecher haben dem Vorort Weſtern 
Springs einen flüchtigen Beſuch ab- 
geitattet, in den Wohnhäufern von %. 
E. Blount, 3. F. Finley und George 
Eole die Speifefammern ausgeräumt, 
und in dem von John F. Hargravbes 
an der Woodlamn pe. auch $30 und 
Schmud im Werte von $75 erbeutet. 
Die gefamte Polizeimaht des Ortes 
bildet ein Mann. 

Samuel Kidansty, 1014 Süd Lin- 
coln Straße, und Leo Goldfein, 1436 
Süd Morgan Straße, dreizehn Yahre 
alte Knaben, wurden geftern Nachmit- 
tag in einemWaarenhaufe an der State 
angeblich bei Diebitählen ermifcht und 
fagten dann aus, dak ber in ber Ge- 
gend ber Weit Polf Straße und Süd 
Hermitage Ave. mohnende 14%Xahre al- 
te Ulerander KRaplin, der bereits unter 
Augenbgerichtäaufficht fteht, ihnen, als 
fie den Kinderfpielraum jenes Ge- 
Ichäfts verließen, begeanet fü und ih- 
‚nen gezeiat habe, wie leicht daß Gteh- 
Ien fei. In der Schmudmanrenabtei- 
Iung habe er ein aolbenes Uhrtettenan- 
hänafel unbemerft emtmenbet, bann 
hätten fie in ne ‚Sport: 


— ver 


$23.25 geftohlen, mas aber ein Haus 
polizift bemerft habe. Kaplan habe 
feine Beute fortgeworfen; er ift auch 
enttommen und nicht nach Haufe zu= 
rückgekehrt. 

Vor einiger Zeit hatte Richter 
Sullivan Vito Delta einen ehemals im 
North American-Gebäude als Nacht: 
wächter angeftellten Mann, unter 
Polizeiaufficht geitellt, nachdem Delia 
in dem Büro von Mons Neljon in 
jenem Gebäude gefundene Bantanmei- 
fungen ausgejtellt und den Betrag ein= 
zufaffiren verfucht Hatte Unlängit 
war die „Aihland State Bank“, 1610 
Weſt 63. Str., um $210 mittelö ge= 
fälfehter Bantanmweifung der „North 
American Life Infurance Eo.”, deren 
Büro fich ebenfall3 im North American: 
Gebäude befindet, geichädigt worden. 
Der Berdacdt lenkte fi auf Delta, und 
diefer wurde geftern Abend, allerdings 
erft nach heftiger Gegenwehr, verhaftet, 
als er in der Polizeimache die ihm bei 
der erften Feitnahme abgenommenen 
Wertfachen abholen molltee Bank— 
beamte bezeichnen ihn den 
Schwindler. 

Nachdem Dr. Anton Lehmann ge— 
ſtern Abend in ſeinem Sprechzimmer, 
704 Independence Boulevard, einem 
Fremden die entzündeten Augen be— 
handelt hatte, ſchlug der Mann plötz— 
lich einen Revolver auf ihn an und 
verlangte ſeine Baarſchaft. Dr. Leh— 
man warf den Kerl nach kurzem Rin— 
gen zu Boden, der Verbrecher machte 
ſich aber frei, riß dem Arzt Uhr und 
Kette aus der Taſche und entſprang. 
Dre. Lehmann beklagt den Verluſt 
hauptſächlich deshalb, weil die Wert— 
ſachen ein Geſchenk ſeiner ſeither ver— 
ſtorbenen Gattin waren. 

ſtahl 


als 


Ein farbiger Schleichdieb 
heute Vormittag aus der Wohnung 
der Frau Harry Blake, Nr. 419 Oſt 
37. Straße, Schmuckſachen und Klei— 
dung im Werte von 8200, während 
die Frau auf dem Haushofe war, und 
fragte ihm begegnende Hausgenoſſen, 
ob ſie Kleider zu reinigen hätten. Er 
komme von einem benachbarten Ge— 
ſchäft. Ahnungslos ließen ſie ihn 
ziehen. 

Robert Petrole, 
Schuhverkäufer, Nr. 205 Wihland 
Ave., River Foreſt, ſah heute früh 
etwas vor ſich an der Williams Ave. 
und Lake Straße in dem Vorort einen 
Kraftwagen halten und drei der vier 
Inſaſſen ausſteigen. Sie ſchienen 
etwas ausbeſſern zu wollen; er trat 
hinzu, wurde um ein Streichholz ge— 
gebeten, gleichzeitig niedergeſchlagen 
und um ſeine goldene Uhr beraubt; 
825 Baargeld überſahen die Halunken, 
die ſofort davonfuhren. 

Zwei bewaffnete Räuber nahmen 
Joſeph Stuper von Cleveland, O., 
heute früh an der Oſt 96. Straße und 
Commercial Ave. 8300 ab; er folgte 
ihnen, und ein Vorübergehender rief 
die Polizei, welche auch Thomas Sinik 
und George Julich, 21 und 28 Jahre 
alte Männer, abfing. Stuper bezeich 
nete ſie als die Täter; das Geld hatten 
ſie aber nicht mehr bei ſich. 

Die „Spielhölle‘’ im Mietshauſe. 

Hilfspolizeichef Schuettlers Glücds- 
fpieltruppe brach geitern Abend mit 
Hilfe von Schmiedehäimmern in eine 
Wohnung in dem Zinshaufe Rofedale, 
67 Dit 59. Straße, ein, und verhaftete 
neun Männer unter der Anklage der 
Veranftaltung und Teilnahme an 
Glüdsfpielen.. Unter der Badewanne 
wurden belaftende Bemeife gefunden. 
Eine in dem Abteil mohnende Frau 
wurde, da fie nichts von ihre® Gatten 
„berbrecherifchen” Spielfreuden wußte, 
nicht beläftigt. Die gefamte Bewohner: 
Ichaft des Haufes geriet ob der polizei- 
lichen Heimfuchung in Aufruhr. 

Ehelibes Drama. 


Carrie Sorenfon murbe gejtern 
Abend in ihrem Zimmer im Haufe 
3139 Welt MadifonStraße von ihrem 
Gatten, dem Hausmeiiter Anton Sp: 
tenjon, durch vier Schüffe lebensae- 
fährlich verwundet, meil fie fich nicht 
mit ihm ausföhnen mollte, und ins 
Monroe Str, Hofpital gebradt. Der 
Mann beging darauf Selbftmord. 


—ñ — 


ein 22jühriger 


Aus Vereinskreiſen. 


— — 


Der Damenverein Harmo— 
nie von Lake View veranſtaltet 
morgen Vormittag einen Ausflug nach 
Palos Park, und zwar fährt der Zug 
um 9 Uhr vom Polk Straße Bahnhof 
dorthin ab. Eine zahlreiche Beteiligung 
der Mitglieder wird erwartet. Das 
Vorkehrungskomite wird dafür ſor— 
gen, daß die Teilnehmer einen an— 
genehmen Tag verleben werden. 

Das wegen des ungünſtigen Wetters 
am 10. Auguſt aufgeſchobene Sommer— 
feſt des Teutonia-Frauen— 
vereins wird nun am Samstag, 
dem 24. Auguſt, im Erzelfior Bart 
abgehalten. Der Feſtausſchuß hat we— 
der Mühe noch Arbeit geſpart, um das 
Feſt wieder ſo erfolgreich zu machen, 
wie es ſchon ſeit 24 Jahren geſchehen 
iſt. Sehr ſchöne Kegelpreiſe ſind be— 
ſorgt, und an allerlei anderer Unterhal: 
tung und an Erfriſchungen wird es 
nicht fehlen. Die Beſucher werden je— 
denfalls wieder einen ſehr vergnügten 
Tag verleben. Die bereits für den 10. 
Auguſt für 25 Cents gelauften Ein— 
trittäfarten find giltige. Das Tyeit be» 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags. 

Einen Ausflug nah Milmaufee 
fündigen der Chicago Bayern- 
Derein und der Chicago Bay: 
ern=-Frauenperein für Sonn- 
tag, 6. Dit., an. Mitglieber und deren 
Ehehälften zahlen für die Fahrt von 
Evanfton nah Milmaufee und zurüd 
und das Mittageffen $1.50, Nichtmit- 
glieder zahlen $2. Die Abfahrtäzeit 
wirb fpäter befannt gemacht werben. 
Anmeldungen nimmt u. X. Frau Katie 
Broell, 1615 Ordharb Str., entgegen. 
Bei der Anmeldung ift das Yahrgeld 
zu binterlegen. 

‚Am Sonntag, dem 25. Auguft, vers 
anftalten die Plattbeutfhen 


Südfeite ein| 


im Calumet Grove, Blue Yaland, 
SU, mit Preistegein und Bolf3- 
beluftigungen aller Art. Der Bor» 
fehrungsausfchuß beſteht aus Wm. 
O. Krueger, J. Hachmann, M. Hel⸗ 
fert und F. Andree. Er arbeitet 
einmütig und zielbewußt, um den 
Mitgliedern und Gäſten fröhliche 
Stunden zu bereiten. Das Komite 
ſieht einer rieſigen Teilnahme entgegen, 
da jetzt die Wagen der Blue Island 
Linie alle 10 Minuten von 63. und 
Haljted Straße nach dem Grove ab- 
fahren. Der Eintritt foftet 25 Cents 
die Berfon. 


—+).- — 


NRindfleiih ift fnapp. 


Preife für lebendes Dieh auf nie dage 
wefener Höhe. 


Der Trleifehmangel auf dem großen 
Ehicagoer Weltmarft murde geitern 
wieder recht deutlich vor Augen ge= 
führt, ala der Preis ftallgefütterten 
Viehes für 100 Pfund Lebendgemwicht 
die nie zubor dagemwefene Höhe von 
$10.40 erreichte. In drei Tagen hatte 
der Preis fih um 15 Cents für 100 
Pfund erhöht. Entjprechend hoch wa— 
ren die Fleifchpreife im Einzelverfauf. 
Porterhoufe Steat mußte mit 35 Et3. 
das Pfund bezahlt werden, an einigen 
Stellen jogar mit 40 Cents, das bejte 
Sirloin mit 30 und 32 Cents, und 
Keulenftüde fofteten meift 25 Cents 
das Pfund. Selbft meftliches Weibde- 
pieh jteigt im Preife, geitern murben 
$9.05 für 100 Pfund dafür verlangt, 
5 Gent3 mehr als vor drei Tagen, und 
die SFleifchverfäufer jagen, daß fie die 
Preije auch für diefe Fleifehforten wer— 
den erhöhen müffen, wenn die Vieh- 
preife weiter fteigen. 


Agitationsverfammiung. 


— 


Der „Erite Deutfche Geaenfeitige 
Unterftüßungsverein von Chicago“ 
halt am Samstag Abend, dem 5. 
Dttober, eine Naitationsverfammlung 
mit Tanz in Jangmüller3 Halle, 1598 
Elybourn Uve., ab. An diefem Abend 
werden Perjonen beider Gejchlechter, 
Deutfchiprehende und Leute deutjcher 
| Abftammung im Alter von 18 bis 543 
| Zahren bei freier ärztlicher Unterfuch- 
ung aufgenommen. Für den Beitrag 
ı bon $1 vierteljährlich zahlt der Verein 
55 Kranfengeld die Woche und $50 
Sterbeaeld. Der Verein ijt Tieben 
| Jahre alt, hat fechsundachtzig Mitalie- 
der und ein Vermögen von $700. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlanat: Ehrlider Mann mittleren Aiters, 
um im Statgebäude zu arbeiten. $15 per Monat 
und Board. Janitor, 6828 Sheridan Road. 


Berlangt: Junger Schneider für neue und alte 
Arbeit, ſtetiger Plag für vehten Mann, Sofort 
nachzufragen 3253 Evanſton Ave. 


Verlangt: Zwei Carpenters. Nachzufragen 
Donnerſtag Morgen 8 Uhr, ſertig zur Arbeit. 
1354 N. WWeltern Ave. 


Berlangt: Melterer lediger Mann, um Bferde 
zu beforgen umd fich jonft nüßlih: gu mahen.—— 
6111 Norwood Barf Ave, midoir 

Berlanat: Wächter, Gebiet abzupatroulliren. 
Muß engliſch ſprechen. 626 W. Ban Buren 
Eir., Flat 2. 


Verlangt: Weißer Porter. 514 ©. Franflin 
Etraße, 


Verlangt: Einige gute Arbeiter und Helfer 
an Treppen und Store-fronts: nur erfabrene 
Leute brauchen vorzuſprechen. Sullivan Korber 
Go., 2457 W. 21. Str., nahe Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein Mann, welcher mit Pferden 
umgehen und ſich ſonſt im Hauſe nützlich machen 
lann. 648 Wells Str. 

Berlangt: Deutſcher Linotype-Operator, der 
fähig iſt, im Deutſchen und Engliſchen zu arbei— 
ten. Adre: Tribune, Grand Haven, Mich. 


midofr 
_BVerlangt: Deutfher Porter. 1612 Weit 12. 
Straße. 


Berlangt: Salvon-Borter. 1716 Dgden Abe. 
VBerlangt: Arbeiter für Möbelfabrif, Philip 
Sungel & Co., 224 %. Elizabeth Str. 


Fahfundige Mafchiniiten, Lathe u. Bend Hands 
Garpenters ur. Gabinetmafers u. VBarnifhers 
Köche, Saloon-Porters u. Geſchirrwaſcher 

American Employment Aifociation, 
68 Ysafdington Str. 


Berlangt: Porter fir Saloon. Frifh Einges 
wanderter bevorzugt. 855 W. Randolph Str. 
— re 

Berlangt: Erfahrener „Muftard“ oder „Slour“ 
Müller. Gebt Erfahrung an und Lohn, den Ihr 
erwartet. Adr.: 9. 915, Abendpeit. 


— — — — 


Ir 
a, 


Verlangt: Intelligenter Mann al3 Elerf in 
Grocery. 1528 Milmaufee Abe, 

Berlangt: Männer, $2.00 den Tag für allge 
meine Vardarbeit. Stetige Arbeit das ganze 
Sabr. Wilcor Co., 3690 Milwaulee Ave. 


Berlangt: Gute zweite Hand an Cafes. Tag- 
arbeit. Kann Sich felbit einarbeiten. Adr.: 2. 
821, Abendpoft. 
Verlangt: Konzertinafpieler für ein Trio, in 
den Ealoons zu fpielen. 1842 Blue Island 
Ave., 2. Stod. 


— — 


Berlangt: Ein junger Mann, um in Bäderet zu 
arbeiten. $6 die Wode, Board und Zimmer. E, 
Wilſheck, Part Ridge, Ill. 


Verlangt: Junger Mann für leichte Arbeit auf 
lleiner Farm, nähe Chicago. Anzufragen zwi— 
ſchen — Nachm. 1743 W. Harriſon Str., 2. 
Floor, Roſenberg. 

Verlangt: Knopflochmacher an Waiſts. E. V. 
Price & Co., 319 8. Ban Buren Etr., 6. Floor. 

midofr 


erlangt: 150 Taglühner, 221%%c die Stunde, 
Sof, Ktleme, 679 Milmwaufee Abe. mido 

Berlangt: Ein Mann, in den Morgenitunden 
Saloon reinzumachen. Nicht dor 7 Ihr Abends 
nadbsufragen. 2546 Milmaulee Abe. 
Verlangt: Aufgerwedter Junge, Televbonfalt« 
breit zu handhaben; muß auf der Novdmeitfeite 
wohnen. Nachasufragen zwiihen 9 und 10 Uhr 
Borm. Weit Side Brewery Co., 916 %. Bau 
lina Sir. 


Berlangt: Bagmalerd, erfahren an Damen 
Handtaiden und Rodet Arbeit; die höditen 
Löhne gezablt in Chicago, Wormd umd \oeb, 
212 ®. Adams Sir., 5. SFloor. dimido 

Verlangt: Gieher an Ornamental-Eifen und 
Bronze. Winslow Bros. Eo,, 4600 ®. Harri« 
fon Straße. 13agiw 


Berlangt: Junger Mann, an Defen zu arbei- 
ten und ich font nüslich zu maden im Store 
und am Wagen. ©, Rofendbaum & Co,, 3120 
Lincoln Ave. dimi 


Verlangt: Barbier: Deutſcher oder Ungar. 
Nahaufragen Abends, bon 6 bis 9, 1266 Elh— 
bourn be. dimido 

Berlangt: Ein guter Bäder an Cafes und 
Rolls. 1238 Sedgwid Etr. dimt 

Verlangt: Eriter Klaffe Eabinetmafer, nad 
Zeichnungen zu arbeiten. 39c per Stunde. 1249 
North Ade. dimido 


Berlangt: Ein alter Mann für Vorterarbeit 
in Ealoon, nur während der Morgenftunden. — 
1801 Cleveland Abe. dimido 


Verlangt: Boliterer für SHotelarbeit. 
9. 934 Wbendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2724 
Chicago Abenue. dimi 


erlangt: 7 „fl iter können 
nel, Sie miese ätuszüplen au) unlerem 700 
Merken, TH Baling 


7 


Adr.: 
dimt 


V 


Berlangt: Männer und Knabe 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gentd 


Berlangt: ubma 
ee reader für 


Verlangt: Borter. Fipgerald, Bryn M 
Evaniton Abe. 


” Berlangt: Guter —— 
rantarbeit. Keine Sonnt N 
u. Weib & Co., 176 Welt Adams St 


Verlangt: Lediger Mann, Pierde \ 
935 Diverfey Bartwayn, Ede Beil In, 


Berlangt: Junge, 16 Jahre alt, 
tergeihäft au erlernen. SHottinger’s 
1320 Sedgwid Str. 


— 


Berlangt: Drei erfahrene Ham , 
Täufer, gute Kommiliion oder Gebal: 
deutich jprechen. 1611 Fullerton U 


Verlangt: Junge in Bäderei, an Brot. 8 
DW, North Ave. x 


Berlangt: _Baufhloffer für Wintelei Fen⸗ 
ſterrahmen. Stetige Arbeit. 2114 en 
Verlangt: Bridlayerds. Mile Kabel vi, 
Fairfield und Augulta Str. 7 
Verlangt: Ein deutiher Mann, um Pferde zu 
bejorgen. 4147 Urmitage Abe, id 


Berlangt: Junge an Cafes und Rolls, BI 
N. California Ave. , 


Berlangt: Ein felbitändiger Brotbäder, 529. 
Weit 24. Place, Ede Elifton, J 


Verlangt: Soſort, tüchtiger Bladjmitg, duf⸗ 
ſchmied ünd Wagenarbeitet. Frank Grezman 
3434 S. Weſtern Ave. 


Verlangt: Berheirateter Mann als 
811 Welt 12, Str, 


— — —— — —— — m 
Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderek 
3100 N. Leaditt Str., nahe Elybourn Abe, 2 


ee ee en 
Verlangt: Männer für Hausmobing. 
2552 Armitage Abe. 


Berlangt: Mufifer 


l löten- oder Klarinettes 
oder zweiter Bio 


infpieler. 1832 Hudfon Aber 
Verlangt: Erjter Klaffe Cabinetmaler am jpes 7 
ziellen Store-fiztures, 180 Meilen bon Chicago, ’ 
Suter Kohn, Kein Streil. Nahaufragen: 1447, 
WW, Erie Str,, swifhen 5:30 und 7 Uhr Abenba,? 
midofrfa 


28 


® 


Berlangt: Guter flinfer Porter, der am 
aufwarten und etwas Bartenden Tanın, 
Wells Str. 


Verlangt: Junge deutihe Arbeiter, ib 7 
Paulina Str. n 


Verlangt: Junger deutfher Schloffer. 615 ı 
. Baulina Str, 


.,——————————— m — —  — — 
Verlangt: Schneider; muß gut bügeln tönnen, 
508 ©. Dearborn Str., Store, j 


3 
Verlangt: Porter. Mu Lund fochen, Buffet, = 
127 ©. Halited Str. 4 

Berlangt: Guter Bäder an Caled und Rolls, 
816 %. Elarf Str. , 


Serlangt: Arbeiter für Hochbabn, Geleife- und’ 
Konitruftion. Nadaufragen: 417 &, 2 j 
und 4430 Evanſton Abe, dofrfafo 


630 Wells Str, 


Verlangt: Vier ftarle Männer für Sandarbeis 7 
nah auswärts. Yaurt $1.46. Zoyn $1.80 ; 
Tag, 10 Stunden Arbeitszeit. Board Loftet 2 
die Woche. Borzufpreden von 2 biß 3 Uhr ' 
mittags. Deutihe Gejellfpait, 153 N. La Salle 

Str. N 


Berlangt: Bladimitb-Helfer. 


Perlangt: Cabinetmalers, müffen durdaus ers 7 
fahren im Yufammenfegen don Möbeln fein, ° 
Nahaufragen bon 8:30 bis 10:30 Borm. in dee = 
Office des Superintendenten, 4. Floor, füdlid, = 

Siegel, Cooper & Co, ; 


Berlagnt: 
macer. 


Sofort, Shoptender umd Wurfie © 
704 North Abe. u 


Verlangt: Carpenter auf bem Lande, Yabre 
frei; Gabinetmalers, Mafchiniften, Bund Preis 
bände, Nobrarbeiter, allgem. Arbeiter, $3 bis $4 


ver Tag, Wagenpainters, Stallleute, Waicher etc, 7 


Central Empl., R. 201, 184 Walbington Eier, 3 
erlangt: Schneider, Helfer, guter Breffers = 
ftetige Ylrbeit das ganze Jahr. Nacdzufragem? 
442 %. Htedzie Ave. a 


— — —— — — — —— ——— 
Verlangt: Helfer an Baumwollgarn. Soeni 7 

Steam Dye Houſe, 1963 Southpor — 
Verlangt: Junger Mann für leichte Holzarbe = 
ftetige Arbeit, 116 N. Franklin Etr., 3, Floor, 2 
B 4 j En 


Verlangt: Junger Buther, Orders er J 
und im Market zu helfen. Muß engliſch pre⸗ 
chen. J. Moelbar, 5251 S. Halſted Str. = 
ee .“ 
Verlangt: Nüchterner fleißiger Mann für alle 7 
gemeine Reparaturen an Häufern, Sogenannter 7 
Allarsıund Man. Braufpreden bon bi3 10 7 
Vorm. 916 Milmaufee ve., Flat 2, mido 
VBerlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls, = 
Kollman, 3559 ©. Robey Eir. mido 
RVerlangt: Junger Mann al3 Porter im Eas 7 
loon, mu etwas Bar tenden. 3952 Lincoln 
Ave., Ede Robeny. 
Berlangt: Junge mit Erfahrung an Brot- und 
Cales. 713 Wrigbtwood Ave., nahe Burling Str, 


3101 ©, 


Verlanat: Mann für PBorterarbeit. 
Halited Str. 


Berlangt: Weber. 


John Walter & Eo., 5119 
S. Halfted Str. mido 


Berlanat: Bainter. Anzufragen 1504 
Bldg., Ede Wabafh und Madifon. 


ee 0000 
Verlangt: Painters, ſtetige Arbeid ſfür gute 
Unionleute. 1327 N. Ridgeway Abe, 


Guter Wuritmadher, fofort. 3451 
dimi 


Maller 


zerlangt: 
Foreſt Abe. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cabinetmaters, ſoſor 
Kommt fertig zur Arbeit. Rachzufragen bei 
Keller, 2220 Ward Str. dmdo 


Berlangt: Ein in allen Brandien der Photos 
arapbie bemanderter Gebilfe, guter N 
Retoucher. Koeppelmann, 710 W. North ka 


Berlangt: Baufhloffer für Winteleifen, Yens 
fterrahmen; ftetige Arbeit. 2114 Daden Abe. 


Berlangt: Junge, 16 Jabre alt, in Tapeten» 
⸗ 


fabrif zu arbeiten. Nadaufragen: 4864 ©. Hal 
ited Er. dimt 
peligen 

dimi 


— — — nn 
Verlangt; Holzdrechzler, unger Mann ſewie 
guter Arbeiter an Mafhine. Chicago Wood Cars 
vina Eo., 15009 N. Halfted Str. dent 


1812 Auftin Abe 
' modimi 


enfterwa⸗ 
Slimaufeg 4 

mod — 
Berlangt: Ein junger Mann mit 


abrung 
in Bärerei, Mub Orders austragen helfen, — 
1432 3. Erie Str. dimt 


Na 


Berlanat: Ein junger Butdher. 
i entivor 


bon 6 bis 7 Abends. 4458 


Berlangt: Cabinetmalers. 
Kinzie Mfg. Eo. 


Verlangt: Erfahrener Porter und 
fher. Anzufragaen: Ihe WArmitage, 
und Armitage Übe. 


Berlangt: Aaenten für bie Original 2 
Native Herb, jede Familie gebraudt fie, 18 J 
43. Place. 12egt Be 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
— — ee — — 


Gefucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle, in 
derei zu arbeiten. 1250 Wafhburn Ave John 
Wolf. 


a Sefucht: Fleibiger guter Bäder an Gafed und 


Biscuits fuht, Metige Stellung; eiiter atleiık 3 


Adr.: D. 866. endpoit. 


ee i — 
Geſucht: Guter Bäcker ſucht Stelle als 74 
oder dritte Hand, Seand Matviefer, — Fe 
waufee Ade., 3. Wloor. dimi 


borgezogen. 


Geſucht: Bartender gefekten Alters. 
zuberläflig, nüchtern, mit langiä 


rung, fucht ftetige Stelle. Adr.: 9. 923 
poit. 


Gefucht: Junger Mann aus Wien fudht An 
beii; tit_ aud Fir Buffet und Saloon EE———— 
Adr.: M, NKubelfa, 2722 ©, Homan be, 


— — — — — — — — —— 
—— en. > Din iu 
ann in großen forte au 
arbeiten. er: Dir. Kubella, 2722 &, 
Abe. 


Gefuht: Junger Mann, 23 Jabre alt, vers 
—* mit ſammilichen Of 3338 * 

elter Buchführung, ziemlih engliih 

udt Stellung. Adr.: D 810 h 


—* 
Geſucht: Bartender, flint, guter Zeuner, di 
ftetigen Plaß. Blaving, 111 Eim Str. 


Geſucht: leltro-Monteur, 25 Q : 
frifh eingewandert, ipriht deutich 1m 

nenanla g Inftallet 
nen, wünfht Stellung. Albert, 1512 Xarzabı 
Straße. j 


— — — 
RE EB Ta 


— — 


jegung anf dex | 





atibe ·⸗· 


E „Befugt: 
* 


© mann, 
, Stelle. 


” 533 Belt Chicago Abe. 


— en. Beier 


er 


— — — — —— — —— 
 Gefucgt: Deutiher Bäder fucht feine Stell 


"zen. 


Cales ſucht Stelle. 


— Drefſes und 


— Verlangt: Aeltere, ſaubere 


nügungsWegweiſer. 
em Erpofifion. Allerlet 


fe Eith. — Allerlei Attraftionen. 
rd garten — ftonzert don Erea- 
t. 
— „A Modern Eve.” 
5 BD pera Houje. — „Officer 666.” 
esubebaler. — „Ihe Charity Girl.“ 
Frmbia. — Burlesffomödie. 
zt — „Bine Featbers.” 
werd. — Wandelbilder. 
8 eld, — „Ihe Military Girl.“ —— 
slontal— „The Merry Widom Nemarried. 
ke HSonfe. — Konzert jeden Abend und 


Q 0. * 
n31. — jeden Abend und Sonn⸗ 
ag. 


(Bortiegung von Jer 5. Seite.) 


Gefuht: Mann juht Stelle al3 Bartender, 
auch Borterarbeit, hat gute Empfehlungen. 
B., 649 BWillom-Sitr., Flat 1. 

fucht 


Guter Möbelichreiner fofort 
ne Agenten. 1337 N. Halfted Str. 


Gejußt: Deutiher Mann juht Janitor- ober 
Bi Selten. Zubed, Painter, 1749 


Geiucht: Eate-Bormann fuht Stelle. Jungblut, 
Sammond &tr. 


Gejudt: Bartender, ledig, fuht Stelle in lei» 
nem Bias. Zut auch Borterarbeit. Zug, 154 W. 


Gefuht: Ehrliher junger Mann, guter Lund; 
er und Bartender, guter Miger, jucht 


Kaldis, 510 N. Hohne Abe. 


Seſucht: Sriſch "eingewanderter Porter fucht 


Stelle. Sieht niwı auf hohen Koyn. S. Barmer, 


Gefudt: Junger Mann fußt Stelle in Bäde- 


© zei als dritie Yand an Brot und Cafes. 1344 
> Melt 94. Blace. 


ut: BVerheirateter Mann fucht Stelle im 
als Waiter, fpriht mehrere Spra> 
Ubl, 4082 Sifth Abe, 


Gefuht: Deutfher Carpenter fucht Arbeit. 464 
25. ®lace. 


Seſucht: Plafterer wünfht Arbeit. — 1815 


Uve., hinten. ant—fon 


 Gefuct: Junger Mann wünfct Stelle tm Sa» 
Br, u FE : F 


Zarrabee Str. 


Geludt: Deuticher, 33, alleinitehend, fucht ir 
e Stelle; fann auch Pferde beiorgen. 
Waree, 657 Bladhamwt Str., hinten. 


ft: Porter, Bartender, Lundmann, ges 

f Ah „ebfetut, iein — — u 
‚ beite Empfehlungen, fpriht englifch, 
Si. Adr.: D. 859 Abendpoft. mido 


Seſucht: Koch Lunchmann erſter Klaſſe, nüch⸗ 
tern und auberläflig, jucht Stelle. Sturm, 355 
Webiter Ave. midofr 


ucht: Butdher und Wuritmacher fuht Stelle, 
f t deutfh und böhmiih. Eduard Safpar, 
858 Blue Island Abe. mido 


Gefucht: 1. Klaffe Calebäder mwünfht tagsüber 
ubelfen red. Knop, 1139 Winona Etr, 
Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Etelle in Bä- 

derei, 2 Monate Erfahrung. 327 W. 24. Str. 


ucht: Erfahrener Eiscreammacher ſucht 
u Karl Grünwald, 3207 Eliton — 
mido 


Eeſucht: Deutſchöſterreicher, 30, ledig, ein 
Subr im Lande, der deutihen, englifhen, böb- 
miſchen jerbiien, troatiihen Sprade in Wort 

ft mächtig, derzeit al Porter und Bar- 
tender in Stellung, juht Poiten im Saloon, mo 
er feine Spradtenntniffe ausnügen, und fich be- 
ufs fpäteren Selbitändigmahens no gründlis 

er Gefhäft einarbeiten fann. Rudolph, 119. 
und ntwortb Ung., Tel. Weit Bullman 427. 


at: Bartender, fpricht 
use und deutih, hat Referenzen vom letten 
ET udt Stellung. B. DO. Bor 32, rn 

. » mido 


unger Mann, 


Gefußt: Gelernter Metallarbeiter, 26 Jahre, 
fußht Stellung in einer Fabrif. Adr.: 9. 909, 
Abendpoſt. 


Geſucht; Guter älterer alleinſtehender arbeits⸗ 
williger Mann ſucht irgendwelche Arbeit. J. 
Luber, 805 State Str. 


Geſucht: Deſtillateur der Lilör⸗Branche, Abſol⸗ 
dent einer Fachſchule, 25jährige Praxis in Eu—⸗ 
ropa, ſucht paſenden Poſten. Gefl. Anträge, an 
J. Tiras, 1640 S. Fairfield Abe. midofrſa 


randern. R. 


Zimmermann, 
Straße. 


5215 


EBfludt: Junger Mann fuht Stellung, um das 
Bäderbandiwerf zu erlernen. Tel.: Canal 2910. 


Gefucht:. Cafes: und Brotbäder fuhrt Stelle.— 
Borazil, 5047 Weit 29. Place, Hamtborne. 


Gefuht: Bäder, eben augereiit, fucht Arbeit an 
Brot und Rolls al 2. Hand, Stadt oder Land. 
Louis Stible, 809 Weit Monroe Str. midofr 


Geſucht: Sand: Mann fudt Stelle in Kleider» 
Bärberei und NReiniaungsanitalt. Hat Referen- 


3. 3., 942 North Ape., 2. Floor. mido 


833 35. Place. Lued. 
Gefuht: Gelbitändiger Bäder an Brot und 
<el. Zatondale 1837. mibo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent dus Wort.) 


Räben und Wabrilen. 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäde- 
rei. 3946 North Upe. 


Berlangt: Erfahrene Mafhinen-Operatord an 
atit3; ftetige Arbeit das ganze 
Sahr und guter Lohn. Gory & Heller, 228 ©. 
Wiartet Str. 14agim&£ 


Berlangt: Starke Frau für Babdeanftalt, Bade» 
—& aufzuhangen, Zimmer aufzuſchließen und 
siefeiben reinzumaden. Muß etwas enaliich 
önmnen. Wilfon und Elarendon Uve., Direft 
ım Late. 

Berlangt: Mädchen, in Pappihadteliahrit au 
arbeiten; erfahrene und foldhe, die lernen mol» 
ien. . Stetige Arbeit, guter Lohn. C. 5. Wolf 
& Son, 155 ®. Obio Etr. 


Berlangt: Erfahrene Berläuferin für das Bi« 
garren-Departement, jtetige Stellung, guter 


Kohn. 
Wieboldts, 
Milwaukee Abe. und Vaulina Str. 


Berlangt: Mädchen, erfahrene fanc 
macherinnen, erfahrene Blumen⸗-Brancher 
Lehrmodchen. 


Feder⸗ 
und 
tetige Arbeit das ganze Jahr 
und zuter Lohn. Kommt ſoforn I. Raite To,, 
315 8. Walhington Etr. 


Berlangt: Mädchen zum Knopflohmanen an 
Baifts. €E. B. Price & Eo., 319 VB. Ban Puren 
ötr,, 6. $loor, midofr 


Berlangt: Berfäuferinnen im Drb Goods Ge— 
Ichäft. abzufragen zawiihen 4 und 6 Don 
neritag Nahmittag. John PBeterfen, 2780 Lin- 
toln Abe., Ede Diverfen Blpd. 


Berlangt: Mädchen in einer Zigarrentfiitenfa- 
brif. Guter Lohn und ftetige Arbeit. Jachaufra- 
u 116 8. Superior Etr., awifhen La Salle 
‚und NR. Elarl Etr. modimi 


Berlangt: Lehrmädhhen bet Pugmaderin. 
1501 R. Clarl Str. Dagimt 


Berlangt: Gutgebildete deutfhe Dame mit et» 
mas —— n engliſcher und deutſcher Kor⸗ 
reipondenz, folde die an_Schreibmaihine Be: 
ſcheid iocib, way Dr. Beter Faprrney & 
zons Co,., 19-25 ©. Hohre Ave., nahe Madifon 
Etr., Weltfeite. SagimXf 


Saußarbeit. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, 6-Zimmer-Flat, 4 in Yamtlie. — 
Gepin, 5824 Michigan Abe. 


ni t: Nettes Mädchen für allgemeine 
— eine Famlie, 5—⸗Zimmerflat. Nach⸗ 
nan, 5309 Calumet Ave. 


Berlangt: Ein deutfched oder ungarifches Mäds 
hen für Hausarbeit, Heine Familie. 6801 ©. 
Halited Str., Store. 


langt: Ein deutihe® Mädchen für allge- 
meine Barbeit. Referenzen verlangt. 5658 
Zouth T Abe., Apartment 3. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1132 Michigan Ave. mido 


Berlanat: Junges Mädchen, bei allgemeine 
Hausarbeit zu belfen. 910 Grace Str., Flat 1. 


Berlangt: Ein es Mädchen für leichte 
"Saudarbeit. 1406 N. Raulina Str. dimi 


nennen 

Berlatat: Junges Mädchen, um im Sausbglt 
mi en. Gutes Heim. 425 Dit 50. Er 
nabe Blbd., Top Flat. dimt 


Heiner Pamilie. 


Berlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 


en für leichte Hausarbeit in 
uter Lohn. 1734 W. 12. —— 


ze Saudarbeit, muß flohen; guter Lohn. 


South PRarl Abe., 2. lat. dimido 


are Bansardeit @nies Sm 
; e usarbeit. Gute eim. 
Bienen Zope, Telephon: Auftin 11442, dimi 
Berlangt: Nette und fauberes Mädchen für 

\ Sausarbeit. 2852 


Blvd. 
— dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da$ Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Starles Mädchen für Saloon, kein 
Kochen. 614 W. North Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tann zubaufe ihlafen. 1118 Center Str., Store. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
2100 N. Halited Str., Ede Garfield Ape., Zel. 
Lincoln 7772, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2434 Burling Str. 

Verlangt: Aelteres erfahrenes Mädchen oder 
Srau für allgemeine Hausarbeit im Delilateifen- 
tore. Mub erfahrung haben im Geichäft. 3131 
Armitage Ave., nahe SKedzie., Tel. Belmont 
2307. 

Verlangt: SZüdiihe Frau mittleren Alters 
für Kochen und allgemeine Hausarbeit. 422 Dis 
vilion tr, nahe Elybourn Ave. Nachaufragen 
im Store, 

_Berlangt: Ködin, in Rüde zu helfen und für 
Chort Orders. 1758 Wells Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1453 E. 47. Strabe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
Sugrebiungen verlangt. 5160 Michigan Abe, 
3. Apt. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 1226 Jadfon Blvd., nahe Center Ube., 
2. Flat. 

Berlangt: Mädchen zum Gefchirrwafden, $6 
die Mode. Zum Roten Stern, 1528 N. Clart 
Straße. 

Little Hun« 
Floor. 
midofr 


Berlangt: Zweite Köchin in Weiß 
garia. 55 Weit Randolph Eir., 2. 


Berlangt: Frau für Küchenarbeit in Saloon 
und Boardingyaus, $5 per Wode. 154 W, Kin 
sie tr, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. 4928 ©. State Str., 
Store, Tel. Dalland 2590. mido 


Berlangt: Junges Mädchen, bei leiter Haus 
arbeit zu beifen und Sind au beauflitigen.— 
Zurn, 825 Xafahette Bartwab, 1 Bloct nordlich 
von Kamwrence Ave., nahe dem See. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5416 WPrairie Upe., 2. lat. mido 

Verlangt: Ein ungartihed Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit, bei Eheleuten, Udr.: 432 
Dit 46. ©tr., 1. Blat. 


Berlangt: Eine Hausbälterin für einen Witt» 
wer mii 3 Kindern, auf einer Yarm; muB luthe- 
ri jeın, 30 bis 45 Japre alı. Mor: um. 
Beder, Dper, Ind. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie von 4. $5. Sogleich vorzuſprechen. 584 
&alumet Abe. midofr 

Verlangt: Mädchen für Gefctrrwalgen, — 
Schmidt's Reitaurant, 1629 N. Elarf Str. 

mido 
—S Reſtau⸗ 
mido 


Verlangt: Bmeite Ködin. 
rant, 1529 N. Elarf Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 5211 Diihigan Üve., Zlat 1. 


erlangt: Deiterreihiihe oder ungartide Grau 
als »uderin, eine die „vtrudels” vauen an, 
Keine Sonntagsarbeit. U. Weiß Co, 25 Dit 
Yandolph Str. 


erlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Wafye nur für ein Kind. Nu engliih jpreyen, 
$4 per Woche. 3643 Douglas Blpd. 


— RER 
Verlangt: Gutes Mädchen für kleine Familie. 
Muß Kiñder lieb haben. Keine Waſche. Fried⸗ 
len, 717 Melroſe Str., Phone Griaceiand 6540. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
1031 Blue Island Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Huusarheit, 
muß engliifh ipreden. Namaufragen Doni@.5- 
tag. 5746 Kalumet Ape., Apt. 1. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
bis zum 1. Ditober aufs kand zu gehen und 
dann zur Stadt zurüdauiehren. Dauernde Stelle 
für gutes Mädden. Nacdyzufragen Donneritag 


nad 7 Uhr. 2921 Waſhington Blod. mido 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fleine Familie. Xebhar, 50U0 Woreitville Upe., 
Blat 2. midoft 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
3 in Familie, feine Kinder, tein Koden. 213 
». 48. Straße, 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
832 Datdale Abe. 


nun 
Berlangt: Tüchtige Köchin, Meine Samilie, tein 
Wafen und »Bugein. 4915 Vıncennes nn 
midofr 


inne 5055—— 
Berlangt: Mäbhen für allgemeine Hausarbeit. 
4449 GCalumet Uve., Flati. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
M. Kevin, 1841 Weit Taylor Str. 

"Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 5827 Galumet Abe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
ausdarbeit, Lohn $6. 3361 Indiana Uve., 2. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Waichen, guter Kohn. ©. Klein, 5950 ©. 
Park Ave. ⸗ 


4811 Weit End Upe., nabe 48. 
Zel. Auitin 9064. 


$6 die Woche. 
Ave., Auitin. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
24 ©. ©t. Louis pe. 


Verlangt : Ein zuberläffige8 Mädchen für 2te 
Arbeit. 420 Barıy Ave. Tel. Late View 4041. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1459 Garfield Ave, 


Erfahrene Köchin, deutihe bebor«- 
Tel. Drezel 9424. 
erlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit — 
feine Räfche, auter LXohn, Heine Familie. 2116 
W. North Ave. 


Verlangt; e 
zugt. 4343 Vincennes Abe. 


u beauf- 
Sheridan 
mido 


Verlangt: Mädchen, um zwei Kinder 
ftihtigen. 424 Datdale Abe, nabe 
Road, 2. Apart. öitl., Tel. Grace 2341. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. Muß englifh_Tprechen, 
2824 Logan Blvd., nahe California Abe. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Haudarbeit, 
2 in Familie. U. Junge, 525 ©. Millard Ube., 
Garfield Bart. mibdofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
2 in Samilie. Keine Wälde. Muß englifch 
fpreden. 1910 Lincoln Übe, : 


Verlangt: Mädchen für Harfdarbeit. — Kleine 
Jamilie. Mies. Levy, 2554 N. Kedzie Blod., 2, 
Flat. — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, ur Inden. ini 
nen. Rein Wajhen oder Bügeln. „6350 N. . 
mitage Abe. Clark Str. Car biß Debon Übe., 
zwei Straßen mweitlih von Clark Str. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau 
arbeit; Lleine Familie. Frank Golditein, 1319 
©. Troy Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, dad 
toben fann, Leine Familie. 16338 ®. 12. Etr, 
el. Weit 3610. e 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Haudar- 
beit, fann da3 Kleidvermaden erlernen. Klog, 
452 Daldale Ave., 1 Blod öftlih von Evaniton 
Abenue. o 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
$5 die Mode. 3642 Douglas Blod, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nadaufrager: 2901 WM. Harbard en 
i 


Sausarbett. Mrs, M. 
State Str, dimi 


Verlangt: Mädchen, für 
©, Klein, 3017 ©. 


x Berlangt: 6 Mädchen oder 
arbeit. Nachazufragen im 
2045 ®. Dipifion Str. 


trauen für Hauss 
ilderrahmenladen, 
12agim 


aus⸗ 
lace 
modimi 


erlangt: Ein Mädchen für gemöhnliche 
arbeit. Nadaufragen: 592 amwtborne 
Ede Epvaniton Avenue. 


, Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Yamilie; gutes Heim. GSobel, 5822 
Michigan Abe. mobdimi 


Deiterr.-ungar. Arbeit-Nahmetsbüro verlangt 
100 Mädchen, Köchinnen u. friih Eingewanderte 
für Hausarbeit u. Reitaurant; guter Xohn; beit 
Stellungen. 1624 ©.Halfted Str. Ph. Canal 3674. 

Sag,modimiim 


Germania — 
755 North Ade., Ede HalitedStr., I Treppe hoch. 
Zerlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit und 
fonitige Stellungen, in und außerhalb der Stadt. 
20ma,£* 


Deutſch⸗ ungariſches Vermittlungs-Büro 
langt Mädchen für Hausarbeit, 
Reſtaurant. 452 North Abe. 


19:91 bevs 
ür Hotel und 
Tagmidofomsa* 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutihes beborzugt; guter Lohn. 4839 Chams» 
plain Ave., Flat 2. dimi 


— 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. — 
3400 Lincoln Avenue. dimi 


Berlangt: Deutih oder ſlaviſch ſprechende 
jweite Sand Köchin, $8.00 per ode. Friſch 
eingewanderte borgezogen. Buchbinder Reftau- 
tank, 175 ®, Ban Buren Eitr., nahe Abe. - 


— 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 


De N Er 
Eee ren 


Berlangt: Prauen und Mädden. * 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Haudarbeit. 


Berlangt: Gefhirrwaiherin für Bufin 
Keine Conntagarbeit. Lohn $6. 164 
Etr,, Ede St. Clair. 


— 
an 
mido 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie. Muß gut einfach 


foden lönnen. 4822 Michigan Ave., Flat 1. 
Tel. Drexel 7419, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß engliſch Weedken. 4 Erwach⸗ 
fene. 5430 Indiana Ave., 1. Ant. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
a TB fodhen, teine Wälde. 4833 Bincennes 


Verlangt: Mädchen für Sommerbeim, 70 Meis 
Ien don Chicago, einfahes Kochen, guter Lohn, 
etwas engliih fprehendes bevorzugt. _ 3. ®. 
Parker, Zimmer 601, 31 Oft Madifon Str. 


Berlangt: Wiädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. Mu Rinder lieb baben. Xohn $6 
er Woche. Sogleih vorzufprehen. 2740 Jads» 
on Bivd, mido 


— —— 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$6. 4254 Hazel Abe. Tel. Graceland 233, 

„Berlangt: Gutes Älteres deutihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Mub flohen Lönnen. 
Bäderet, 2156 Armitage Apde., nabe LZeabitt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $6. 1058 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Neltere Frau für allgemeine Haus» 
arbeit. Keine Kinder. 1612 Cleveland Ave., 
nabe North Abe. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeiaen unter diejer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 5016 Wentmwortb Ade., Store, 


Geſucht; 
Hausarbeit. 
Zop lat. 


_ Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Celle für 
Hausarbeit, lan gut waihen und bügeln. 1523 
Mohawl Str. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Vorzuſprechen 1842 Weſt 21. Str., 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Pläge zum Rein—⸗ 
machen für 4 Tage die Woche. 757 Uhland Str. 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 1514 Orchard Str., nahe Cly— 
bourn, 1. Flat, hinten. 

Gefucht: Aeltere unabhängige Wittwe ſucht 
Stellung bei alleinitebendem Herrn oder in Ileis 
ner Familie. 3324 N. Hamilton Abe. 

Gefuht: Deutihamerilaniihe Frau_fuhtStelle 
als HSausbälterin, Nordfeite. Anna inte, 1414 
Garfield Court, oben, 


Geſucht: 


Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. 


3037 Racine Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1521 Cleveland Abe. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Sausarbeit in Eleiner Yamilie. Bitte boraufpre> 
chen. 1433 N. Halited Str., Slat 1. 


_Befußt: Junge Frau wünfht Wald 
Reinmad-Rläße oder irgendwelhe Arbeit 
Haufe. 1518 Hudfon Ape., Flat 1. 


Geſucht: Frifh eingewanderted Mädchen fuct 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte perföns 
lich boraufpreden. 1642 Glebeland be, 
Gefuht: Gute Frau fuht Wafh- und Rein» 
madpläße. 1723 21. ©tr. 


Gejucht: Junge Frau fuht Waf- und Rein» 
mad-Rläte. 1748 Ordard Str., lat 1, hinten, 


a — | 

Sefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle, am 
Tiſch aufzuwarten oder Geſchirr zu waſchen. — 
1515 Larrabee Str. 


Beludt: Srifch eingemwandertes deutfhes Mäd- 
chen fucht allgemeine Haudarbeit. 1460 Zarrabee 
Straße. 


Geſucht; 
Hausarbeit oder in Zigarrenfabrik. 
Halſted Str. 


"Selußt: Deutfhe Frau fuht Mafd-, Biigel- 
und Reinmadprläse für Donneritag und Freitag. 
1439 Elhbourn Ave, 


Sefuht: Junge Frau fucht Stelle al Lund: 
YAchin im Saloon. 1881 Elybourn Abe., 1. Flat 
binten. 


 Befuht: Deutfhe Frau fncht Mafhnläte, 3 bis 
4 Tage in der Woche. 1864 Dayton Str., hins 
ten. 


Sefuht: Deutfhe Frau ſucht Waſchplätze. — 
1545 Town Court, 2. Flat. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht ſtetigen Platz 
für Bausarbeit. Bitte vorzuſprechen. M. Sinlko— 
vic, 1921 Loomis Str. 


Geſucht: Ein ſtarkes deutſches Mädchen ſucht 
allagemeine Sausarbeit. Verſönlich vorzuſprechen. 
2639 Southport Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 3 
Lande fuht Hausarbeit. 1752 N. 42. A 


Monate im 
be. 
Sefuht: Aeltere alleinftehbende rau wünſch 
bei alfeinitehender PBerfon Hausbälterinitelle zu 
übernehmen. Gutes Heim hohem Lohn borge- 
sogen. Mdr.: 5 907 Abendpoft. 


Geſucht; Frau, erfahren im Wafchen, wünfeht 
Arbeit. 1830 N. Mozart Str. R. W. mido 

Sefuht: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit. 
Schulties, 2004 Grand Ade., 2. lat, hinten. 

Sefucht: Deutfhe Frau fucht Stelle ald Haus: 
bälterin. Nahaufragen 1230 Flether Str., 1. 
Flat. 


Geſucht: Pflegerin und Gefellfchafterin, Maf- 
fage, feine Köchin, fudt Stelle. Adr.: D. 823, 
Abendpoft. 


und 
zu 


Aelteres Mädchen fucht allgemeine 
1337 N. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau, die aut mafchen 
kann ſowie Haus: und Küchenarbeit gut ber» 
ftebt, fucht für halbe Tage Arbeit. 3728 NRolebh 
Etr., Bafement. mido 


Geſucht: Kleidermacherin münfht Arbeit für 
rivatfamilten, gebt audh auswärts; $2 den 
ag. Adr.: D 802 Abendpoft. dimt 


— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar ohne Kinder ſucht Janitor⸗ 
Stelle. Johann Wahl, 738 Blackhawk Sir. 

Geſucht: Eheleute ſuchen Stelle. Verheirateter 
deutſcher Mann ſucht Stelle als Janitor, mit 
allen vorlommenden Arbeiten und Dampfhei— 
jung aut bertraut. Mebrjährige Erfahrung. 

eite Fuariſſe. Henth Zmwidh, 26 Dit 23. Str., 
Slat ‚53. . mido 


Finanzielles. 


(Anzeigen ımter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erite en au 
3 berlaufen. 


8560.00, zeom, —“ $2000.00, $3500.00 
ASeds rozent nettö. 
Sicherheit: Neues, verbeſſertes Grundeigentum 
auf der Nordſeite. 

Zelosth, 1905 Belmont Abenue. 

1000 1w 


Bezahle 6 Proz. Zinfen für ein Darlehen von 
$1500 af neues Haus und große Lot. Keine 
Agenten. Adr.: & 762 Abendpofit. fomifr 


Zu leihen gefudt: Bon Privatleuten: $2000 
auf erite Hupotbel, wert $5000. Mit Angabe der 
Bedingungen, Steine Agenten. Adr.: 937 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: $1000 6prozent. erite Shhotbef, 
gelichert duch moderne 6-Zimmer Cottage. Nebf, 
164 ®. Wafdington Etr. di—fon 


Geld zu leichten Bedingungen, auf ameite 
une Obling, 555 Nortd be, de 
arrabee ©tr., Zimmer 4 16ma,&* 
Greenebaum Son Bant & Truit 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erſte ——— in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
bertaufen. Nordoſt⸗Ecke Clark und —— Str, 

Siul,&* 


Geld zum Bauen, Ieine Kommifjion; feine 
Advofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in zu und Borjtädten: 
terbeffert und angebamı. 20 Zelchhone, Man: 
dolph 300. 9. ©». Etone & Co, 7C_ zeit 
Monroe Str. ; 26feb&* 


Er!te vpotheten 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum, 
Geld zu verleihen au den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koh. 25 %. Dearborn Str., 7. Zlur. 
Abends: 555 North be, Ede Larrabee Str. 
l4apr,&X* 


weite Hhpothelen auf Grundeigentum prompt 
beiorgı, halbe reguläre Raten. Leichte Bebine 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
tr., Zimmer 504. 140ft,X* 


— 138 20 Sate Sie. Gele 
otbelen erlaufen. e au ber en zum 
uiehriöften Sinsfuß. Xelephon. Main — 


Geld zu er ohne Kommiifio 
Prlbatmann, au ne auf ber Nord 
weitfeite. Niedrige Binfen. 9. Fid. 3428 Hayes 
Etr., Zogan Sauarc. ., 25ay 


Sr verleifen Gelb auf 
Bauen, au 


DL 


J 


Zu verlaufen; en Abreiſe, vollſtändige 40 
——— Billig. je 526 Clybourn 


Vertaufe ſofort meinen guten Haushald von 6 
Zimmern,. ſchones Leder⸗Parlor⸗Set, Piano, 
Soautentübhle. Leder · Couch Wilton Augs, vil⸗ 
der, Eßzimmer⸗Set, Spiegel, ſhönes 
bett, Txeſſer, Chiffonier, Eisbor uſw. 
ſpottbiuig vertaufen wegen Deutichlandreife, 
auch einzeln. 3510 Southvort Abe. ido 


Zu berfaufen: Möbel und Defen, Heigofen und 
Kochberd. 2047 N. Albanı) Abe, 


Zu faufen gefuht: Zwei gute Ruas. ®. Bon» 
nem, 435 ©. Weitern Ave. Tel. Weit 1098. 
midofrjafon 


Zu verlaufen: Billig, Möbel für 48-Zimmer- 
Hotel, nur $120. Fragt,nah Willy De Hagen, 
> ©. EClar! Str., Saloon. midofr 


Zu verlaufen: Ein Garland:Herd PBeninfular 
Parlorofen, Gas Range und Eisihranl, 3 Mo: 
nate im Gebraud; ziehe in Dampigeheiztes lat. 
Kteine Händler brauden ji zu melden. Nad- 
äufragen 9. Levin, 1516 N. Rodwell Str. 

Möbel au berfaufen, verlaffe Stadt, neue Eis» 
bog, Gasofen (bober Badoien), Heizofen, Aus 
3iebtifh und andere Möbel, billig. 2514 Chi- 
cago Abe. i ilagiwE 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Sofort, echtes Bauer Piano, 
ſchöner großer Tom, $35. 2440 Lincoln Abe. 
nabe Halited. mido 

Muß verlaufen: Prachtvolles neues $400 
Piano, jhnell. 819 Velden Ave., nahe Haliteds 

. midofr 

Zu berfaufen: Pioline, billig. — Nadaufras 
gen 9 Weit Chicago Ave. 

$95 Taufen ein bübfiches Ebenholz Upriaht 
Biano, $5 monatlih. Groß, 1549 Wells Str. 
Ede North Ave. 14ag2w 


Verſchleudere fofort prachtbolles neues Ma- 
bagoni Upriabt Piano wegen Deutfchlandretie. 
3510 Soutbport Ade., 2. Flat. 12agimw 


850 faufen $300 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 10ag3m& 


‚ Rianos zu verfaufen oder au vermieten 
direft von der Fabrik in’3 Haus. Buih & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb· æ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Wachhunde. 1527 Mo— 
bamı Str., Hinterhaus, Flat 3. 


Zu verlaufen: Zwei feine 1200 Pfund Farm— 
Stuten, aut eingearbeitet, Füße ein wenig wund. 
$40 und $55. Zigaarenftore 1951 Yale Etr,, 
nahe Robeh. 


‚Zu berfaufen: Junges Pferd mit Wagen, fehr 
billig. 1445 Yullerton Abe., 2. tod. 


Zu verfaufen: Bufineß Bugah, Gummi-Reifen, 
us 2216 Weit 37. Straße, parterre, nabe 
eabitt. 


Spredende Papageien— Junge fpredende Pa⸗ 
pageien zu Pu Zu Gefhriebene Garantie, 
daß die®ögel fpreden. Singende Kanarien $1.65. 
Blazdon Eo., 605 &. Hermitage. Phone Weit 206, 


Zu verlaufen: ZTopmwagen, Xurntable, fit 
Grocery- oder Erprebgeihäft geeignet; Bargain. 
2039 Humboldt Boul., nahe Armitage Ave. 


3u verlaufen: 12 Mähren, 1000—1500 Bfb., 
in autem Zuftande, gerade bon harter Arbeit, 
4 bis 7 Iabre alt, $25 bis $125 das Stüd; 
Gelhirr und Wagen, ein fchneller PBacer. 
Madifon Bottling Eo., 1733 W. Madifon Str, 
dagimt 


Bu verlaufen: 50 Bug- unb allgemeine Arbeits» 
ferbe. “2 Lumber-PBferde und Stuten, paſſend 
ür Sarmgebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
Urten Pferde von größeren Firmen in Tauf 
enommen. Dffen sonntag. For. Strauß, 155 
Milmwaufee be, 100f,%* 


Zu derfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nabe Mils 
mwaufee Ade., gegenüber Wieboldt’3 und Woeller’3 
Dept. Stores, Mar Tauber. 24un. æ* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Vollſtändige Barbier-Einrich- 
tuñg, mäßiger Preis, muß vor Samſtag vertkauft 
werden. 1346 Blue Island Ave. mido 


Zu verlaufen: Feine Safe, billig. Fragt nach 
Willy De Hagen, Koch, 416 S. Elark: Str., Ca 
loon. midofr 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Jacobeederer, 
644 Weſt Madiſon Straßze. 


Einrichtung für jedes Geſchäft, aud einzelne . 


Gegenitände; niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt. Uniere eigene Fabrifation. 

Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeftellt aur Wefichtigung. 

644—648 Welt Madifon Sfr., Verfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14infrdimi* 


lauft Eure Laden-Einrihtungen:. bei 
Sultu3 Bender, 
„Madilon und Beoria Straße, 
Hter fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
eue und gebraucdie, 
Preife die abjolut niedrigiten in Chitago, 
Zuieiebendett arantirt. 
001 5bi3 911 Weit Mapdtion Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
Uul æ⸗ 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bruchleidende Leute! 

Werft Euer Bruchband weg! Ich verfertige 
Eftoftes, Rumaͤntien, wunderbolle moderne 
„Shield Rupture Appliance“, beſſer als alle an— 
dern, auf Lebenszeit garantirt, ohne Operation, 
Einfprigungen oder !Wedizin. Sprecht ſogleich 
bot, berpaßt diefe Gelegenheit nicht, Eure Be» 
—— iſt die —— Koſtenfreie Veran⸗ 
haulihung. Dffice offen_jeden Abend, 6-8, 
Sonntags 1—5 Nadhm. Zimmer 1, 608 Weit 
Adams Str. fonmitr 


Bronditis, hronifher Huften, Entzündung der 
Luftröhren wird leicht furirt duch Anwendung 
bon „NReimer’3 Brondial Elirir”; gibt fofort 
Linderung, wo jdhon hundert bon anderen 
Mitteln erfolglo3 angewandt wurden. Probe» 
laihe 50c, Originalflaihe $1,00, nah Einen» 
ung des Geldes frei ins Häus gefandt oder 
perfönlid zu erhalten in Reimers Laboratorien, 
2783 Lincoln Ade., Ede Diverjey Barkwan. f 

mifa 


Leute, die an Kroniihen Krankheiten Ieiden, 
fpesiell Nerbenleiden, Atheumati3mus, Magens 
leiden, Berfrüppelungen, Locomotor Ataria, 
ſollten in der Nationäl School of Ehiropractic, 
1553 ®, Madifon Str., 8. Floor, vorſprechen. ⸗ 
Unfere Behandlung bilft, mo alle andern vers 
fagen, fojtenfrei in unjernBebandlungszimmern, 

Bil,mitfa* 


Zwei geprüfte NKleibermaderinnen erteilen 
Unterriht im Kleidermaden. Schülerinnen fön» 
nen fih anmelden bei Frl. Effinger, 1616 NR. 
Springfield Ude. und Frl. Brefow, 2254 Weit 
22. Straße. 

Painter, PBaperbanger, Deflorateur übernimmt 
Kontrafte, aud neue Bauten, gute Arbeit mit 
gutem Material für jeden Kunden. Geift, 1912 
Howe Str. mido 

Bin nicht berantmwortmwortlih für irgendwelche 
Schulden, außer den meinigen. &. 9. — 

oft 


Saararbeiten angefertigt bei Mrd. K. Cramer, 
1508 Wella Str. 14,17,21,24uag 


Echte deutihe Filsfihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig WU. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn Abe. l4agim 


Artfton Salbe Hetlt offene Schentel, alte Bein, 
wunden. Upotbeie, 600 Well Str. 
14il,fonmi1Ow 


— Befragt Beterfion, 23 ©o, Sn Abe, — 
wegen Eurer mübden, fchmerzenden Be. Rat 
feet. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
Schuhe ſowie Buß-Spesialitäten helfen ſchnell. 

Siufami* 


Handgemadte Bett-Duilt3 aus Lammimolle 
und ®änfefedern, alle Größen, :gute Arbeit ga» 
rantirt, 1920 S. Afhland be. 12agim 


Obne Echneiden und fhmerzlos entfernt, Eure 
Barzen, roftbeulen, —— — Nägel, 
Scämwillen, Hühneraugen, 2öc. UHl, 21 €. Ban 
Buren Str. — Aus Kammbaaren Zöpfe gefer: 
tigt. 5937 South Halited Str, liagim£ 


Einderd zum Auffüllen frei, Wagen- oder Ear- 
Ladung. Frantlin ‚Bine —— Co., 2438 
©. Baulina Str. "Phone: Canal 296. fo—nt 

Vollmachten 


Beglaubigungen Teſtamente, 
ueberfe ungen © reiben und fonitige- fchrift» 
ide und notarielle ten —— und * 

un Mn: 3 aan tr. 
nahe Eenter Etr. ; *. 


heigtes 


Zu vermieten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


u bermieten: 4Zimmer-$lat, hinten, Toileb, 
a. — an * tr er Dayton 
zir, „la . 


Bu vermieten: Hübfhes 5 Zimmer dbampfge- 
Ylat, $35. Nordweitfeite. Herr bezahlt 
$20 für Zimmer und leichtes Frühitüd,. Adr.: 
zZ. U. 411, Mbendpoft. 


Zu bermieten: 4 Zimmer, Gas und Totlet.— 
1543 Dtto Str, 


Zu’dermieten: Bier jaubere belle Zimmer. — 
1815 Bilfell Str. 


Zu dbermieten: Store für Bäderet, fehr guter 
PBlag. 2048 W. 22. Str., nabe Hoyne Ave, 


Zu vermieten: Belte Office für Zahnarzt in 
Edicago. Ede Madıfon und Ada Str. 


Zu bermieten: Zwei große ſchöne Schlafzim- 
mer mit Dampfbeigung, möblirt oder unmöblirt. 
Nadhaufragen Abends nah 7 Uhr. 2031 Fre 
mont Str. 13agim& 


Zu vermieten: Ein neuer Laden, gute Lage 
für Bäderei und Delifateffenladen, an Nedate 
Ude. ın Albany Part. Nachaufragen in der 
AUpothete, 4650 N. stedzie Abe, dimi 


Zu vermieten; 2840 Ohio Skt. nahe Weſtern 
Ade großtze, ſchöne, reine 4 Zimmer, $10; Brid- 
baus, 1026 Wülmaufee Abe. modimt 


Zu bermieten: Barbierftube mit Zimmer. 2366 
Ellton Ave. Tel.: Lale View 5287. modimi 


— Grocer3, Butcherd, Barbiere, Adtung!— 
Gebt unfere 3 feinen Stored, Neue Nachbars 
Ihaft, gute Gegend für richtige Leute. Liberale 
Bedingungen für trete Partien. 

_®Bleifer Breming Eo,, 

2207 Weit Chicago Ave., Ede LXeapitt Str. 

dag 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Schöne helle 8 Zimmer Wob- 
nung. Große Bord. 2. Hlat. $22. 2045 Ste 
mont ©tr. 


Boarders finden gutes Heim. Ruhige Gegend. 
Carverbindung, bei linderloſer deutſcher Fami— 
lie. 2111 Dähton Str., Flat 3. mido 


Zu vermieten: Zwei helle reine moblirte Zim⸗ 
== F Haushaltung, 82.50. 1746 Sedgwick 
Straße. 


‚Zu vermieten: Großes belle8 Vorderzimmer, 
geeignet für mei Freunde, mit Koit und Wä— 
Ihe; eigener Eingang; Ga3, Bad, beite Carber» 
bindungen, bei Wittme. Mrd. Meutih, 273 
Racine Ave. 


Reine belle 
chentlih. 643 
ſted Str. 


immer für Deutſche 81.25 wö⸗ 
iviſion, zwiſchen Wells und Hal⸗ 
14agim£ 


12 N, Halfted Straße. 


Zu bvermieten: Helle fhöne Zimmer, aud 
Front-Barlors, auf Wunfth Board. 
land Abe. 


Berlangt: Roomers. 


wei 
1612 Cleve⸗ 
famomt 


Zu bermteten: Eauberes Schlafzimmer. 2818 
Nord Troy Straße. dimt 


Roomers und Boatder3 werden aefudt. Seine 
Koft. 51 Dit Dhio Str. 12agim& 


Hurmann Haus, belle, Iuftige Zimmer, $1.28 
und aufmwärt3. 155 Ontario Er“ nabe Sei 
il28,31ag3,7,10,14 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu mieten gefudt: Kleine deutihe Familie 
fuht_6 Zimmer Cottage bis zum 1. September 
A a au mieten. Adr.: 9. 906, Abends 
oft, 


u mieten gefudt: Zimmer, am Iiebiten bet 
befferer Wtttme oder alten Leuten. Adr.: 9. 917 
Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Uelteres Ehepaar fuht 2 
fhöne leere Zimmer mit Board bei ruhiger Pri» 
batfamilie, nahe Wells. Str. Adr. mit Preisan- 
gabe: 9. 918 Abendpoit. 


Junger Mann fucht Zimmer bei fympatbifdher 
zamilte, wo er fih au Haufe fühlen dann; Nord» 
eite, leine anderen Roomers; gebt Bedingungen 
und ungefähre Größe des Zimmers; ruhigeNtacdh- 
barfhaft, unmeit Reitaurant bevorzugt. Modr.: 
D. 819, Abendpoft. mifa 


Gewünſcht: Ein gutes Rogi3 bei deutfhen Pri» 
batleuten, evang.-luth., an der Nordfeite. (Preis 
angeben.) Werde ein ftetiger Logirer fein,menn 
aufriedengeitelt. Adr.: HS 911 Abendpoft. 
_Kleine deutiche —— ſucht tleine Cottage, 
Südſeite, zum 1. September zu mieten. 12832 
Dearborn Straße. dimi 


u mieten geſucht; Store für Bäckerei — 
ten, Nordſeite. H. F. 1312 Eleveland Abe. 
modimi 


ri 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Die neuen Sommerzirlel im Engliſchen, 
Sprechen, Leſen, Schreiben—für Herren ı. Da- 
men, beginnen am 8. u. 12. Aug. Stellungen, 
Engineer-Tizens dur Deutfhen Bund. III.-Geb. 
715 North Ube., nabe Hallted Str. Stet3 offen. 


mimo 


Zwei beutfch-amerifan. geprüfte Lehrerinnen 
erteilen beite Privatitunden im Englifhen Bil- 
ligit, forrefte Ausiprade, ohne diefelbe fein Er- 
folg möglid. Eigene Vehrzimmer im \llinots- 
Gebäude, 715 North Apve., nahe Haljted Str. 


Engl. Spradunterricht f. Eingemwanberte, 1523 
LaSalle Ude. Tel. North 4107. Dttilte Roehnte, 
20il,fafomiim 


Spradlebrerin erteilt gründlidhen Unterricht im 
Englifhen. Wendt, 1849 Dahton Str. 10agim£ 


Englifher Klaffen- oder Fern-Unterriht! lm 
bie gerabezu munderbaren Erfolge unferer gold» 
gelrönten Methode zu demonitriren, erteilen oder 
berfenden wir Einführungs3-Leltionen, enthaltend 
die michtigften Aufflärungen und Belehrungen 
für Eingewanderte, abfolut foitenfrei! Seine 
bindende Vorauszahlung! Nationale Sprach: 
Schule, 1176 Milmaulee Ade., Chicago, KM 

laug,im& 


Rechtsanwälte. E 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterjweet RI., nahe Clarendon * 
b* 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsjachen auf das Beite beforgt. 
Nordieitenffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi3 9. Sonntags 10 bis 12, 

10api 


Begnerk DdDedman, 
deutiche Advofaten 
Praktiziren in allen Geriditen. 
fahen prompt beſorgt. Gründlicher Nat. 
105 Monrve Str., Ede Glarf, Zim. 1807. 
3 


Albert U. Kraft. Redtsanmalt. 
Prozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgefhäfte beitens beforgt. Erbſchaften ein» 

ezogen. Uniprüdhe überall durchgefegt. Ki 
foneli follettirt._  Auftrafte ezaminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 $Sirft National Bant Ze 

ma 


— 


G. F. R. CuUmmexrow, deulſcher Advokat. 
Prattlzirt in allen Gerichten. Alle Rechtsſachen 
werden zur Bufrlebenbeit, —— immer 430, 

irift National Bant-Gebäude, Ede Monroe und 

earborn Str. Zelephon: Ranbolph 759, 
Wohnung: 3213 Seminary Abe. el.: Late 
Biem 1500, 2° 


Haudberiger! Schlechte Mieter Dezaußgefegt 
für $8.00. Oswald, 555 North Abe, Ede 
Larrabee Str. »ııte, Abends ober S 
Morgens vorzuſprecen. 16ma 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen 

auf Möbel. Piano, Pferd und agen, Lager» 

bausbefdeinigungen win. Ihr Zönnt Fleine 

mwöthentlihe oder monatliche Abzahlungen, je nach 

Belieben, maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Sctagt nad Mr. iger, 
Standard Ereditt 
(früher U. Srend & Co.), 

immer 702, Sartford Bldg., 8_©. Dearborn 

tr., Südwelt-Ede Madifon. Zel.: Randolbh 3015, 

4 mai, 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar: 
leben. $25 für 75c monatlid; 2 für $1,50 
monatlid; $75 für_$2.00 natlih; $100 für 
2.25 monatlid. Geld in eim paar Stunden. 
tr geben alle Vorteile, die Untere offerizen. 
Zelepbon: 5493 Eentral. 

Murual Security Eo, 
143 N. Dearborn Str., Ede Ran 
€. Sredb Kelhr, Mar. 


Geidäftögelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das. Bart.) 


$400 faufen meine $900 Confettionerh, Zigar- 
zen, Zeiticpriften,, ——* und Jce ar 
Barlor, die feiniten Fixrtures, die für Geld zu 
haben find, gro "aarenlager, pradtvoller 
&dladen mit Woynaimmer, abfolut leiıte Kon- 
turrenz innerhalb einer Meile, gegenüber bon 
Schule mit 1300 Kindern, wird nur veriauft ive- 
gen anderen wichtigen Geihäften. Jh bin Eigen» 
timer des Gebaudes und gebe gute Xeaje und 
billige Miete. VBorzufpresden nur 2 bis 5 Uhr 
Nahmittans. _„ miboft 

5158 Welt Jrbing Park Blvd., Ede 52. Abe. 

$400 oder beite Baaxofierte laufen eine eriter 
Klafie Home Balery. Nadaufragen beim Eigen» 
tümer $ranf Deutih, 2318 Grand. Ave. 


Zu verlaufen: 3-Stuhl Barberihop. 851 Cen- 
ter Straße. 


Zu beufaufen: Delifateffen- und leichter Gro» 
ceryeLaden, gute Einrichtung, $25 täglide Lin- 
nahme, mit Wohnung, Gandy-Berlauf bezahlt 
die Witeie, 4 Jahre am Plage. 3404 %. Hallted 
Straße. 

Zu verlaufen: Barbierftube. Ede Byron und 
Baulina Str, 


. Zu verlaufen: Gutgehender Candhitore, gegen- 
über Schule. 660 N. Center Abe. midofr 


_3u verlaufen: Store, Reinigen und Yärben, 
Smneidermerfitätte, 8 Jahre etablirt; beite Lage 
der Südjeite. Adr.: D. 815 Abendpoft. miſon 


u vertaufen: Guter Eck⸗Saloon, wegen Krant⸗ 
heit. Fred Struebing, 2004 Elſton Ave., Ede 
Urmitage Ave. mido 

Zu berfaufen: Saloon, $400. D 816 
Abendpoit. midofrfa 


U. Berndt, 
midofria 


Adr.: 


Zu verlaufen: 


, Saloon, gute Ede. 
immer 317, 


u. ©. Erpreb Blog. 


Bu verlaufen: 


Saloon, gute Ede, geeignet für 
Boardiughaus. © 


auls, 2621 W. 15. Place. 
midofria 


Bu verfaufen: 3 Stühle Barberibop, müdhent- 
lige Einnahme $58 bis $64, wegen Berlafiend 
der Stadb; billig, wenn fofort genommen. 614 
W. North Ave. 

Zu berfaufen: Goodyear Schuh Shop. Gute 
Gegend, gutzahlendes Geſchäft. Muß verſchleu— 
dern. 1140 So. 40. Abe,, Pr» 12. ©tr., bor 
aufpreden awiihen 7 und 9 Borm. 

$475 Laufen feinen leichten Grocerh⸗, Fiſch⸗, 
Milde, Badwaaren: u. Delilateffen-Store, wert 
$000; —* Geſchäftslage auf der Nordſeite; 
gutes Geihäft; auf “Probe gegeben; 2 Zimmer 
beim Laden; nur $16 Viiete. 434 Center Str,, 
nabe Lincoln Ave. 

Aufgepaßt! Wer Grocerte, Delifateffen-, But» 
herladen, Bädereien, Rooming-: und Boarding- 
baufer verlaufen will, nehme jolde biß 28. Aug. 
ohne Anzahlung 3. Berlauf. 1572 Elybourn Ave, 

Habe zu verlaufen: 18 Saloons mit und ohne 
— 3500 bis 35750; 4 Groceries, 8 Delila⸗ 
teſſen, 2 Bäckereien, 2 Zigarrenläden von 8225 
bis 81800. Wer überhaupt ein Geſchäft, lann ſein 
wa3 es will, ichnell laufen oder verlaufen will, 
gehe Morgens 9 nah 1572 Elybourn Ave. 


Wegen Trubel verfaufe Ealoon, Ede, Ligens 
bezahlt, großes Lager, wenn fof. genomm. $575. 
wert Dreifahe. Fragt Morg. 9. 1572 Elybourn. 


Berfaufe Saloon, Ede, eigene Lizend, eigene 
Reafe, große Einnahmen, Preis mitlizgens $3200, 
ohne $1150. Fragt Morg. 9. 1572 Elybourn Av. 

Bu verlaufen: Roominahaus, ideal gelegen, 
16 Zimmer, alle bejegt, ‘Breis $750. Adr.: D 
818 Abendpoft. . 


Bu verlaufen: 12 Zimmer Hays, Steingebäu- 
de, Ihön möblirt; itetige Roomers, Einnahme 
an Diiete $50; lange Leaje. Preis $850, — 

raus, 3408 Galumet Abe, mido 


Zu berfaufen: Reitaurant und Qundroom, gu: 
te3 Geihäft, billig wenn diefe Woche genom- 
men. 1548 GEait 63, Str. mifrſon 


——— — Mein erſttlaſſiges Delilateſen⸗ 
pe Häft an einer guten Gefhäftsede für den bil- 
igen Preis bon $600. Eine gute Gelegenheit 
ie eine Köchin, gutes Geld zu machen. 2101 
incoln Abe. Nachaufragen von 6 bis 9 Ubds. 
‘ la4giw 

Bu verlaufen: eine Gelegenheit, Butchers 

laden auf der Nordjeite, $450, Firtures einges 
ichlofien. Keine Agenten gewünjidht. Wdr.: D 
825 Abendpoft. mido 


Verlaufe 20 Zimmer möblirtes Roominahaus, 
Zempipefaung, Miete nur $80, billig für baar., 
Diefer Kauf fihert Euch ein fehr gutes Eintom» 
Näheres 1331 LaSalle Ave. 


Zu derfaufen: Gutgehender fleiner Store, Eis» 
cream, Gandbh, Padwaaren, Notiond und 3i- 
garten; neue Wuritmajdhine drin. Keine Buch 
iundſchaft. Hauswirtin nimmt Miete in Gros 
ceried. Preis $1250. Adr.: D 827 a 

mido 


men. mife 


—— Butheribop und Wurſtfabril — 

Im Weiten von Jowa, Stadt von 40,000 Ein- 
mwobnern, viel Deutiche, J Butcherei mit Wurſt⸗ 
fabrit und Schlachthaus ſofort an ein oder zwei 
tüchtige Fachleute für 315,000 für „„zichtigen 
Mann mit $3000—$5000 Anzahlung⸗zu vertau⸗ 
fen. Geſchäft 20 Jahre in einer ur bringt 
$6000—$8000 jäbrlih. Beitger mill fih zurüd- 
zichen; bat 30 Grumditüde. Adr.: D. 856 
Abendpoit. imi 


Reftaurantläufer aufgepaßt! Verlaufe eines 
meiner Reftaurants, hochit preißmwert, wenn ſo— 
tort genommen. Gute Gelegenbeid für tüchtigen 
ann. Nahaufragen 818 3. North Ave. dm 


Saloon, befte Zufunft, gute Kundfchaft, feiner 
Plag, lange Leafe, zu berfaufen. Gehe auf die 
sarm. WAdr.: 9. 926 Abendpoit. dimi 


ge pertaufen: Barbierftube, zwei Stühle; ber- 
laije die Stadt. 2834 Southport Abe. dimi 


Muß derfaufen: te. 
1104 Arghle Str., qijtlich von der Northweſtern 
180ug, 1we 


Hochbahmtation. 


Zu verlaufen; Saloon, Südſeite, macht gute 
Geihäfte, gut für Deutihen oder Deutfhungarn. 
Nachzufragen Seipps Brew. Co. dmdo 


Schuhreparatur⸗Werkſtätte. 


-—_. 


$45 laufen elegantes Schneidergefchäft. 4349 
Wentmorth Abe. dimi 


Verlaufe Iranfheitshalber fofort mein 27 Zim— 
mer Roominghaus, gutes Einfommen, billig 
wenn foford genommen. 515 N. Elarf Str. 

dimido 


Adr.: 9. 938, Abend» 
dimido 


Groceries, Zigarren, Candh, Jce Cream, milde 
Setränte, Notions, Schreibwaaren, Spielfachen, 
Laundrh» Office, 4 Zimmer. Muß zu einem Bar: 
gain berlauft werden.. Deutihe Nahbarfchaft. 
Sute Einnahmen. Balfend für Eheleute, 1234 
Scdgmwid Str. dimido 


Verlaufe 14 Zimmer Roominghbaus; Profit 
$60 mwnatlih und Wohnung; nur —575; billig. 
25 Zimmer, rein, Edbaus, Profit $100 mon. 
10 Zimmer, Miete $35, nur $500, wert $750. 
Manche andere reelle; groß und llein; Profit 
bis $2500 jährlih. Lange, 704 Dearborn Ave. 
\ . 13agim£ 


Zu verfaufen: Saloon, 
poit. 


Zu _berfaufen: 14 Zimmer Haus, 
tet. UAnaufragen bon 10 bi3 4 Uhr 
N. Dearborn Ave. 


ana bermies 
adm., 647 
dimido 


Bu berlaufen:. Stel Ole wegen 
Stadtverlaſſen; gute deutſche Nachbarichaft; 
reis 3450; 8250 Baar, Reſt auf Abzahlung. 
255 Belmont Ave. dimi 
Zu verlaufen: Grocery und Marlet, füdſeite; 
etablirt 10, Sabre; großer Bargain. Nachaufra- 
gen: 1801 ®. 51. Sir., Ede Wood, 13agim& 


Cehr eittig zu berfaufen: Home Bäderei mit 
feinem Pridhaus, Ede. . Neumann, 1915 N. 
Yairfield Ave. Tel. Humboldt 9352. fadimi 


Zu verlaufen: Ein Delttateflen» und Grocery- 
Laden. 2059 NRacine Ave., Ede Garfield gie: 
modim 


wei Kegel» 
Uhr Abends. 
8aug, 1w 
Chicago 
Adr.: P. 206 
Sagim& 


Zu verlaufen: Beite Bäderet auf der Südferte, 
wegen Krankheiten in der Familie, billig, wenn 
ofort — wöchentliche Einnahme 3350. 

X 864 Abendpoſt. dido 

gu verlaufen: 6 Zimmer lat, aut vermiekt, 
billte. 716 LaSalle Abe. Sagimt 


m — —— — — — —— 


Geſchäftsteilhaber. 
( Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Suche ſofort einen Partner für wanderndes 
et Keine Erfahrung nötige. 1039 
e Mopyne Str., 1. Ylat. 


Verlangt: Partner mit Kapital in 10 Jahre 
altem Marmor», Tile- und ol u 
Viele Beitellungen. Große Zukunft. Abdr.: 9 
0925 Abendpoft. 


Partner verlangt: in Ehubreparaturen-Werr: 
ftätte in deutfher und fchwedifher Stadt. Ich 
bin ein Schwede und mwünfhe einen auten deut- 
fen Bartner. Mein hop tft der elegantefte in 
der Stadt. Adr.: D. 824, Abendpojt. 


Bartner verlangt imAutomobil-Reparaturfhop, 
muß etwas Baargeld haben. 1445 Larrabee * 


u berfaufen: 
babnen. 
4926 &, 


Caloon, billig; 
Nadhaufragen nad) 
Afhland Ude. 


Zu laufen gefudt: Guter Saloon in 
oder Umgegend. Keine Agenten. 
Abendpofit. 


Heiratsgeſuche. 


ter d brit 
ie Eine —— einem Dear.) ug 


Br 
Er 


- (Anzeigen unter diefer Rubrib2 Gents das Watt, 


= Nordieite, '. 

u berfaufen: 4207: Lincoln Str., neues 2 
Bridgebäude, 5 und 6 Simmer, alle mo 
Verbefferungen; -Borh vorne und hinten, „ 
wal” in Hallen und Ehaimmern; Miete 
jedes Flat, Breis $7200: 
Hoeppner‘ & Co., 3357 Lincoln Ave. mi 

Bu verfaufen: 3:jtödi e3 Steinfront» und 2 
ftödiges Sramehaus auf 13% Lot; $80 Miete, 
Verlaufe billig für $9000. Gute Yahrgelegenhets 
ten. John Maris, 1523 Melrofe Str. 13agim 
nee ande; 


Bargain! Faſt neues zweiſtöckiges Brickgebau⸗ 
de nahbe St. Alpbonfusssticche, Wepbalt Strabe, 
ein 5: und ein 6-Zimmers lat, durchweg Eichen» 
bola, Mantelpieces, Confoles, Sideboards, elefe 
— Mortgage $3500 zu as 
d erhältni 

—“ Pa e halber verichleudere Gleiche 


Artyur Jofetti, 657 North Ave. — 
13ag1irs 


at re a ge see 
Zu berlaufen: Eröffnung einer neuen Straßez 
neue 2:5lat Bridgebäude, 5 oder 6-Zimmer, Ele 
denholz Fußboden Mahagoni⸗Finiſh, eleltriſches 
Licht, Bad, Gas, heißes u. laltes Waller in je« 
dem lat; 30 Fuß Qots, gepflaiterte Stra 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar. ss 
oder mehr monatlich. mo—ig 
Zelosth, 1905 Belmont Abe. 


—— ——————— 
Neue Zwei⸗· Flat Brickgebaude, fertig zum Ein⸗ 

sieben, 5 ober 6 Zimmer Slats; Eidendot Be⸗ 
Heidun ‚u. »$uBböden, offene PRlumbing, eletır. 
Licht, Mofail-loors in den Badezimmern und 
Hallen; Furmaceheisung; 30 Fuß ots; gepfla» 
terte Straße; 35950 u. aufints. $1000 oder mehg 
aar, Reit $30 bis $35 monatlich. mo—ia 

3elosty, Addilon u. Leapitt Str, 


.$200 Baar, $15 monatlich, Taufen Cottage, 
fünf Zimmer, hoher Dahboden und Bafement 
Bad, Gas, heißes und taltes Wafler; ein Blod 
au Etrabenbahnlinien u. bequem zur Hochbahn. 
3elosty, 1905 Belmont Ave, 


nennen een 
Ein Gelegenheitstauf! Zmwei-Flat Brid, Steins 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne ‘Blumbin 
$4000; $500 Baar, $20 monatlich. mo— 
SelostH, 1905 Belmont Ave, 


8:Zimmer Haus, 
a Waffer, bequem 
$500 Baar, Reit nad 

mo—ft 
1905 Belmont Xbe. 


Zu verlaufen: Modernes 
Bad, Gas, heißes und faltes 
ur Hochbahn, $2400, 
Belieben. 
Zelosth, 


Nordweitieite. 

Zu berfaufen: 2 Flat Bricgebäude, $5200. 
Kleine Baaranzahlung; Reit zu leichten Abzah 
lungen. Wenn Ihr ein Heim und Eintommen 
wünſcht, ſeht diefes an. 

. 3. & €. B. Moore, 3233 Irving Park Blpd,, 
Ede Samber Ave. Phone Irving 626. 
midofrig 


W 
SD. 


3u derfaufen: Großer Bargain, $1800 
—— Feine Cottage 
Kleine Baaranzahlung, Mietsgeld bezahlt dafür, 
B. 3. & €. B. Moore, 3235 Jeving Part Blop; 
Ede Camper Apve., Phone Jrding Bart 626, 
mtdofrf@ 
Zu berfaufen: 6 Zimmer Refidenz 
Spart 5100 — 
beim Kaufen dieſes Haufes, während es im 
Bau begriffen iſt. Ich arrangire ſehr leichte Be⸗ 
dingungen, wenn hr eine fleine Baaranzhlung 
magt. Spredt bei mir vor. 
d. B. Hisfinton, 3659 N. Spaulding Ave,, 
bei Eliton Ave, 


midofrfg 


Weit Irving Bart 
% Ucre Lotten — $50 baar — $10 monatlich, 
Das billigite Eigentum in Chicago. — Waller 
und Geitenwege — Sewer wird diefen Herbit 
fertig — dann find diefe Lotten das Doppelte 
wert. — 5 VWinuten zur Car. — Nehmt Irbin 
Rarf Blvd. Car bi3 58. Avenue, geht Tüdlt 
(5 Minuten) zum Eigentum. — Unfer Agent iit 
Samstags und Sonntags da. 
KRoeiter & Zander, 143 N. Dearborn Str, 
Zweig: N. 48. u. Milmaufee Ave. Täglich offen, 
famomify 


Zu bverfaufen: Neues 2:%lat Brickgebäude, mo⸗ 
derne PBlumberarbeit, eleftriihes Licht, Birch 
Mabagoni-ziniih-Trim; 30 Zuß Lot; gepflafterre 
Straße; ein Flat vermietet; ein Blod zu Wwei 
Ctraßenbahnlinien, nahe der Hochbayn, $5700; 
$500 oder mehr baat, $30 monatlid. Zeloaty, 
3801 Beftern Ube., Ede Grace, — 


50 bei 125 Fuß an Kimball, 
Abe., Straße gepflaitert, nur $700. 
3349 Berteau Ave, 


nabe Berteau 

] Merz Eggers, 

Zel. Irving Part S180. 
10agim2 


6 und 6 Zimmer 2 Flataebäude, 2 Blods 
meitl. vom Logan Cauare, nur $6000 — Brit 
auf Stein. Qot 29 bei 128 yuß, 2 Surnaces, jeht 

Regelin, Senfon&Eo, 
2569 Milmautee Abe. 
fafonmi 


|——— Din 

$200 Baar, $15 monatlich laufen Heite' Bride 
Cottage, 5 oder.6 Zimmer, bober Dacdkon, 
Konfretbafement mit BZementfloor; eleftr# 
Licht, moderne Rlumbing, Taundty Zubs, Harte 
holz-Subböden und Trim; gepflaiterte Straßez 
3 Carlinien innerhalb drei Blods. 
William Zeloästn, 3025 N. California Av, 


re 
{ene 
ot 30x153. Gtan ia . 


t0agin 


Kauft eins von Scheplers ſtrilt modernen 


Zimmer 
bis 36 Tripp Ave. und Fullerton. 


Friedrich 
Schepler, 2246 North Sawher Ave. 


saa 1wæ* 


Borftädte. 

Zu _berfaufen: Feine Caloon-Ede, Zot 50 bei 
125 Fuß, oder vertauihe für Renting Property, 
Bernhard Heb, 7531 Madifon Str., Horeit Part. 

midofa 

Zu verlaufen: Große Lotten an Dgden Ube,, 
125 bei 130, fo groß wie 5 Gtadtlotten aufams 
men, nur 3 Blod von Straßen: und Eifenbabır, 
20 Minuten Fahrt nad der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keing 
Zinfen oder Steuern jür ein Jahr. ederzeit 
offen. U. U. Adamd, gegenüber Berwun Des 
pot, Berwun, II. 21il,fonmifa* 

Varmländereien. ’ 
Erturfion am 20. Auguft 1912 
nad der denutichen Farmtolonie Elberta, 
Baldvin County, Ala., im ſonnigen Süden, 
am Golf von Mexiko. Gutes Land, Waſſer 
und Klima; 850 deutſche Familien bezeu⸗ 
gen e8; 2 big 3 Ernten im Jahre; fühl 
im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reife für 

Käufer. Näheres bei 
j 8.0.8. Led, 

Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halited Straße, 
14,15,16,17,18aug 


Zu berlaufen: Gutes Land in Cribig, Widcon» 
fin, Marinette County, an der Chic., Milm. & 
&t. PBaul-Bahn, nahe zur Stadt mit Fabrilen, 
Kirchen und ‚Schulen. Gut bejiedelte Nadbars 
. Habe diejes Jahr 47 — vertauft; 
tommt mit, febt die Ernten; guter 
Boden; billige Preile und leihte Abzahlungss» 
Bedingungen. Arbeit garantirt im Winter mit 
guter Bezahlung. Kauft feine Yarın, ehe Yhr 
Euch nicht überzeugt habt bei mir, daB mir bil» 
liger find, beiieres Land haben und Euch 2 
Vorteile gewähren, ald alle anderen. Schreibs 
oder lommt perfönlid um —— 
N. Pitlor, 2026 Blue Island Avbe. 
Ecke 21. Str. — Office offen bon 8 * feup 
bis 8 Uhr Abends. agi 


Zu verlaufen: 40 _Acre3 Indiana Yarm, mit 
uien Gebäuden, Kub, Hühner, nur $2009. 
Nehme auh Nordfeite. Haus in Taufh. Perle 
Nekler, 2626 Ward Etr. mido 


Zu verlaufen: 20 Ader Obftfarm in Benton 
Decken. gm Nachzufragen 4107 Archer Ave, 
M. Reach. 


Zu vertauſchen für Chicago Grundeigentum, 
die beit eingerichtete 90 Ader Stodiarm, ſchwar⸗ 
ser Humusboden, Dbjtgarten, Wald, Wiefe 
große neue Gebäude; Preis $9000, einfhließli 
Bieh, Ernte und. Mafhinerie. Farm ift ſhu— 
denfrei. 3. War, Route 1, Grand Haven, Mid, 

ag10—31fafonmt 

u berfaufen oder vertaufhen: 80. Ucres Wiss 
confin Farm, guter fruchtbarer Boden, 2 Pferde, 
14 Stüd Rindbieh, Schweine, Hübner, alle ſte⸗ 
bende Ernten; Preis für alles zufammen $4500; 
shpotbet $1750. 164 W. Wafbington Str., Zims 
mer 603 di—fon 


160 Ader bverbefferte Widlonfin Yarın, 2 Mei« 
len dom Tomn; 14 —— Kuhe, feines Ge⸗ 
ſpann Pferde, Hühner, Enten, Gaͤnſe und feine 
Gebäude, Preis, einfhl. der ganzen Ernte, Mas 
fhinerie und Stod, $6500, Bedingungen. — 
1943 Grace Str. Tag2* 


Berimbtevnenes. 


Zu vertaufen: Drei Corner Lot3 für einen 
guten Saloon, Nadaufragen nad 7 Uhr. 3535 
N. Robeh Str. 


Countrh-Plag für Heim oder Gefhäft. Adr.: 
9. 90. Abendpoft. midofrfafon 
8306 Anza kung. Reft monatlich, laufen amels 
ftöciges Bridlgebäude, awei 68 Zimmer. Wohnuns 
gen. Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., im» 
mer 509. modtmt 


3° n ®B. Soerfter & Eo,, 

Banf Floor — 15 ©. La Salle Straße. 
"Wir haben Nachfrage für allerlei bebaute3 un» 

unbebauted Grundeigentum innerhalb der Stadts 

erenze. Eine Boltlarte, an uns adreifirt, brin 

einen Berfäufer iır’3 Haus. 27apr, 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—. 


u verlaufen: Bichcle, wie neu. Bill 1 
Berling Str., 3. lat, binten. 1 bien 


* Ein Berfbleuberungsverlauf don ©i 2; 
u $3 I 2 


ee ag ben A 


Sat 


— « 


Slathäufern, fertig sum Einziehen. 2330° 


* 


r 


— 





E.IvERSON & Co. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. | 
Bonnerfiag Morgen bringen wir zum Berkauf 


200 weiße beitidte Kleider für Damen —ans folider All-over Stiderei gemadt— 
bierediger und runder Hals — kurze Aermel — alle ſehr hübjch befegt — die- 
felben find Mufter-Kieider und von $5.0u bis $6.00 wert — 


die Auswahl aus der Bartie .......... 


.„..... riesen 


1000 farbige Bajch-$leider, von nahezu jeber Beichreibung — 
mert aufwärts bis $2.00; Eure Auswahl, Donnerstag 


$3.00 feidene Unterröde für $1.69.— diefelben find aus jchwarzer einfach 
farbi iger und jchillernder Taffeta-Seide hergeftellt — alle find 


$3.0 


Baumwollenwaaren 


Banmwollenftoffe — 3000 Yard Che- 
I viots und Dreg Ginghams, Farrirt u. 


geitreift, echte Karben — 5 
34€ 


mert 10c, die Narb 
Madras Bercales, ge» 


i Hellfarbiger 
.69€ 


ftreift und farrirt — 15c 
wert, die Yard 
Ie 


Weiße Honey Lomb Bett⸗ 
deden, die $1.00 Sorte, für.. 
403öll. gebleichter ſchwerer 
Muslin, 12Yec Qual., M.. 
9e Qualität ungebleichtes 
Sheeting, die Yard 
Einfach weißes baumwollenes Hand⸗ 
tuchzeug, mit rotem Border, 
die Sc Sorte, die Yard 
Einfach; farbige Poplins, 
Scattirungen, wert 15c — 
die Yard 

7e DOmalität ungebleichter 
Shaker-Flanell, die Yard.... 


Schuhe 
u. und Slippers für Rinder — 
handgeivendete Sohlen, Grö- 
Ben 3—8, reg. $1.00, Baar.. 69€ 
Weise Schuhe und 2-Strap Slippers 
für Damen, aus fein gemebtem Can— 
ba3 heraeitellt, $1.25 
Werte; Paar 
Biri Kid Iuliet3 für Damen — bieg— 
fame Sohlen, mit Gummitabfäßen, um 


bequemes Geben zu erzielen, 1 90 
koſten überall 31.50, Paar.. L⸗ 


dc 


Werte, fpeziell für ..... 


Männer- u. Knaben-Trachten 


Vartie von Muſter-Beinkleidern für 
Männer und Sinaben, aus blauen Ser— 

geb Eaffimere3 und Hairlines, Größen 
8 bis 50 Zaillemaß; mert bis zu 83; 

fneziell in zwei Partien, 1 

für $1.69 und 

Kniehofen für Knaben, jehr ftark ‚ge- 

madit, in dunflen Farben, einfache umd 

Bloomer Facons — Alter 4—14 Jah: 

re; wert bi zu 50c — 

die Auswahl nur 


Arbeitshemden für Männer und Kna- 
ben — fchmarzer Sateen, heller und 
durnfelblauer Chambran und Andigo= 
blau — Größen 1234 bi3 17 — wert 
bis 65c; 3 für $1.00 — 22 
jedes für 

Vartie von Negligee-Hemden für Män— 
ner feiner Madras, Percales und 
ſeidene Pongee — befeſtigter Kragen 
und Vaſſe, Größen bis zu 19 — wert 
bis 81.50, in 2 Partien, 

69e und 


Nugs und Kiſſen 


Guter breiter Gardinen-Swiß — weiß 
und farbig, in Reſtern von 5 bis 10 
Yards Länge, wert 160 — 

die Yard nur 


9xX12 Bruffel3 Rugs, in vielen ver— 


ſchiedenen Muſtern, regul. 1 1 98 
+e 


520.00 Werte, für 
Größe 22 Sofa-Rifien, mit jeidenem 
lo& aefüllt, die 59c Qual,, 


3 . “u,” 
ee ER 35e 


Seide zu weniger als die Hälfte — 


2400 Yards feine ſeidene Foulards — 


große Auswahl von Streifen und 
Figuren, ebenſo in blau mit Polka— 
Punkten — Seide, welche während der 
ganzen Saiſon zu 81.00 

die Yard koſtete, Yard 


Eine Partie Sommerſeide — hell 
und mittelmäßige Schattirungen; 
endloje Auswahl von Muitern — 
Seide, welche aufwärts bi5 zu 50c 
die Yard wert iit — 

diefen Berfauf 


BASEMENT 


1. ©. Mail Laundry Seife, 
5 hide Für er r ic 


(Ein Badet Romber frei.) 
Galumet, Stüden-Stärfe — 
große Stüde, 3 Pfd. für 
Jellygläſer — Jellygläſer, 
komplet mit Deckel, Dutz 


49 
Ehrliche Offerte. 
intelange drang bat ımö gelehrt, 
bay; unter 1000 ‘ 
Baden" ungefähr © 50 aänzlih unpaliende Gläfer 
en, die Augen und Nerven zeritören. Wir 
Oeerkzen deshalb gänzlich frei Wwilienihaftliche 
Inteslunns der Sehtrait, und liefern paf- 
eube Bläjer billiner als irgendwo 
olge zu haben jind. Wir offeriven jeden Diend- 
tag, Zonherstag und Samstag don 9 bis 12 Uhr 
gänzlich freie Behandlung duch erjabrenen eu⸗ 
topaiihen Augen» und Ohrenarzt. Wir offeriren 
Slaaritanten Eataract) Operation im eigenen 
Heim, das die Koiten vermindert, von dem be— 
ften Augenroperateur in Amerita, der über 1000 
Etaaroperationen in_ einem einzigen Sabre | 
machte. Feblihlag ausgeihloffen. Wir offeriren 
folden, die nicht in die Office lommen fönnen, 
und Augengläfer gebrauchen, freie Unterfuhung 
im eigenen Heim. Officeftunden für Unterfuhung 
der Eehlrait für Augengläfer von 2 Uhr Nam. 
bi3 7 Ubr Abends. Sonntag bon i0 bis 12, 


Dr. M. Schwimmer, Danager. 
1569 Giybaurn Ave, Ede Halited Str. 
Fosne Lincoln 5777. 10ag1w£ 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unilbertreffe 
lichen Spezialbrudband, 
melde ohne Echmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen erden fann. — 
Wir fabrigieren auberdem 100 verichiedene Sorten ! 
von 81.00 aufwärts — Elaftiihe Strümpfe, von 
$1.00 aufwärts. Leibbinden für 
Gebärmutterjentunn, Nabel: 
brücde, nah Operationen 
für fhmwaden Leib, don $2.0 
aufwärte. Geradehalter, Tünifts 
lihe Beine, Arme ufw., gu 
en. Krummer Rüden, 
ine, Fühe und alle anderen 
— — werden mit unſe⸗ 
ren pparaten geheilt. Wir 
haben das älteſte, größte Bruch⸗ 
band- und orthopädiſche Ban⸗ 
dagengeſchäft ſowie unſere eigene 
Fabtik in Amerika. Unterſuchen und Anpaſſen frei 
don dem größten deutſchen Spezialiften. 
böchſter Aus zeichnungen und Diplome 
pädiiche Chirurgie. 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, "räfibent. 
154 N. Fifth Ave., nabe Randolph Str. 
Staat offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 
0 bis * Uhr. — Frauenbandagift: Bedienung für 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Wir machen übet 
100 Eorten Bänder; ein gut valiendes Nund für 
—— bon Tbe aufo. für einfeitiaes, von 1.25 

aufm. für Doppelte Band. Claitlihe Strümpfe 
und Beibbinden, nad Ma umd aus frifhem Vin 
rg gemadt, baffen be balten länger urd 
ind von 25 bis 40% Billiger, al3 anderwärte. 
Die erfabrenften Bandagiften für Herren urb 
Damen bedienen tägli bi3 9 Uber; Conntag3 
offen bon 9—12. 


Hottingers Truss Factor 


8901-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago 7 h 
Sechſter Stod. Ze Elevator. 
Etablirt 1860. modimifr 


Inhaber 
für or tho⸗ 


⸗ 


Dr. SCHWARZ EI" | 
|_ 


Zimmer 60 


gene Ihe KRair, Dertergehäube. 
e älteiten deutichen _Spezialärzte; in 
8* jeit 1891. — Die Yerzte dtefer 
Anftalt find erfahrene deutihe Cpeziali- 
ben und betradten e8 al3 eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenichen fo Ihnell mie mög- 
li don ihren Leiden zu heilen. Sie hei⸗ 
len gründlich und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
Breuen: Unterieid3leiden und Beichwer- 
bei Mädden, Menitruationzftörun- 
a Kropf, Blutberaiftungen, Abfonde 
zungen, berlorene Mannesl —— Herz, 
Lungen, Xeber-, Nieren-, Blafen», Ma+ 
en- und Darmleiden, Nerpenleiden, 
Ufucdt, Lähmung. Rldaratderlrünpes 
ungen, Settinht, abnormale Mag eit 
am Körper und unentwidelte Bülte der 
Frauen unb Me en, —— — 
Rheumatismus, einwunben s 
ſchwũre (neue Methode), Haarkranthei- 
ten, judende Leiden u. 1. w. Frauen 
mwerben von Frauenarzt (Dame) behan- 
beit. Behandlung infl. Medizin 
Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Mora. bis 5 Ubr Nadm., 


u. Eamftags bis 7 Ubr U v8. 
ee Don 10 Bi 12 Ubr Morgens. 


klinik 
39 W. ADAMS STR. 


rionen, die Augengläler be» : 9 


Wäſchekörbe — Erxtra große Splint 
Mäfcheförbe, reguläre 25c 
Wert, Donnerstag 


(Nur einer an jeden Hunden.) 
Ceifenfchnigel — White City Seifen 
fchni+ el, gute trodene Waare; 

5 Pfund für 


Finanzielle. 


Tut e8 jet! 


Unfere Einleger erhalten jährlih 3% 
—— welche in den erſten Tagen des 


anuar und Juli ihnen gutgeſchrieben 
werden. 


Sämtliche Gelder, welche am oder vor 
em 10. eines Monats debonirt werden. 
Er Binfen vom erjtert de Monat3 an. 

eginnt ein Konto heute, wenn auch nur 
mit einem Dollar. 


Industrial 
Savings Bank 
2007 Biue Island Ave, 


2 Jahre im Geimäit. — Ule Spraden 9% 
AR .., — Dffen Eamitag Abds. von 6 Biss. 
momifr* 


ER. EEE ETEERTELTE 
Scheck⸗Kontos 


Central Trusi Go. von Hlinnis 


125 ®. Monroe Strafe. 


Grfudt um Gröffnung von Kontos von 
Berfonen und Korporationen. 


Kapital und Meberichuf $6,000,000. 
a nn a a ee in 


BER Geld zu verleihen 


auf Srundeigentbum au ben 
günftigiften Bedingungen. 


Yorzüglidie erfie Hnpotheken 


zu 5 bi8 6% Binfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (ii. 


Euite 201— 205. 179 W. Wafhington tr, 
Zelephon 1191 Main. ini12,mifamo* 


Schiffsfarten 


Niedrigfte Preiie nächte Woche, 


S23 nach Rotterdam und Antwerpen 
S25 nad) Hamsurg und Aremen 


Erira billig nad anderen Pläätzen in Deutſch⸗ 
land und Defterreih-Ungarn. 
Gepäd abgebolt und auf Dampfer befördert. 


UNION TICKET OFFICE 
Anton Boenert Generalagent. 


9 In Ehicago jeit 1871 
im neuen Trans. 
616 Dearborn Str,, bortationgebünde, 
nahe Boll und Dearborn Str. Depot. 
16jl* 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von und nad Deutichlann, 
Defterreih-Ungarn, Rußland, Echmeigz, 

. Zugemburg u. f. w. 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


zompte und reelle — arantirt. 
— Ticet·Offi — 


J. S.LOWITZ 


204 8. Clark Str.. segenüber Poſtoffice 
Offen 5i3 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Bır. 
masmilamo® 


+ Männer, ben Betrieb und bie 
ans Rn Automobilen nnd 

3* aftwagen au lernen, 
Unterriäht von erfahr. beutichen Lehrern. 
BR gg 3 den größten Automo⸗ 
chen Ehtcago Kontralte abge⸗ 
— =. Lieferung tüchtiger Leute 

edienung ibrer neuen ft» und 

Baflagfer-Plutomobile. 2 borgezogen, 
die unferen SHaus-linte t oder pral- 
tifden Aurs — —* xt baben, in 
we wir Gtaatslizend eärei bem 


neuen Gefes_garantiren 1) 
fpredt vor, — st €”, 
STANDARD moon CAR ©. 
8822—24 North 
im 


—X—— Ze 
GREY a DT EI 
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Eine Indufrieparade. 


Legt Zeugni ab von der geichäft- 
lihen Bedeutung der Nordweitjeite. 


Schauwagen in Menge. 


Geihäftsftraßen des Stadtteils feitlich ge» 
fhmädt.-Umzug wurde von der „North⸗ 
weit Side Commercial Afjociation‘ und 
Geihäftsleuten veranitaltet. 


Eine Jnduftrieparade auf der Norb- 
meitfeite bildete den Glanzpuntt de3 
gejtrigen zweiten Tages der Chicagoer 
Woche, deren Weranitalter fich bemü- 
ben, Einheimifchen und Fremden einen 
Ueberblid über die Mannigfaltigteit 
und die Ausdehnung der Chicagoer 
Sndujtrie zu geben. Die Parade, ber- 
anftaltet von der rührigen „Northmeft 
Side Commercial Afjociation”, Die 
nicht3 unverfucht Täßt, die Intereſſen 
der Nordmeitfeite zu fördern, eriies- 
ih als ein bdurchichlagender Erfolg. 
Sie gab einen trefflichen Weberblid 
über das meite Gebiet induftrieller und 
fommerzieller Betätigung 
Stadtteile, in den jich bereits Heute ber 
Benölferungsmitielpunft der Gtadt | 
berichoben hat. Dugende von Echau- 
wagen braditen die aroße Mehrzahl 
der Induſtriezweige zur Anjchauung, 
die in dem Gtadtteil vertreten find. 
Auch fommerzielle Unternehmen waren 
in der Parade vertreten, und Retail- 
geichäfte metteiferten in der Ausftat- 
tung ihrer Schaumwagen mit den Ta 
brifanten. Mehrere taufend Perfonen 
beteiligten fich an dem Umzug, der alle 
Geichäftsitraßen der Nordmeltfeite be- 
rührte. Er war nahezu ein und eine 
halbe Meile lang. 

Seiertag auf der Nordweſtſeite. 

Die Bevölkerung der Nordmeitjeite 
und die Ge men im Befonderen 
bemühten fi, das Unternehmen in 
jeder möglıchen Weife zu fördern. E3 
berrihte eine gemwifle feiertägliche | 


Stimmung. Mit verfäwindend wenigen | 


Ausnahmen waren die Geihäfte ge- 
öffnet. Die große Mehrzahl war feit- 
Ich gefymüdt und beleuchtet. Entlang 
den Straßen, welche der Zug paffirte, 
wurde Rotfeuer abgebrannt. Sin nahe: 
zu allen Schaufenitern prangten Die 
bon der „Chicago Ajfociation of Com: 
merce“ hergeſtellten künſtleriſch aus— 
geführten Plakate mit der Aufſchrift 
„Made in Chicago“ und dem Fe 
"zeichen diejer tatträftigen Gefellichaft 
mit dem bezeichnenden Wahrjprud: 
„3 will“. Auf den Straßen wogte 
eine feſtlich geſtimmte Menge. An ein— 
zelnen Stellen herrſchte ein geradezu 
lebensgefährliches Gedränge. Die Bür— 
gerſteige entlang den Hauptſtraßen 
waren ſchon lange vor der Ankunft des 
Zuges mit einer dichtgedrängten Men— 
ge Schauluſtiger beſetzt. Es war, als 
ob die ganze Bevölkerung der Nord— 
weſtſeite ſich in den hauptſächlichen 
Geſchäftsſtraßen ihres Stadtteils ein 
Stelldichein gegeben hätte. Natürlich 
litt der Straßenbahnverkehr an wichti— 
gen Verkehrsadern wie Milwaukee 
Avenue, und von einer Einhaltung der 
Fahrpläne konnte keine Rede ſein. 
Die Marſchronté. 

Der Zug ſollte ſich um ſechs Uhr 
von der Carpenter Straße nach der 
Grand Ave. zu in Bewegung ſetzen, 


doch wurde ein Aufſchub von ungefahr 


einer halben Stunde nötig. Die dro— 
hende Witterung war in der Haupt— 
ſache für den Aufſchub —— *—— 
zu’ maden und hielt aud) den einen 


| 
| 


| 


| 


in dieſem des Gebäudes, 


| 


| 








ı Michigan Boul. 


| gejellen. 


4 re 


Die einen ftarfen P 
ebölferung der Norbimeftfeite aus- 
macht, und der Anfchrift „Made in 
Ehicago” in Riefenbuchftaben. 
Parade in Woodlamwn. 

Die Vereinigung der Gefchäftsleute 
von Woodlamn wird am 22. Auguft 
Abends eine Parade abhalten, an bie 
fi) am nädhften Nachmittag eine Feier 


‚auf dem Marfhallfeld der Univerfität 


Ehicago anjhließen wird. Wie Präji- 
dent Morton McCormad von der Ber: 
einigung geftern erflärte, werben fich 
ungefähr 150 Gejchäftsleute daran be- 
teiligen. 
Sehenswerte Ausftellung. 

Nicht weniger ald fünfundfechzig 
ı hiefige Yabrikanten find mit ihren 
Maaren in der Ausftellung vertreten, 
welche die Firma Siegel, Cooper & 
Co. in diefer Woche veranitaltet. Die 
Ausftellung befhräntt fih nicht nur 
auf die Schaufenfter und auf Erzeug- 
nilfe heimifcher Fabrikinduſtrie, ſon— 
dern ſie veranſchaulicht, in vielen 
Fällen auch praktiſch den Herſtellungs— 
prozeß. Die geſchmackvolle Zuſam— 
menſtellung der Waaren und die reiche 
Ausihmüdung der Schaufeniter it 
eine Augenmeibe, und bie Beobachtung 
des Herſtellungsprozeſſes, teils in den 
Schaufenſtern ſelbſt, teils im Innern 
iſt im höchſten Grade 
| feffelnd und belehrend. Allgemeines 
Auffehen erregt ein Weroplan, der in 
einem der Schaufenster audgejtellt ift 
und natürlich ebenfalls die Marfe „In 
Chicago gemacht” trägt. 


een 
Bom Grundeigenthumsmarft. 


Ein weiterer Hohban für den Michigan 
Boulevard geplant. 


Zu den vielen Hochbauten, die im 
Laufe der legten Jahre längs bes 
aufgeführt morben 
fine, wird ſich demnächſt ein meiterer 
Diefer wird auf dem Grund» 
jtüd 616 bis 622 Michigan Boul. auf> 
geführt werden, und zwar auf Red: 
nung des Heren %. H. Barnheijel von 
der Firma H. H. Kohlfaat & Co. 

Die „Merchants’ Cold Storage Eo.” 
bat den Kontrakt für die Aufführung 
eines fiebenftödigen Kühlfpeicher3 ver— 
geben, der an Aihland Upe., nahe 43. 
Str., aufgeführt werben wird. 

Die Grundftüde 3529 bis 3535 ENt3 
Une., nebit tem La Strain Hotel und 
dem dreiftödigen Zinshaugs, welche fich 
darauf befinden, find bon Hebivig 
Reval zum Preife von $56,000 an ben 
Anwalt Nathan 2. Bladman verfauft 
worden, ber al3 Teilzahlung ein Zins— 
haus an Madifon Ape. nahe 57. Str. 
in Taufch gibt. 


Das zum Betrage von $18,000 


| bypotHefarifch belaftete Zinshaus an 


| 


der State Straße, 181 Fuß ſüdlich 
pon 26. Straße, ift von Charles 9. 
Zamrence zu nicht genanntem Preife 
an Nohes L. Jackſon von Belvibere, 
Ill. verkquift worden. 

Gegen ein Darlehen von 855,000 
bat Kohn Mills jein Gebäude an der 
Nordoftede von Lamndale und North 
UÜve. auf die Dauer von zehn Jahren 
an Simon ®. Strauß, verpfändet. 

Leo Borges hat von fadore Long 
das Laden: und Mohnhaud an der 
Nordoftede von Moyrtle und Taylor 
Straße verkauft. Der Kaufpreis 
wurde auf $30,000 angefeht, doch ijt 
das Unmefen zur Hälfte dieſes Be— 
trages hypothekariſch belaſtet. 

Für 528,000 baar hat Ella Hewen 
an Joſeph Seamans das Grundſtück 
an der Südoſtecke von Lincoln Avenue 
und Larchmont Straße verkauft. 

Frau Dora Lahey hat von Samuel 
Brown jr. zu nicht angegebenem Preiſe 


oder andern Schauwagen im lehten das Zinshaus an der Racine Ave. 70 


Augenblick von der Beteiligung ab. 
Die Strecke, die zurückgelegt wurde, 
war annähernd fünfzehn Meilen lang. 
Sie wurde in ungefähr drei und einer 
halben, Stunde zurückgelegt. Es war 
gegen zehn Uhr, als die Spitze der Pa— 
rade an Friedels Park an Fullerton 
und N. 40. Avbe. anlangte, wo er ſich 
auflöſte und die Teilnehmer ſich er— 
ftiſchten. Der Zug berührte folgende 
Straßen: Carpenker Str. Grand 
Abe. Milwaukee Ave., Diviſion Str., 
Robey Str. W. Chicago Ave., Aſh— 
land Ave. Milwaukee Ave. W. North 
Ave. Tripp Avbe., Armitage Avenue, 
Waſhtenaw Avbe., HomerStr., Weſtern 
Ave., Milwaukee Ave., Logan Square, 
Kedzie Blod. und Fullerton Une. 
Alle Gefhäftszweige vertreten. 

Die Spite ded Zuges bildete eine 
Abteilung berittener Polizei. Dann 
folgte ein: Yallyeho mit den Stabtvä- 
tern der MWard3 der Norbmeftfeite und 
Beamten und Mitgliedern des Boll- 
zugSausfchuffes der Northmeft Side 
Commercial Affociation, darunter 
Ihomas F%. Deuther, dem Sekretär der 
Bereinigung, R. %. Termilliger, W. 
U. Wieboldt und Yohn %.' Smulsti. 
Bon Stadtpätern beteiligten ſich an 
dem Umzug Ald. Henry Utpatel und 
AP. U MW. Beilfuß von der 15. Ward, 
Ad. Louis GSitt3 und Ald. Stanley 
Maltowiaf von der 17. Ward, Alp. 
Henry Littler von-der 28. und Alb. 
ens Hyldahl von der 27. Ward. 
Dann folgten eine Mufitfapelle und 
in Kraftwagen Mitglieder bed Coope- 
rativausfchuffes zur Gewinnung neuer 
Märkte der „Chicago Affociation of 
Commerce“ unter, Führung feines 
Vorfitenden ©. H. Shoninger und in 
anderen Kraftwagen Mitglieder . der 
Meftparkbehörbe: Daran fchloffen Tich 
die zahlreichen Schaumagen, welche bie 
einzelnen Anbuftriezmeige der Norb- 
meitjeite zur Anjchauung brachten. 
Detailgefchäfte maren auc) vertreten. 
Unter den Firmen, melde Schaumagen 
geitellt hatten, find namentlich zu er= 
mähnen: W. A. Wieboldt & Eo., Klee 
Bros. & Eo., Benfon & Riron, M. 
Schulz Piano Co. Auch die zahl- 
reichen Banfen ber Rorpiveftfeite hai⸗ 
ten Wagen entſandt. 

Großen Beifall erregte. 
—— mit 


a Mine. j 


| 


| 
| 


Fuß nördlich von Montrofe Boul., ges 
fauft. Als Teilzahlung hat fie ein 
Grundftüd an Leland Upe., 241 Fuß 
nördlich von Sheridan Road, inTaufcd) 
gegeben. 

Bon der „Grant Land Affociation” 
hat Abel Davis für $22,500 fünf 
Ader Zand unmittelbar. meftlich von 
der 52. Ave. und unmittelbar nördlich 
bon der Metropolitan Hochbahn ge— 
fauft. E3 heißt, der Pla folle für 
Tabrifzmede gebraucht werben. 

Die Gebrüder Kleine laffen an 65. 
Straße und St. Lawrence Avenue zwei 
dreiſtöckige Zinshäuſer aufführen und 
wollen außerdem dort auch fünf Ge— 
ſchäftslokale einrichten laſſen. Die 
ſämtlichen Bauten ſollen bis zum 1. 
November fertiggeſtellt ſein. 


White City. 


Im Ballſaale von White Cith findet 
heute Abend ein Preistangzen jtatt. Die 
Beteiligung fojtet nichts, aber die Sieger 
erhalten Geldpreije.. Nm Pariſer Gar— 
ten jorgt Arhls Kapelle für muſilaliſche 
Unterhaltung. große Anziehungskraft 
übt auch das Kabarett aus," desaleichen 
die Schauftellung vom Untergang Der 

„Zitanic“. Höchit jehenswert iſt eine 
topographifche Nachbildung des Banamaz= 
fanal3 mit wirflihem Waffer, auf dem 
fih Schiffe beivegen, während auf dem 
Lande Eiſenbahnzůge fahren. 


Radikal- Heilung 
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Rervenichwäche, 
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Morgen wird der. 100. Jahrestag des 
Ereigniffes gefeiert. 

Eine Gedenkfeier zur Erinnerung an 
das Fort Dearborn-Gemetel vom 15. 
Auguft 1812 wird morgen Abend von 
der Hiftorifchen: Gejellihaft in ihrem 
Gebäude an der Ede von Dearborn 
Avenue und Ontario Straße ver- 
anftaltet werben. 

Die Befagung des Yort Dearborn, 
befehligt von Hauptmann Nathan 
Heald, hatte die Weifung erhalten, da3 
Fort zu räumen und ji nad ort 
Wanne, bei Detroit, zurüdzuziehen. 
Zu diefem Marſch ſchloß der Beſatzung 
ſich das kleine Häuflein von Siedlern 
an, welche ſich unter dem Schutze des 
Forts hier niedergelaſſen hatte. Der 


Räumung waren Unterhandlungen mit 


den als Verbündete der Engländer vor 
dem Fort lagernden Indianerſtäm— 
men vorausgegangen, und der Beſatz— 
ung war freier Abzug zugeſichert wor— 
den. Dieſe Zuſicherung wurde nicht 
gehalten. Als die abziehende Beſatz— 
ung, ihren Weg längs des Seeufers 
nehmend, auf der Höhe der heutigen 18. 
Straße angelangt war, wurde ſie von 
den Indianern angegriffen. Achtund— 
dreißig Männer, darunter ſechsund—⸗ 
zwanzig Soldaten vom Bundesheer 
und zwölf Milizleute, zwei Frauen 
und zwölf Kinder wurden nieder— 
gemacht, ehe es einigen Häuptlingen, 
welche den Vertragsbruch mißbilligten, 


endlich gelang, dem Morden Einhalt 


zu tun. Unter den Opfern des Blut— 
bades befand ſich auch Hauptmann 
Wm. Wells. 

Zu der morgen ſtattfindenden Feier 
werden ſich u. a. zwei Urenkelinnen des 
Hauptmann Wells einfinden. Es wird 
dabei ein von Dwight Benton gemaltes 
Bild von Fort Dearborn enthüllt wer— 
den, welches die Wittwe und eine 
Schweſter des Malers der Hiſtoriſchen 
Geſellſchaft zum Geſchenk gemacht 
haben. 


Dismardgarten, 


Die Ereatorejche Slapelle mird heute 
im ' Biöennrdgarien ein bolfs stümliches 
Programm zum Vortrag bringen, fit 
den Freitag tit ein Verdiabeny anaejcht. 
Das Cpiel Der weltbefannten Stapclle 
und die Programme, welche ihr berühm- 
ter Leiter zufammenitellt, finden auch 
jebt mieder großen Anklang, und der 
varten it immer jtarf bejeßt. Xu den 
wiſchenpauſen und nach den Stonzerten 
treten Tomafod Troubadour3 mit gutem 
Erfolg auf. 


=—79+0  ——  - 


Riverview Grpofition, 


sn Riderbierv fonzertirt noch bi3 zum 
31. August Pryors beliebte Stapelle, 
deren Vorträge jtet3 ein zahlreiches und 
dankbares Publikum haben. Heute Abend 
finden im Motordrom wieder die Motor: 
rad-Mettfahrten ftatt, mährend das 
Autodron der Echauplab einer Wett: 
fahrt zwifchen Orr und Suhl in Sirafi- 
ivagen jein wird. Am nächiten Sams» 
taq feiert der „Improved Order of Red 
Men“ fein Sommerfeit im Bilnifhain, 
am Sonntag der „WBorfmen'3 Circle“. 


—— 


Börjennotirungen., 


Nachftehend bie gejtrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe fir 
Öetreide und Propijionen auf fünftiue 
Lieferung: 


Weizen, ep 
Mai, 96&%c. 
Mais, a 
Mai, 54.—544 
Safer, See. 
324 —32%c; Mai, 
Die geitrige —7 von Weigzen für den hieſi—⸗ 
sen Martt ſtellte ſich auf 320, 200, von Meis auf 
183,800, bon Safer auf 857.300 Wufhels. Bers 
ſchict von bier wurden 756,400 Bufhels Weizen, 
’ 23,650 BufbelS Mais und 162,800 Bufbels Ha= 
er. 


Gcpöfeltes 


tember, 93%c; Dezember, 93c; 


Tic; Dezember, 54%c; 


—* Dezember, 


Shmei fd, 
tig, $18, 00; Dttober, FR do. 
18 
Schmalz, Septbr., 
Januar, $10.55. 


Rippche 1, September, $10.82%; 
$10.82%%; Januar, $9.90. 


——- 
Todesfälle. 


Nahitebend veröffentlichen teir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung aueing: 

yorman, John, 26 I., 2141 N. Dafich Abe. 

Heupgen, Lena, 58 J 1723 R. Halſted Str. 

Lederle, Itene, FJ yo 

Penner, isriedr., ‚1414 Wrightwood Abe. 

Nofenitone, Cheittine, 1 3., 843 Windior Ave, 


— ——— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: — 


Mary gegen Franf Sobota, Irunlfuht: Wil: 
ltam gegen May Stinner, Ifuntjucht; Manes 
gegen Andrew Angelos, graufame Behandlung; 

ab gegen Batrid iöpatrid, Verlafien; NIef- 
fie gegen Guy M. Dodge, graufame Behand» 
lung; Ivan E. 
Eimer &. gegen Jolie Moon, Ehebrud; 
ref gegen Otto 9. Nagel, Verlaffen:; 

gen Harry E. MiecCartdy, Irunliuct: 

gen Glarles ©. Fledenitein, 
lung; SKatberine gegen 
fame Behandlung; Iofie gegen Jofeph Long⸗ 
wah, grauſame Behandlung; Helen gegen Sa» 
muel 9. Turner, — Behandlung: John 
M. gegen Anna Sard, Ehebrud;Sadie gegen 
Aaron Golditandt, Irunkfucht: Yanes gegen 
Sohn Kubar, graufame Behandlung; Hattie ge= 
gegen Louis W. Melchor, Ehebrud. 


— 8 — 
Heiratslizenfen. 


Folgende Heiratälizenfen wurden in der Office 
de3 Counthcleri3 ausgeftellt: 

Dtto €. beterd, Marie Wagehtann, 35, 25. 
Charled PB. Dieimeyer, Eufie Nelien, 25, 20. 
Guitaf a Dlien, Hanna M. Nelien, 2i 
Floyd D. Birkhead, Till Z. 

Arthur 3. Daley, Gladys Thompfon, 
Waithew J. Carney —— 3.Rogers, 35 
Wal. Michalowsii KRirihenftein, 38, 44. 
En I. Brefemann, Sefine Hulicberg, 33, 34. 

> uuin nas. Iherefa Standinger, 28, 26 
Vechio, Loretta Heinz, 34, 24. 

—F rar Kath. At analopoolan, 32, 22, 

den" Werbich, Agnes Surkus, 21, 18, 
Iler, Jda Nifienfeld, 23, 22. 

Edwd. Ehimanel, Caroline Neuendorff, 23, 23 
rant D. —X Gertrude Starr, 22, 22, 
Lewis R Dafton, Elizabeth - Ball 21, 21. 
Bm. I. — Georgia Bastet, 36, 31. 
Ryen Yauitra, Mahyme Weber, 23, 20, 
tanciscef Stofiofa, Annie Szafraniec, 22, 19 
Ssames Gillogly, Kathleen D’Brien, 31, 25. 
Undrzei Kotoszfa, Julia Parnlus, 23, 19. 
ohn Buchan, Iofephine & €. Higgins, 29, 23, 
ames 9. —— Jeanette Severion, 24, 20. 
Anthony Razzo, Biazzia —— 23, 17. 

n Zwirowsti, Karolina Dait, 
ubin Lipfhiß, Dard Aldod, ‚0, *5. 

Sam Erde, Rofe Fink, 23, 
Dan Baler, Mary Wopal, 3. 16. 

bilipp Zundel, Helen Drehler, 25, 20. 
iselir Lawnif, Emily Trottier, 22, 30, 

n Baler, Lillie Helmbolodt, 2i, 19, 
eith MeDonagh, Bridget Conne, 23, 21. 
ames ®. Hayes, Mary Horan, 29, 21. 
Roman Bieczarla, Zofia gm 22, 20, 
NReuben Browning, della neue, 4 24. 
Martin Carlion, Bertha Groth, 

—— JKas, Mamie Sal enitein I: 80, 
Maret, 30, 24. 


Spencer, Beifie €. 
N. manda Maher, 36, 30. 


Sep: 
Januar, 


$10.8744; 
Dftober, 


$10.72%; Dtt., 


3553 Rhodes Ave. 


Marga— 
Lula ge⸗ 
Olga ge— 
graufame Beband- 
Birgil Bennett, grau- 


Thurfton, U 

Io 5 Rofol, Annie Kazuftom, 22, 20. 
Ju ge Z! Speer, Anna 9. „werfe en, 29, 22. 
ames %. ’Brien, Ruth 5 iecd, 22, 20. 
Comard Witle, Mathilda FKeln 20. 

Morris Großmann, Sufanna Keller. 30, 19. 
Aofef — Ralarzhna Nigtiel, 21, 20. 
Edward Bro Lillian Tresta, * 18. 
Oscar Drolet — Bonanomi, 2 26, 20. 

tan 3. Bet 


anji, Helma W. Ryan, 22, 22, 
Be —3 * — 21. 


Net Prafel, . 
—— Bet. a Docs, 43, u 


egen Glare Smwant, Berlaffen;-| 


1 Oxanger, 


Seit fünfzehn 


| 
Dr. Zins 
Alle ſchwache, abgearbeitete 


eutmutigte und krauke 


feld ſameilſte, deſte und ſich Heilung ou 
ugen⸗ —383 uns 


Jahren ein e 


zialiſt in Chicago, und er 
Männer 


Blaſenl 


nn g: | 
ei bene ei Dahl, wo Ihe | 


Gezahit wit für erfoigioie Behandlung — keine Hellung, keine Bezahlung.) 


Frivatkraukgeiten 


der Männer. 


Berluft der Mannedfraft, Nie 
zen- und DBlafenleiben 
Nervöfe Erfhöptung, Ghmädhe, 
verlorene Kraft, Blutvergtftung, 

Berlufte im Urin. 


ungen 


Aſthma. Bronchitis, Aranthei⸗ 
ten der Luftwege poſitiv durch 
meine neueſte Methode geheilt. 


Konfultation frei. 
Spestalift_ von Berlin. 


un jucht nad 
em Meine 
und werdet geheilt. Konfultation frei. 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen — in ber Office 
bed Eounthelerf3 ausgeitellt 

Carl ®. Glander, Alice Holmes, 27, 24. 
Giacomo Amedio, Amelia Straccia, 22, 22. 
Henry Scheer, Julia Aetalener, 29, 26. 
Walter Stadhura, Lowmfe Wilt, 25, 20. 

Wm. M. Concidine, Euen — 22, 23. 
Wartin Bruds, 3ofla Bogactemwic, 24, * 
Lee CE. Robhman, Elizabeth Schalf, 24, 
Charles Juergens, Marthä rwoͤblsi Fr "22. 
Billtiam_ Wagner, Anna Ihompion, 23, 20. 
Harold S. Baler, Eija Kraft, 22, 19. 

darry Tahlor, Lauta Solomon, 24, 24. 

ugene X. Dugas, Lillian Gearmant, 26, 20. 
Geo. . Briggermann, Kath. Rod, 23, 21. 
Edward Winnifred Coogan, 27, 27. 
Judd M. Sweet, Mary Comburn, 27, 20. 
Waldemar sieller, Dttelge Hirich, 28, 22. 
Robert T. D’Brien, Viary Tuder, 28, 26, 
Harry Rhillips, Eva Wittindin, 27, 25. 
Charles U. Hibner, Gertrude Sinlen, 20, 18. 
Jacob M. Kalifb, Elizabeth Lewis, 34, 30. 
Saul Lazar, Mary Simon, 24, 19 

—— —— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Auguft 1912. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Weizen, neu, Nr. 2, vöt, $1.00—$1.04; Nr. 
..3, zot, 98c—$1.02; Nr. 2, harter Winter 
mweizen, 94—B6c; Nr. 3, bart, V2a—94lic. 

Gr abisnzameigen Nr. 1, $1.00—$1.05; 

2, 97c—$1.03; Nr. 3, Hac—$1 .01. 

mais, En — 705576c; Nr. 2, weiß, 777;- 

2, gelb, 774—7 dc; Nr, 3, Tik— 
& weis, 77—7T7Y4ac; Nr. 3, gelb, 
DI ie: Nr. 4, TI Töke. 

Neuer Hafer, Ar. 2 weiß, 3Ii4—33c; Nr. 
3, weiß, 31%—32c; Nr. 4. weiß, 31—3i%rc; 
Standard, 32 324c. 

Roggen, Rr. 2, neu, 

Gerite. „Malting“, 
50c. 

Mehl. 


706; Nr. 3, 68c. 
55—706; „Weed“, 45— 
„Winter Peients“, $4.80—$4.90 da3 
dab; Nogger medhl, 33356 — 383. 80;: Minne = 
Hard Barent „Crraight Erport »Baas 
54.50—$4.65; befondere Marien, $5.50 
Heu. (Derfauf auf den Seleifen.)—Beite3 Ti» 
», $21.00—$22.00; „ir. 1, $19.00—- 
$20.00; beites WBrairte, $14.00—$15.00; 
Str. 1, $13.00—$14.00; Nr. * $11.00— 
$12. 06; Badhbeu, $6.50-—$7.50. 
zimoibuyfamen. „Caſh Lots“, $4.00— 
36.00, 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, $10.00—$15.00. 
Del 
Standard, meiß, u 
Leadligdt, une ůů - 
een ——— 
22.2. ER 
Bajvitit 
Leinfamen-Del, 
bo,, gereinigt, 
Zerpentin 


J0KWO 
SE 


vw 


od, per 5 Fab 
per 5 Faß.... 


eoocoeco 
Mn Ob De In dm 


Du-- 


Schlachtvbeh. 

Rindvieh. Guie bis ausgeſuchte Stiere, 

$9.25—$10.40 per 100 Pfund; mittlere bis 

ute Sorie, $u.40— gaute DI3 ausyes 
uchte Kühe, 35.60 $7.25:; gute bis ausge» 
ſuchte Kälber, $9.00—$9.75; Bullen, Blei: 
Iderwaure, $5.00—$7.00. 

Edmeine,. Gute bis ausgefuhgte Bölelwaare, 

= .90-—$8.15 per 100 Plund; gute bis aus» 

efuhte (zum wWerlandi), 83.565— 83.65; 
33. 40—38.605; gute bis ausgeſuchte Fertel, 
gute bis ausgeiucdhte Heiſcherwaare, 
87. rel 10; Gber, $3.25—$4.25. 

Schafe. „ühethers“, per 100 Pfund; $4.10— 
$4.65; "Breeding Ewes“, $4.00—$5.00; 
nistd Deuuiings“, $S0.10—$5.u0; „Yiative 
Lambs“, $6.50—$7.35; „Emwes’, $4.00— 


$4.25 
Moltereioxodulte. 
Butter— 
„Greamery“, ertra, db, 

Nr. 1, das Plund.. 

Nr. 2, 

„Dairies“ das —* 

Nr. 1, das Pfund.. 
„Ladles“, das Wi und.. 

Sbadivaare, das Piund.. 

Ei ex — 

Gemiſchte Waare, ohne Ab» 
zug von Verluſt, das Dod. 
(Kıfien zurudgeiandt)..... 0.15% —0.161% 
do. (SKilten eingeiöloffen) & 2 —0.17 
„Firſts“, Das 


eseooso 
mu. von 
SAÄNENG: 


das Dupend...... 


V 
Rahmläſe, „Twins“, d. Bf. 
„Voung Ynerica, das vn 
„Dailies“, das Pfund.. 
Bild, das Pfund.. 
Schiveiger, neu, das Bund, 
Limburger, dag Pfun 
Geilügel nnd 5 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund.. 
Zeuthügner, das »fund.. 
Hähne, das Pfund 
nien, das Pfunb.. 
ehem das Ysfund.. .... 
Geflügel (Küpliveier)— 
Hühner, da3 Pfund... ...... 
„Springs“, das br 
Zrutbügner, das Zr: 
Hühne, das PBiund.. 
Kälber (geiglagte)— 
» 50— 60 »id. Beivicht, ar. 
60-— 35 PBfd. Gewicht, ? 
80—100 Bid. Gewicht, Pfd. 0. 
® Gemüie und friihes Obſt. 
Aenfeb, neue, das daß. . in 
Zitronen, die ——. 
die Kilte. 


sse2 Ss2eses 
De I 
<Sbybon=% 


De u a 
ev-% 


© 
Scaoo 


ray S 
Piirſichend 
af erm u Pa ET 
„Sen”:Ikelonen, exanazoii. 
Surfen, das Dupend.. 
Kraut, die Hilte. EEE 
Blunentohl,; die Kite a0 
Eellefie, die” Atite.. 
Hlattjalat, der Kübel... 
Kopifalat, die Kiite.. 
Brunnenitejie, der Korb.. 
Weerrettig, das Faß.. 
Note Rüben, das — 
Mohrruben, das Hundert.. 
Spie ber 
Tomaten, die Kiſte 
fefferſchoten, die Kiſte. 
ninachgurten, der Buſhel..... 
Radieschen, 100 Bündchen.... 
Zwiebeln, die Eumner Kiite.. 
vtüben, das Hundert 
Feteriilte, Dußend Bündden.. 
Srüne Sen. bes Buſhe 
Süßlorn, der Sack 
Grüne Zwiebeln, das "Bündchen 
Bopnen- 
rüne Schnittbohnen, Korb 
Irodene Bohnen, außerlefen 
Eüßlorn, der Sad.. j 
Roie Nierenbohnen — 
Neue Kartoffeln, Illinois, Bu. 
Süßlartoffeln, der Buſhel 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Verkaufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 
reiſe. 
350 41% 41 41% 
150 120 119% 120 
Am. Telephone ........ 50 146 
Booth Wilberied ......140 60 
2% bevorzugt... ...45 
a Zool.. 95 
Serie 2.... 
ci Rus. ar 8; 
Shi. 


Com. 2 Ba. 


Ilinoi3 — ae 
int. Harbeiter ........ 
Mafonic Temple 

National Biscuit 

Veoples Gas Light.. 0 
vr Serbice ........15 


wicwmco=no-9 


5 En 
A 
SumunassSc 


vo won so 


American Can ....... 


& Co. 170 
Emted States Eiteel...200 


” DBendß, 
1 e one 5B........ 
ee ee 


— | 
enter 
L bollitändi mir Euren 
38 find mag 0 mb —8* ind febr eit. Kommt 


North Clark Str. 


Zwiſch. Randolph u. Lake Str. 


Ralhaltige Heilungen 


* 
Rectums, chroniſche und n e 
Beiden ber rauen gehetlk 


Unterfuhung frei 
Oprehitunden: 8 Born. DIS 


8 MdB. Sonntags, 8 Borm. 
bis 4 Nachm. 


CHICAGO. 


iniymi 


Dokloren, die Männer heilen, 


mittelft ber und beiten Methoden und 
den nichrigiten Zoran für geihidte und 
sreihe Behandlung. 


Bir geigen an, was 
wir tan. 


ir tun, wad wir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werben, 
bis gebeilert. 


Eine fidere Heilung au ſpeslellen Preifen 
Reine Abhaltung dom Geihäft, Bamilte ode 
Heim. Laft Euch nicht durch Geldmangel oben 
falſche Scham abhalten. 

Blutvergiftung — 3 ss. 

Haaraus falt ........... Tag on 
Nusſchlag ......... 0....80 Ta + 82.50 Did 
Eczema 30 Tage... $10 Bis 
Blaienleiden 30 Tage....$d > 12. 
Nierenleiden 80 Tage.... $10 Bid 
Proftatiiche Leiden......I0 Tage.... b 
Varicoſe — 5 age... 
—— 17a 

Atroph 

Nerueuthwädie 

Verluite 

Abſenderungen 

Geſchwüre 

Irgend ein Mann, der geheilt were 
bat nicht die geringite nat 
ger zu leiden. Ganz glei wer au 
täufcht at, tonfultirt uns loftenirei, u © 
werden Euch fagen ob Bhr gebeilt werden Tün 

Spredftunden: 9 Vorm. - A —— nds;: 
tags, 10 Borm. bis 1 Uhr N 


Dr. HOWE &0O, 


120 N. Dearborn Str., Chiengs. 


i Grihington und — 
BZwiſcheu Wesibing rm“ 


Krampfaderdrud, Wafierbruch, Brad, Wiltelw) 
Hämorrhoiden und Striltur 


Geheilt in 5 Zagen. 

Keine Schmerzen oder ſchlimme Dperati 
feine Abhaltung vom Hauſe oder von der Arb 
uns bie 
größte 
Braris im 
Weiten 
anfge- 
baut. 


Methoden 
und ehrliche 
Behand⸗ 
lung ha⸗ 
ben für 


Der fuhrende Spezialiſt. Grfotgreih und at 
verfäiiig— wie der NRelord bewelft. 
uUnfere Behandlung ber Shwähe 
Ihr feieh vielleicht genen jogerannte Ehwädhe 
bebandelt und vorübergehend oder gar nicht ges 
beilt worden. CEchmäde ift nur ein Sumptom 
Sronifher Entzündung der PVorftebdrüfe, weldie 
unſere Behandlung beſeitigt, wodurch Ppermas 
nente Araft und Etärle iofeberhergefteilt 59 
Sei der Heilung von Schwäche Ut es für uns ſel 
ten nötig, eine einzige Dofis Medtzin zu geben, 
Wir beilen ferner Nerven, Blut» unb Hanta 
Irantbeiten, Borfteberbrüfen-., Nieren-, Blaſen⸗ 
und fatarrbaliihe Leiden, und ale Komplitatioe 
nen dabon. Den Zweifelnden und Ertmutigtens 

maden wir bie —— Offerte: 
BE Kein unbelldarer Fall angenommen "u 
„ünle Rat zu. Konfultation find frei, ob A. 
ehandlung angenommen wird oder nidt. ®ie 
ären um um Grerhopen immer gern und gebe 
Ullen, bie borfuregen, — Rat. en 
Ihr nicht fommen fönnt, fchreibt beute. Gpre 
funden: 9 Borm. bis 9 Abbds. Sonntags 9— 


Dr. WELLS & CO. 
424 S. State Str. 


gegenüber bon Siegel Cooper & go. 


Frauen nnd Männer. 


Ih made eine Spezialität an. ge 0 

(den und > DEE eiten ber 
Frauen, a ah 
und belifaten (reine 
ten ber Frau { 
lange Erfa zung” in * 
nem der leſtendendo 
Aler des Tandes m 
ibn au einem ber 
—— Aexate ⸗ 
Dietenigen, melde | 
den großen Bulauf bo 
Batienten bei Dr. Dteh 
nit erflären Tönnen, 
follten ameiDinge beadds 
ten, Eritens: Den Ru) 
feinerBebandlung. 


eis 
an: e audgelbros 
ene Buborlommendeit, 
i t melder 4 90 Dastenten mit befhränften Mi 
fe n entgegento 
Dr. Vteder eilt "unter Garantie nodte altt 
und fbnel alle ————— 8 
und Frauen. mmpfaber erbrud), 
hranfdeiten. tatarrbaliihe ee ſch vᷣa 
Nerven, allgemeine Chmwäde, Nieren» und BI 
fen werden, Pienite, einihließlih aller n 
mendigen Mebisinen, nur awei Dollars 
Dionat. Spredftundeen: 9—6, Eonntags 10— 


Dr. Meyer, Sperialifl 
* —X —— Senke JJ 


„ibe Ha —S 
iffstarten 
Ettra billig auf den Dampfern ber 


Uranium STEAMSHIP CO,, LTD, 


Von a ort nad Rotterdam uf. 
"N a Gau — wenden Ste fih an 


J. V. ZINNER & CO, 


Weſtliche Generalagenten. 
140 N. Denrborn Str., Ecke Randolph. 
Offen 6 Morg. Diß bis „8 ge, Sonntags 9—IN 


rth Avenne. 
Offen 8 An A 8 Abends, — 


_Jand fon 


Schiffsfarten 


Extra billig für Augnft und Schtember, _- 
a 
. ®e 
Kt Bapfee Defäzber 


FELIX SCHMIDT, _, 


db Ste., 
In no En er —— 


er⸗ 


oscin F.MÄYER& BR0, 


BI” Wurft überall bevorzugt? WR 


diefelbe mit ber peinticen Ah j 


Wen il aus dem beſten Material dergeſell 
Befragt ECuten 


Euren Lieferanten hierube 


Banterottertlärungen. 
von ihren er 


eridt nad: 
2 15 Bet Nosid 84 


mon Stiche 


Louis dma 
u —— 


"$647 


See 





“TE 2" MEN. 


SE Ann ih 


FELL TELEPHONE SYSTEM 


Derfhmolz feine Einzelbetriebe in ein harmonifches Ganze zur Berftellung eines allgemeinen Telephondienites und findet 
nicht nur feine Bedarfsquellen fondern auch den Beweis feiner Zuverläſſigkeit in dieſer Phraſe: „Made in Chicago“. 


Von den Anlagen der Weſtern Electric Company, Chicago, Fabrikanten von Tele— 


phones, Telephon-Zubehör und Telephon-Apparaten, beziehen die Bell Telephon-Geiellichaf- 
ten der Dereinigten Staaten den zarten Mechanismus und die komplizirten Einrichtungen, 
die dem Bell-Dienft Charakter und Ruf im ganzen Lande verfchafft haben. 


Mehr als 15,000 Srachtwaggons im Jahr oder ungefähr 50 per Tag, würden not. 
wendig jein das jährliche Erzeugnif; diefer Sabrit zu transportiren. Die 2,000,000 Cele- 
phone, die 6,000,000,000 Fuß Leitung und die beinahe grenzenlojfe Tonnenzahl von ande- 
rem Zubehör die jedes Jahr fertiggeftellt werden, tragen die Derfandtmarke der Weftern 
Electric Company, gleichbedeutend mit „Made in Chicago”. 


x 
* 


Durch Einftellung der 290,588 Telephone, jet in Chicago im Gebrauch, durch die 
Berftellung von Einrichtungen die jedes Telephon mit jedem anderen verbinden und die 
Abfertigung der 1,696,589 Telephon-Anrufe die jeden Tag in Chicago gemacht werden, ift 
die Chicago Telephone Company zum größten Abnehmer diefer Weſtern EIERN 
nifje geworden — „Made in Chicago“. ‘ 

Taufende Ungeftellte arbeiten täglich an der Erzeugung von Telephon- Apparaten, 


Taufende Angeftellte arbeiten täglich daran dem Publitum von Chicago diefe Er- 
zeugnifje nußbringend zu machen. 


Und die Anforderungen des Chicagoer Bedarfs, wie fie durch die Chicago Celephon 
Company zum Ausdrud gelangen, find die MWegmwetjer für die Zukunft der Telephonie. 


4 


Main — Department 


ET. VB 


ae All 


& } Chicago Telephone Company 


230 West Washington Street 





